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Lassen Sie mich zunächst einen kurzen Blick auf die
Weltbühne des Fußballs richten. Die Weltmeisterschaft
2026 in den USA, Kanada und Mexiko ist beendet und
hat aus meiner Sicht mit Spanien einen würdigen Titelträ-
ger gefunden. Die Mannschaft von Luis de la Fuente über-
zeugte in den entscheidenden K.o.-Duellen nicht nur spie-
lerisch, sondern auch mit einer individuellen Klasse und
Reife, die es bei so einem Turnier auch braucht. Die beein-
druckende Leistung im Halbfinale gegen Frankreich sowie
der abgeklärte Auftritt im Endspiel gegen den entthronten
Weltmeister Argentinien zeugen von einer tollen Entwick-
lung des spanischen Fußballs. 

Für die deutsche Mannschaft war das bittere Aus-
scheiden im Sechzehntelfinale gegen Paraguay dagegen
ein weiterer negativer Höhepunkt seit dem Erfolg 2014.
Nun gilt es, die richtigen Schlüsse daraus zu ziehen und
Jürgen Klopp als neuem Bundestrainer das nötige Vertrau-
en zu schenken, um den Anschluss an die Spitzennationen
wieder herzustellen und eine neue Welle der Begeisterung
bei den Fans zu erzeugen. Dass er als Mensch und Trainer
das Potenzial dafür besitzt, hat Klopp bereits auf höch-
stem Niveau bewiesen. Er kann Spieler und Fans mit sei-
ner Art begeistern und ist in der Lage, eine Mannschaft 
zu formen und individuell sowie als Einheit weiterzuent-
wickeln. Deshalb traue ich ihm die anspruchsvolle Aufga-
be als Bundestrainer ohne Weiteres zu. 

Zugleich freue ich mich, dass mit Per Mertesacker ein
waschechter Niedersachse als Geschäftsführer Sport beim
DFB einsteigen wird. Der niedersächsische Fußballer des
Jahres 2005 und Weltmeister von 2014 bringt viel Experti-
se mit und soll gemeinsam mit Jürgen Klopp die National-
mannschaft wieder an die besten Teams der Welt heran-
führen. Dafür braucht es aber harte Arbeit, Zusammenhalt
und eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Spitze
sowie an der Basis.

Die große Bühne des Weltfußballs funktioniert aller-
dings nicht ohne das Engagement und den Einsatz an der
Basis. Seit Anfang August läuft in Niedersachsen wieder
die neue Spielzeit – mit neuen Chancen, neuen Geschich-
ten und hoffentlich vielen unvergesslichen Momenten. Ob

in der Oberliga, den Bezirks-, Kreis- oder Jugendspielklas-
sen: Überall in Niedersachsen werden Woche für Woche
Menschen zusammenkommen, um Fußball zu spielen, zu
organisieren, zu unterstützen und zu erleben. Der Kampf
um wichtige Punkte in der Meisterschaft oder für den
Klassenerhalt locken immer wieder unzählige Zuschauer
und Aktive auf unsere Sportplätze. Das zeigt die DFB-Mit-
gliederstatistik der vergangenen Saison, wo allein in Nie-
dersachsen über 900 neue Teams am Spielbetrieb teilge-
nommen haben. Mehr dazu lesen Sie in dieser Ausgabe.

Seit Anfang Juli läuft die Revitalisierung unseres
Sporthotels Fuchsbachtal auf Hochtouren. In nur zwei Wo-
chen ist der vom Umbau betroffene Gebäudeteil bereits
vollständig abgerissen und soll in den kommenden knapp
zwei Jahren wieder aufgebaut werden. Auf den Seiten 26
bis 28 lesen Sie alles Wissenswerte zum aktuellen Stand
der Revitalisierung. 

Zum Schluss möchte ich dem Kreisligameister SV
Dalum aus dem Emsland gratulieren, der sich unter 933
Mannschaften von der Bundesliga bis zur Kreisliga den
ersten Platz beim VGH Fairness-Cup sichern konnte. Mit
nur vier Gelben Karten in 13 Rückrundenspielen hat sich
die Mannschaft verdientermaßen an die Spitze geschoben
und einmal mehr bewiesen, dass sportlicher Ehrgeiz mit
fairem Wettbewerb in Einklang zu bringen sind. Einen
ausführlichen Bericht sowie eine detaillierte Auswertung
finden Sie auf den Seiten acht bis 13.

Ich wünsche allen Mannschaften einen erfolgreichen
und verletzungsfreien Start in die neue Spielzeit, unseren
Schiedsrichterinnen und Schiedsrichtern jederzeit eine
glückliche Hand sowie allen Zuschauerinnen und Zu-
schauern spannende, faire und emotionale Fußball-
momente.

Liebe Fußballfamilie 
in Niedersachsen!

Ralph-Uwe Schaffert
Präsident des NIEDERSÄCHSISCHEN FUSSBALLVERBANDES

Lesen Sie das Fußball-Journal Niedersachsen auch 
digital und mobil. Weblink: 
www.nfv.de/verband/nfv-medien/nfv-journal/

Sagen Sie uns Ihre Meinung! 
E-Mail: 
leserbrief@nfv.de
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Pünktlich um 8 Uhr
begannen am 2. Juli
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am Sporthotel Fuchs-
bachtal in Barsing-
hausen. Bis Sommer
2028 wird das 1951
eingeweihte Haus
neu ausgerichtet, er-
weitert und revitali-
siert. Im Mittelpunkt
der Arbeiten steht
der Gebäudeteil B,
der durch einen kom-
plett neuen Trakt er-
setzt wird. Doch auch
andere Gebäudeteile
sind von den Maß-
nahmen betroffen.
U.a. werden der Saal Berlin, das Restaurant Petit Renard, die Kü-
che, der Empfangsbereich sowie mehrere Tagungsräume umfas-
send modernisiert. Darüber und über die Geschichte des Hauses,
das sich im Laufe der Jahre von einem Treffpunkt der niedersächsi-
schen Fußballer zu einem mit vier Sternen prämierten Markenzei-
chen der gehobenen Hotellerie und Gastronomie entwickelt hat,
schreibt Journal-Redakteur Manfred Finger auf den Seiten 26 bis
28. Die Fotos für die Titelkollage wurden von ihm und seinem Ab-
teilungskollegen Sebastian Koelman aufgenommen. 
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Mitgliederstatistik 

Die offizielle DFB-Mitgliederstatis-
tik der Saison 2025/26 bestätigt
den positiven Trend im deut-

schen Fußball. Nach dem erstmaligen
Überschreiten der Marke von acht
Millionen Mitgliedschaften im vergan-
genen Jahr wurde mit nun 8,2 Millio-
nen ein neuer Höchstwert erreicht. Mit
646.976 Mitgliedern stellt der Nieder-
sächsische Fußballverband weiterhin
knapp acht Prozent aller DFB-Mitglied-
schaften und bleibt damit der zweit-
größte Landesverband.

Auch die Zahl der Vereine im NFV
ist nahezu konstant geblieben. 2.684
Klubs gehören dem Verband an –
lediglich fünf weniger als in der Vor-
saison. Erstmals nach mehreren Jahren
des Wachstums ging die Zahl der akti-
ven Spielerinnen und Spieler leicht zu-
rück. Im NFV waren in der Saison
2025/26 insgesamt 273.204 Aktive
gemeldet, ein Rückgang von rund 1,7
Prozent gegenüber dem Vorjahr.

Im weiblichen Bereich steigen die
Zahlen dagegen an. Vor allem in den
jüngeren Altersklassen verzeichnet
Niedersachsen spürbare Zuwächse. Die
Zahl der C-Juniorinnen-Mannschaften
stieg auf 251 (+25), bei den E-Juniorin-
nen auf 232 (+45) und bei den F-Junio-
rinnen auf 98 (+27). Auch im Ü 32-Be-
reich konnten 29 zusätzliche Mann-
schaften gemeldet werden. Damit ist
der Mädchenfußball drei Jahre vor der
UEFA Women‘s EURO in Deutschland
weiterhin ein Wachstumstreiber. Dies
ist sicherlich auch zurückzuführen auf
die aus dem DFB-Assist hervorgegan-

genen Strategien auf Landesverbands-
ebene, für die in Niedersachsen unter
dem Namen „Dein Spiel!“ im April des
vergangenen Jahres der Startschuss er-
folgte.

Erfreulich bleibt auch die Entwick-
lung im Schiedsrichterwesen. Nach-
dem die Zahl der Unparteiischen über
viele Jahre rückläufig war, konnte be-
reits zum dritten Mal in Folge ein Zu-
wachs verzeichnet werden. Für den
NFV waren in der Saison 2025/26 ins-
gesamt 7.956 Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichter im Einsatz – 657 mehr
als im Vorjahr. Sie leiteten über
151.000 offiziell angesetzte Spiele in
Niedersachsen. Einen wichtigen Bei-
trag zu dieser Entwicklung leistet das
DFB-Punktespiel, das Vereine unter
anderem für die Gewinnung neuer
Unparteiischer unterstützt. Allein in
Niedersachsen wurden 172 Schiri-Neu-
lingslehrgänge als entsprechende
Maßnahme umgesetzt, bundesweit
sogar 1.395.

Auch bei den Mannschaftszahlen
setzt sich die positive Entwicklung fort.

Insgesamt nahmen 18.148 Teams am
Spielbetrieb des NFV teil – ein Plus von
914 Mannschaften gegenüber der Vor-
saison. Besonders dynamisch wächst
weiterhin der Kinderfußball. Die Zahl
der F-Junioren-Mannschaften stieg um
386 auf 3.150, bei den G-Junioren
wurden mit 1.938 Mannschaften 290
neue Teams gemeldet. Auch in den Al-
tersklassen der D- und E-Junioren wur-
den deutliche Zuwächse registriert. Da-
bei ist zu berücksichtigen, dass sich die
Einführung der neuen Spielformen mit
kleineren Mannschaftsgrößen eben-
falls auf die Statistik auswirkt und frü-
here Mannschaften teilweise in meh-
rere Teams aufgeteilt werden.

Die Zahl der Erstregistrierungen
ging zwar gegenüber dem Rekordwert
des Vorjahres um rund elf Prozent auf
32.247 zurück, liegt damit aber weiter-
hin über dem Niveau vor der Corona-
Pandemie. Dies unterstreicht, dass das
Interesse am organisierten Fußball in
Niedersachsen langfristig hoch bleibt.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die
Qualifizierung. Insgesamt stellte der
NFV in der Saison 2025/26 3.988 Qua-
lifikationen aus. Besonders gefragt wa-
ren dabei erneut die niedrigschwelli-
gen Einstiegsangebote: 2.443 Teilneh-
mende absolvierten erfolgreich den
DFB-Basis-Coach oder das Kindertrai-
ner-Zertifikat. Hinzu kamen 1.009 neu
ausgestellte Trainer-C-Lizenzen – das
entspricht fast 14 Prozent aller bundes-
weit vergebenen Lizenzen (27.441).
Darüber hinaus erhielten 239 Teilneh-
mende das zur Saison 2025/26 einge-
führte Jugendtrainer-Zertifikat, das 20
Lerneinheiten beinhaltet. Ergänzt wird
das Angebot durch den NFV-Junior-
Coach, der in Niedersachsen eigen-
ständig umgesetzt wird. In 16 Lehrgän-
gen wurden dabei weitere 297 Teilneh-
mende als Nachwuchstrainerinnen und
-trainer qualifiziert. koe

Positive Signale bei Kindern,
Mädchenteams und Schiris

NFV geht bundesweiten Trend mit und verzeichnet Zuwachs bei 
Mannschaften, Mitgliedern und Unparteiischen

Der NFV verzeichnete im vergangenen Jahr insbesondere im Nachwuchsbereich einen
Zuwachs. Foto: Stefan Zwing

Die wichtigen NFV-Zahlen in der Übersicht:
Inhalt 2026 2025 Veränderung
Vereine gesamt 2.684 2.689 – 5
Mitglieder gesamt 646.976 644.286 +2.690
Mannschaften gesamt 18.148 17.234 + 914
Schiedsrichter gesamt 7.956 7.299 + 657
Erstregistrierungen 32.545 36.350 –3.896
Aktive Spielerinnen und Spieler 273.204 277.954 –4.750
Spiele 151.627 159.234 –7.607





Von SEBASTIAN KOELMAN

Insgesamt 933 Vereine zwischen der
Bundesliga und Kreisliga haben in
der abgelaufenen Saison ihre Meis-

terschaftsrunden beendet und dabei
zusammengerechnet 59.093 Gelbe,

Gelb-Rote und Rote Karten gesam-
melt. 13 Verwarnungen davon entfal-
len auf den SV Dalum, der damit in 26
Spielen einen Quotienten von 0,5 auf-
weist und als fairste Mannschaft Nie-
dersachsens erstmals den VGH Fair-
ness-Cup gewinnt. 

Zur Halbzeit lag der Kreisligameis-
ter aus dem NFV-Kreis Emsland noch
knapp hinter dem TuS Schwarz Weiß
Enzen aus der Bezirksliga auf dem
zweiten Rang. Doch weil seit dem
Winter lediglich vier weitere Gelbe
Karten für Dalum dazukamen, fing
das Team von Trainer Thomas Hessel
die Schaumburger im zweiten Halb-
jahr noch ab und darf sich über den
Gewinn des VGH Fairness-Cup
freuen.

„Wir haben mit Beginn der Rück-
serie die Wertung und insbesondere
das Abschneiden von Enzen verfolgt,
weil wir gesehen haben, dass wir ganz
vorne mit dabei sind. Als Spitzenreiter
in unserer Staffel war es für uns deut-
lich einfacher, auch mal auf ein Foul-
spiel zu verzichten und so eine unnöti-

Ungeschlagen zur Meisterschaft und zum Bezirksligaaufstieg, dazu Gewinner des VGH Fairness-Cup: Der SV Dalum hat allen Grund
zum Jubeln über den Erfolg in der abgelaufenen Saison. Fotos (3): Jörn Hessel
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VGH Fairness-Cup

22 Kreisligisten führen Kreise an

In den 31 niedersächsischen Fußballkreisen sind es 22 Kreisligisten, welche
ihre jeweiligen Kreise anführen. Dazu gesellen sich neun höherklassig spie-

lende Teams. Unter ihnen sind der Landesligist VfR Germania Ochtersum
(NFV-Kreis Hildesheim-Holzminden), der als Tabellenletzter den bitteren Gang
in die Bezirksliga antreten muss, sowie die Bezirksligisten TuS Schwarz Weiß
Enzen (Schaumburg), TSV Elstorf (Harburg), SV Bad Laer (Osnabrück), BSC
Acosta II (Braunschweig), MTV Wolfenbüttel II (Nordharz), SV Vorwärts Hül-
sen (Verden), TSV Landolfshausen/Seulingen (Göttingen-Osterode) und SV
Großefehn (Ostfriesland).

Platztausch an der Spitze: 
SV Dalum kürt sich zum Sieger

Der Kreisligist fängt den klassenhöheren TuS Schwarz Weiß Enzen im zweiten Halbjahr
noch ab – Vier Gelbe Karten in 13 Rückrundenspielen sorgen für Titelgewinn – 

Ostfriesland ist bei den Vereinen und Kreisen neues Schlusslicht
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ge Karte zu vermeiden. Dafür haben
wir die Mannschaft schon immer wie-
der sensibilisiert“, verrät Hessel das
Geheimnis des erfolgreichen Platztau-
sches an der Spitze. Der 46-Jährige
heuerte im vergangenen Sommer
zum zweiten Mal als Trainer bei sei-
nem Heimatverein SV Dalum an und
führte das Team ungeschlagen zur
Meisterschaft und zum Aufstieg in die
Bezirksliga.

Der kleine Verein aus der zum
knapp 12.000 Einwohner zählenden
Gemeinde Geeste liegt am westlichen
Rand von Dalum und befindet sich
keine 20 Kilometer entfernt von der
niederländischen Grenze. 1926 wurde
der Klub, der die Vereinsfarben Gelb
und Schwarz trägt, gegründet und ➤

Die Gegenwart der (Ex)-Champions 

Jahr Verein Spielklasse Platz Quotient
1993 TuS Celle FC Kreisliga Celle 398 2,39
1994 + 95 SV Wippingen 1. Kreisklasse Emsland Nord nicht gewertet
1996 MTV Bokel Bezirksliga 4 Lüneburg 257 2,13
1997 FC Eisdorf Kreisliga Göttingen-Osterode 158 1,92
1998 SpVgg Brandl.-H. Kreisliga Bentheim 243 2,08
1999 ESV Lüneburg 3. Kreisklasse Heide-

Wendland Nord nicht gewertet
2000 SV Halchter 1. Nordharzklasse Staffel 2 nicht gewertet
2001 + 02 TSV Lochtum 1. Nordharzklasse Staffel 1 nicht gewertet
2003 SF Lechtingen Bezirksliga 5 Weser-Ems 636 2,84
2004 TSV Kl. Berkel/Wangelist 1. Kreisklasse Hameln-Pyrmont nicht gewertet
2005 SV Hönisch 1. Kreisklasse Verden nicht gewertet
2006 SV Bad Rothenfelde Bezirksliga 5 Weser-Ems 358 2,31
2007 + 08 Spvgg Oetzen/Stöcken 1. Kreiskl. Heide-Wendland Süd nicht gewertet
2009 FC Ostereistedt/Rhade 1. Kreisklasse Rotenburg Nord nicht gewertet
2010 SV Scharnebeck Bezirksliga 1 Lüneburg 247 2,09
2011 SV Heiligenfelde Bezirksliga 1 Hannover 383 2,36
2012 SV Viktoria Gesmold Bezirksliga 5 Weser-Ems 125 1,84
2013 SSV Vorsfelde II Bezirksliga 1 Braunschweig 352 2,3
2014 + 15 MTV Barum Bezirksliga 1 Lüneburg 325 2,26
2016 TSG S.-Fahrenhorst Kreisliga Diepholz 120 1,83
2017 TSG Seckenh. Kreisliga Diepholz 120 1,83

SV Emmendorf Kreisliga Heide-Wendland 268 2,13
2018 SC Uchte II 3. Kreisklasse Süd Nienburg nicht gewertet
2019 SV Bad Bentheim II Kreisliga Bentheim 113 1,80
2020 BSC Acosta II Bezirksliga 2 Braunschweig 11 1,27
2021 Nicht gewertet Saisonabbruch wegen Corona
2022 SV Ippensen Bezirksliga Lüneburg 3 85 1,73
2023 SV Bokeloh Opti Wohnwelt Emslandliga 38 1,5
2024 SG Lenne-Wangelnst. II 1. Kreisklasse Holzminden nicht gewertet
2025 TSV Lenne Bezirksliga 4 Hannover 264 2,13

SV Marhorst Kreisliga Diepholz 64 1,63
2026 SV Dalum Kreisliga Süd/Mitte Emsland 1 0,50

Top in den einzelnen Spielklassen

Die jeweils bestplatzierten Mannschaften belegen in ihren Ligen
in der Gesamtwertung aller 933 Mannschaften mit den aufge-
führten Quotienten nachfolgend genannte Plätze. Zum Vergleich
ist die Abschlusswertung von 2024/25 angegeben:   

Liga Verein 2025/26 2024/25
1. Bundesliga VfL Wolfsburg 2,47/449 2,88/670
2. Bundesliga Hannover 96 2,26/324 3,00/722
3. Liga VfL Osnabrück 2,13/256 3,53/882
Regionalliga SSV Jeddeloh II 2,82/629 3,91/925
Oberliga TSV Wetschen 2,33/366 1,15/14
Landesligen VfR Germ. Ochtersum 1,53/43 1,13/12
Bezirksligen TuS SW Enzen 0,80/2 1,66/94
Kreisligen SV Dalum 0,50/1 2,70/591

Die Teams der Ligen im Schnitt
Liga Anzahl Schnitt
1. Bundesliga 1 2,47
2. Bundesliga 2 2,87
3. Liga 2 2,50
Regionalliga Nord 9 3,16
Oberliga Niedersachsen 16 3,10
Landesligen 65 2,83
Bezirksligen 276 2,60
Kreisligen 562 2,50

Die Bezirke im Vergleich
Bezirk Teams Spiele Gelb Gelb- Rot Unsport- Schnitt

Rot lichkeit
Braunschweig 192 5.298 10.710 405 313 22 2,59
Hannover 242 7.116 14.964 558 423 34 2,68
Lüneburg 220 6.396 12.958 438 343 18 2,52
Weser-Ems 279 8.289 17.062 518 401 17 2,50

In der Top 50-Tabelle sind: 19 Teams aus dem NFV-Bezirk
Weser-Ems, zwölf Mannschaften aus dem Bezirk Braunschweig,
elf Teams aus dem Bezirk Lüneburg sowie acht Mannschaften aus
dem Bezirk Region Hannover. Mit zwölf Mannschaften stellt der
Kreis Emsland die meisten Vereine in dieser Tabelle. Es folgt der
Kreis Gifhorn mit fünf Mannschaften vor den Kreisen Region Han-
nover (4), Bentheim, Braunschweig, Northeim-Einbeck, Schaum-
burg und Stade (je 3).

Fairste Liga: Kreisliga Süd/Mitte Emsland
Spiele Gelb Gelb-Rot Rot Unsportlichkeit Schnitt
364 544 12 8 0 1,70
Härteste Liga: Kreisliga Region Hannover Staffel 4
Spiele Gelb Gelb-Rot Rot Unsportlichkeit Schnitt
420 976 67 40 6 3,42
Gesamtdurchschnitt 933 Teams – Endstand 2025/26
Spiele Gelb Gelb-Rot Rot Unsportlichkeit Schnitt
27.099 55.694 1.919 1.480 91 2,57
Vergleich Endstand 2024/25 (955 Teams)  
Spiele Gelb Gelb-Rot Rot Unsportlichkeit Schnitt
27.919 57.041 1.919 1.474 60 2,53
Strafen gegen „Teamoffizielle“
Liga Gelb Gelb-Rot Rot 
1. Bundesliga 7 0 0
2. Bundesliga 11 0 0
3. Liga 7 0 0
Regionalliga 59 5 4
Oberliga 64 2 5
Landesligen 222 17 11
Bezirksligen 801 48 42
Kreisligen 1.183 76 70
Gesamt 2.354 148 132

Statistiken zum 
VGH Fairness-Cup

2025/26

Zum 100-jährigen Vereinsjubiläum beschenkte sich Dalum nach 13 Jahren mit der
Rückkehr in die Bezirksliga und dem Titel „Fairste Mannschaft Niedersachsens“.

VGH Fairness-Cup



feiert damit in diesem Jahr sein 100-
jähriges Bestehen. Damit haben die
Emsländer gleich mehrfach Grund
zum Feiern. 

Die souveräne Rückkehr in die
Emslandliga mit 24 Siegen
und lediglich zwei Unent-
schieden krönte die Mann-
schaft mit einem durch-
weg fairen Auftreten auf
und abseits des Rasens
und darf sich ver-
dientermaßen als
fairste Mannschaft
Niedersachsens bezeichnen. „Dass
wir den VGH Fairness-Cup gewinnen
konnten, ist auch ein positives Zei-
chen für den Verein. Es ist wichtig,
dass man auf dem Fußballplatz ver-
nünftig miteinander umgeht und
Verletzungen nicht einfach billigend
in Kauf nimmt, weil man überhart in

den Zweikampf geht. Das ist für
mich als Trainer enorm wichtig“, so
Hessel, der seine Karriere als Spieler
in Dalum begann und zwischen
2017 und 2022 bereits fünf Jahre in
seinem Heimatverein als Trainer aktiv
war. „Seit dem Winter hatten wir
neben dem Aufstieg auch den Ge-

winn der Fair Play-
Wertung als Ziel.

Für mich ist es
eine große Wert-

schätzung, dass
man fair spielen und

damit auch erfolgreich sein kann.
Wir sind sehr stolz auf die Mann-
schaft.“

Für den Herbstmeister aus Enzen
aus der Bezirksliga Region Hannover
(Staffel 3) reichte es am Ende immer-
hin zum zweiten Platz. Nach lediglich
zehn Verwarnungen in der Hinrunde

folgten in der zweiten Saisonhälfte
weitere 14 Gelbe Karten, sodass
Dalum noch vorbeiziehen konnte.

Komplettiert wird das Treppchen
vom FC Weser, Kreisligist aus dem
NFV-Kreis Northeim-Einbeck, der zur
Halbzeit noch auf Rang 18 rangierte
und von allen Spitzenteams den größ-
ten Sprung im Klassement hingelegt
hat. Unter den ersten zehn Mann-
schaften im Gesamtranking des VGH
Fairness-Cup befinden sich neben En-
zen noch zwei weitere Bezirksligisten.
Der TSV Elstorf aus dem NFV-Kreis
Harburg belegt mit 31 Gelben und ei-
ner Roten Karte in 30 Partien den
siebten Platz, während der HSV Han-
kensbüttel (NFV-Kreis Gifhorn) bei der
identischen Anzahl an absolvierten
Spielen 30 Verwarnungen sowie je ei-
ne Gelb-Rote und eine Rote Karte er-
hielt und damit das Schlusslicht der
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VGH Fairness-Cup

Der SV Dalum ist die Gewinnermannschaft des VGH Fairness-Cup in der Saison 2025/26.

Neun Meister und ein Absteiger 
belegen Spitzenplätze

Ochtersum trotz sportlichem Misserfolg fairste Landesligamannschaft

64Staffeln bzw. Ligen mit insge-
samt 933 Mannschaften um-

fasst die Auswertung des VGH Fair-
ness-Cup 2025/26. Gleich neun
Teams glänzten in der abgelaufenen
Saison nicht nur als Meister, sondern
wurden zugleich auch fairste Mann-
schaft in ihrer jeweiligen Liga. Neben
dem Gesamtsieger SV Dalum aus
dem NFV-Kreis Emsland bewiesen
auch die Bezirksligisten TSV Elstorf

(Harburg), MTV Wolfenbüttel II
(Nordharz) und SV Vorwärts Hülsen
(Verden) sowie die Kreisligisten FC
Wörpetal (Rotenburg), TuS Emsteker-
feld (Cloppenburg), VfL Stenum II (Ol-
denburg-Land/Delmenhorst) und FSV
Schöningen II (Helmstedt), dass sport-
licher Erfolg und ein faires Auftreten
keine Gegensätze sein müssen. 

Eine bemerkenswerte Leistung
bot auch der Landesliga-Absteiger

VfR Germania Ochtersum, der trotz
des sportlichen Misserfolges stets
fair agierte und mit 41 Gelben so-
wie je einer Gelb-Roten und einer
Roten Karte in 32 Partien den ersten
Platz im NFV-Kreis Hildesheim-Holz-
minden belegte. In der Gesamtwer-
tung rangiert das Team auf Rang
43, was beweist, dass es auch im
Abstiegskampf sportlich fair zuge-
hen kann.



Top 10 bildet. Als fairste Profimann-
schaft darf sich der Zweitligaaufstei-
ger VfL Osnabrück bezeichnen, der
mit einem Quotienten von knapp über
zwei auf Platz 256 rangiert. 

Ostfriesland bei den Vereinen
und Kreisen neues Schlusslicht

Während der SV Dalum am obe-
ren Ende der Tabelle liegt, belegt die
SG Rot-Weiß Emden/Kickers Emden II
U 23 mit einem Quotienten von 5,6
den letzten Platz vor dem SV Concor-

dia Suurhusen (Quotient 5,4). Beide
Vereine stammen aus dem NFV-Kreis
Ostfriesland. Dies führt auch dazu,
dass der nordwestlichste aller NFV-
Kreise im Vergleich mit den übrigen
30 das Schlusslicht bildet und damit
Celle ablöst, der im vergangenen Jahr
die rote Laterne innehatte. An der
Spitze thront erneut das Emsland, ge-
folgt von der Grafschaft Bentheim
und Northeim-Einbeck auf den Plät-
zen zwei und drei.

Auf Bezirksebene geht der erste
Platz fast schon traditionell an We-

ser-Ems (Quotient von 2,50), gefolgt
von Lüneburg (Quotient von 2,52),
Braunschweig (2,59) und der Region
Hannover (Quotient von 2,68). Die
beiden letztjährigen VGH Fairness-
Cup-Sieger SV Marhorst (NFV-Kreis
Diepholz) und TSV Lenne (NFV-Kreis
Hildesheim-Holzminden) konnten
ihre Spitzenposition nicht verteidi-
gen. Während Marhorst mit Rang 64
dennoch ein beachtliches Ergebnis
erzielte, schloss Lenne die Fairness-
Wertung als Bezirksligaaufsteiger auf
dem 264. Platz ab.
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Top-50-Tabelle der Saison 2025/26 – Endstand

Tabellen- Gelbe Gelb-rote Rote n. a./
Platz/Verein Spielklasse Kreis Bezirk stand Spiele Karten Karten Karten Sportger. Punkte Wert

1. SV Dalum Kreisliga Emsland WE 1 26 13 0 0 0 13 0,5
2. TuS Schwarz Weiß Enzen Bezirksliga Schaumburg HA 6 30 24 0 0 0 24 0,8
3. FC Weser Kreisliga Northeim-Einbeck BS 8 28 25 0 0 0 25 0,8928
4. VfL Stenum II Kreisliga Oldenburg-L/Delmenh. WE 1 30 22 0 1 0 27 0,9
5. SV Groß Oesingen Kreisliga Gifhorn BS 6 28 25 0 1 0 30 1,0714
6. SV Dohren Kreisliga Emsland WE 7 26 26 0 1 0 31 1,1923
7. TSV Elstorf Bezirksliga Harburg LG 1 30 31 0 1 0 36 1,2
8. ASC Cranz-Estebrügge Kreisliga Stade LG 7 28 32 1 0 0 35 1,25

Heidmark SVE Bad Fallingbostel Kreisliga Heidekreis LG 7 24 27 1 0 0 30 1,25
10. HSV Hankensbüttel Bezirksliga Gifhorn BS 3 30 30 1 1 0 38 1,2666
11. BSC Acosta II Bezirksliga Braunschweig BS 4 29 34 1 0 0 37 1,2758
12. TSV Algesdorf Kreisliga Schaumburg HA 10 30 39 0 0 0 39 1,3
13. SV Vorwärts Hülsen Bezirksliga Verden LG 1 30 40 0 0 0 40 1,3333
14. SV Bad Laer Bezirksliga Osnabrück WE 8 32 43 0 0 0 43 1,3437
15. FC Brome Bezirksliga Gifhorn BS 15 30 41 0 0 0 41 1,3666
16. SV Stöckheim Kreisliga Braunschweig BS 11 26 36 0 0 0 36 1,3846

SV Union Lohne II Kreisliga Bentheim WE 3 26 36 0 0 0 36 1,3846
18. FC Wörpetal Kreisliga Rotenburg LG 1 26 31 0 1 0 36 1,3846
19. SV Concordia Emsbüren II Kreisliga Emsland WE 14 26 28 1 1 0 36 1,3846
20. VfL Güldenstern Stade II Kreisliga Stade LG 2 28 34 0 1 0 39 1,3928
21. SG Elfas Kreisliga Northeim-Einbeck BS 12 28 29 0 2 0 39 1,3928
22. TSV Hillerse Bezirksliga Gifhorn BS 1 30 42 0 0 0 42 1,4

TSV Steinbergen Kreisliga Schaumburg HA 9 30 42 0 0 0 42 1,4
24. FSV Schöningen II Kreisliga Helmstedt BS 1 22 23 1 1 0 31 1,4090
25. ASV Altenlingen II Kreisliga Emsland WE 4 26 37 0 0 0 37 1,4230
26. SV Adler Messingen Kreisliga Emsland WE 2 26 34 1 0 0 37 1,4230
27. TuS Bröckel Kreisliga Celle LG 5 28 40 0 0 0 40 1,4285
28. SV Westerbeck Kreisliga Gifhorn BS 1 28 32 1 1 0 40 1,4285
29. VfL Weiße Elf Nordhorn Bezirksliga Bentheim WE 4 30 35 1 1 0 43 1,4333
30. SV Olympia Uelsen Kreisliga Bentheim WE 4 26 38 0 0 0 38 1,4615
31. SV Olympia '92 Kreisliga Braunschweig BS 13 26 30 1 1 0 38 1,4615
32. MTV Langlingen Kreisliga Celle LG 4 28 41 0 0 0 41 1,4642
33. SG 05 Ronnenberg Kreisliga Region Hannover HA 10 28 36 0 1 0 41 1,4642
34. FC Rosengarten Kreisliga Harburg LG 10 28 33 1 1 0 41 1,4642
35. FC Hambergen Kreisliga Osterholz LG 12 30 35 3 0 0 44 1,4666
36. SV Großefehn Bezirksliga Ostfriesland WE 2 30 39 0 1 0 44 1,4666
37. SV Raspo Lathen Kreisliga Emsland WE 1 26 39 0 0 0 39 1,5
38. SC Baccum Kreisliga Emsland WE 3 30 42 1 0 0 45 1,5

SV Bokeloh Kreisliga Emsland WE 1 30 42 1 0 0 45 1,5
40. TuS Pewsum Bezirksliga Ostfriesland WE 1 30 39 2 0 0 45 1,5
41. SV Germania Grasdorf Kreisliga Region Hannover HA 1 28 33 3 0 0 42 1,5
42. SV Sigiltra Sögel Kreisliga Emsland WE 9 26 34 0 1 0 39 1,5
43. VfR Germania Ochtersum Landesliga Hildesheim-Holzminden HA 17 32 41 1 1 0 49 1,5312
44. SV Uetze 08 Kreisliga Region Hannover HA 2 30 41 0 1 0 46 1,5333
45. Tus Haren Kreisliga Emsland WE 11 30 38 1 1 0 46 1,5333
46. FC Hettensen/Ellierode Kreisliga Northeim-Einbeck BS 4 28 40 1 0 0 43 1,5357
47. SuS Darme 1 Kreisliga Emsland WE 8 26 40 0 0 0 40 1,5384
48. SV Germania Helstorf Bezirksliga Region Hannover HA 8 30 39 1 1 0 47 1,5666
49. FC Wischhafen/Dornbusch Kreisliga Stade LG 14 28 41 1 0 0 44 1,5714
50. SV Voran Brögbern Kreisliga Emsland WE 9 26 38 1 0 0 41 1,5769

VGH Fairness-Cup
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BLICK in die Top-Ligen

SC Spelle-Venhaus Lüneburger SK Hansa SV Meppen II FC Verden 04 SV Atl. Delmenhorst 1. FC G. Egest.-Langr. MTV Wolfenbüttel
30 30 30 30 30 30 30
65 71 69 75 74 71 77
2 2 1 2 1 2 2
1 2 3 2 3 3 2
0 0 0 0 0 0 0
2,5333 2,9 2,9 3,0333 3,0666 3,0666 3,1

475 663 665 722 735 736 748

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. ang./Sportg.
Wert
Rang 2,5333 2,9 2,9 3,0333 3,0666

Oberliga Niedersachsen 

SSV Jeddeloh SV Meppen Hannover 96 II (U 23) BW Lohne HSC Hannover FC Schöningen SV Drochtersen/Assel
34 34 34 34 34 34 34
80 95 92 80 74 89 98
2 1 2 1 1 1 4
2 0 0 3 5 3 1
0 0 0 0 0 0 0
2,8235 2,8823 2,8823 2,8823 3,0 3,1470 3,3823

629 650 651 652 714 767 827

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. ang./Sportg.
Wert
Rang 2,8235 2,8823 2,8823 2,8823 3,0 3,1470 3,3823

Regionalliga Nord

Oberliga Niedersachsen 
TSV Wetschen TuS Bersenbrück SV Holthausen-Biene VfV B. 06 Hildesheim

30 30 30 30
59 63 69 64
2 11 2 2
1 1 0 1
0 0 0 0
2,3333 2,3666 2,5 2,5

366 383 451 456

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. ang./Sportg.
Wert
Rang 2,3333 2,3666 2,5 2,5

Lohnde 96 SV Conc. Suurhusen SG RW Kick. Emden

28 30 30
80 111 90
3 7 11
9 2 5
1 2 2
5,1428 5,4 5,6

931 932 933

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. ang./Sportg.
Wert
Rang 5,4 5,6

Schlusslichter

5,1428

3,0666 3,1

E. Br’schweig U 23 Heeslinger SC U.S.I. L.-M. Wolfsburg BSV Rehden SV Wilhelmshaven
30 30 30 30 30
71 76 84 90 117
3 1 3 8 8
3 5 1 4 1
0 0 1 0 0
3,1666 3,4666 3,6 4,2666 4,8666

772 847 868 910 928

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. ang./Sportg.
Wert
Rang 3,1666 3,4666 3,6 4,2666 4,8666

Oberliga Niedersachsen 

VfL Wolfsburg
34
73
2
1
0
2,4705

449

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. ang./Sportg.
Wert
Rang

1. Bundesliga

2,4705

2. Bundesliga
Hannover 96 BTSV E. Br’schweig

34 34
74 82
1 2
0 6
0 0
2,2647 3,4705

324 848

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. ang./Sportg.
Wert
Rang 2,2647 3,4705

3. Liga
VfL Osnabrück TSV Havelse

38 38
81 92
0 4
0 1
0 0
2,1315 2,8684

256 646

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. ang./Sportg.
Wert
Rang 2,1315 2,8684

Foto: Imago

BSV Kickers Emden VfB Oldenburg

34 34
96 100
5 2
2 5
0 0
3,5588 3,8529

860 890

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. ang./Sportg.
Wert
Rang 3,5588 3,8529

Regionalliga Nord
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Zum Beginn einer jeden Spielzeit
werden die Regeln im Fußball an-
gepasst, überarbeitet oder er-

weitert. Insbesondere die Implemen-
tierung technischer Hilfsmittel wie der
Video-Assistent oder die halbautoma-
tische Abseitslinie fanden in den ver-
gangenen Jahren den Weg ins Regel-
werk. Diese finden – verständlicher-
weise – nur im Profibereich Anwen-
dung, die Voraussetzungen im Ama-
teurfußball lassen solche Technolo-
gien nicht zu.

Doch es gibt auch Anpassungen,
die nicht nur auf der Weltbühne ein-
geführt werden, sondern ihren Weg
bis in die untersten Ligen finden. Seit
dem 1. Juli sind einige Änderungen in
Kraft getreten, die bereits bei der
Weltmeisterschaft in den USA, Kana-
da und Mexiko zu beobachten waren.
Viele davon betreffen das Thema Zeit-
spiel und sollen dazu führen, dass die
Nettospielzeit auf dem Feld erhöht
wird. Dafür wurde beispielsweise ein

Countdown eingeführt, der bei der
Ausführung von Einwürfen oder Ab-
stößen verhindern soll, dass sich ein
Spieler zu viel Zeit lässt.

Hier gibt es die wichtigsten An-
passungen in der Übersicht.
➤ Countdowns im Falle von 

Zeitverzögerungen bei 
Einwürfen und Abstößen 
(Regeln 15 & 16)
Die visuell wohl auffälligsten Re-

geländerungen in diesem Jahr betref-
fen die Einwürfe und Abstöße. Hierbei
wird, ähnlich wie beim im vergange-
nen Jahr eingeführten Torwart-Count-
down (acht Sekunden), künftig vom
Schiri ein fünfsekündiger Countdown
per Hand angezeigt, wenn ein Spieler
oder ein Team die Spielfortsetzung
verzögert.

Ist der Countdown abgelaufen
und das Spiel immer noch nicht fort-
gesetzt, wechselt der Ballbesitz. Im
Falle eines Einwurfs bekommt das
gegnerische Team den Ball und kann

einwerfen, beim Abstoß bekommt
das gegnerische Team einen Eckstoß
zugesprochen.
➤ Zeitlimits für Auswechslungen

(Regel 3)
Dass Spieler Auswechslungen

möglichst zügig vollziehen sollen, ist
bekannt. Neuerdings enthält das Re-
gelwerk ein Zeitlimit, in dessen Rah-
men der Wechsel passieren muss.
Haben die Spieler zehn Sekunden
nach der Anzeige des Wechsels den
Platz noch nicht verlassen, dürfen die
Einwechselspieler künftig erst nach
einer Minute Wartezeit und erst in
der darauffolgenden ersten Unter-
brechung das Feld betreten. Die aus-
gewechselten Spieler dürfen in ei-
nem solchen Fall nicht auf dem Platz
bleiben. Das bedeutet: Verlässt ein
Spieler nicht schnell genug das Feld,
bleibt das wechselnde Team mindes-
tens eine Minute in reduzierter Per-
sonenstärke. Das Ziel dieses Zeitlimits
ist es, die Unterbrechungszeiten zu
reduzieren.
➤ Unterzahl nach 

Verletzungsunterbrechungen
(Regel 5)
Nicht nur bei Auswechslungen

kann es künftig vorkommen, dass
Spieler*innen eine Zwangspause auf-
erlegt wird. Fußballer*innen müssen
ab sofort, sofern sie auf dem Spielfeld
behandelt werden, untersucht wer-
den oder eine verletzungsbedingte
Spielunterbrechung verursachen, das
Spielfeld verlassen und dort mindes-
tens eine Minute warten, bis sie wie-
der das Spielfeld betreten dürfen. An-
ders als bei den Auswechslungen
müssen sie dabei aber nicht auf die
nächste Unterbrechung warten. Hier-
für reicht die Erlaubnis der Schieds-
richter, die von den Unparteiischen
auch im laufenden Spiel angezeigt
werden kann.

Ausnahmen von der Regel beste-
hen, wenn …
… Torhüter sich verletzen.
… ein Torhüter* und ein Feldspieler

nach einem Zusammenprall be-
handelt werden müssen.

… Spieler desselben Teams nach ei-
nem Zusammenprall behandelt
werden müssen.

… sich ein Spieler schwer verletzt.
… ein Spieler durch ein Foul verletzt

wurde, für das eine persönliche

Mehr Countdowns, 
weniger Zeitspiel

Zur neuen Spielzeit treten auch in den Amateurspielklassen zahlreiche Änderungen im
Regelwerk in Kraft – Hier gibt es eine Übersicht über die wichtigsten Änderungen
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Bei Einwürfen oder Abstößen gibt es künftig auch im Amateurbereich einen Count-
down. Foto: Sebastian Koelman



Strafe ausgesprochen wurde und
die anschließende Behandlung
schnell abgeschlossen wurde.

… ein Strafstoß verhängt wurde und
die verletzte Person diesen schie-
ßen soll.

➤ Vorteil nach falsch ausgeführter
Spielfortsetzung möglich 
(Regel 5)
Angenommen Spieler A von Team

Blau rutscht bei der Ausführung eines
Einwurfs der Ball aus der Hand. Nor-
malerweise wäre dieses Vergehen als
falscher Einwurf zu werten und der
Ballbesitz würde zu Team Rot wech-
seln. Ergattert Spieler B von Team Rot
aber nach dem Fauxpas den Ball und
erspielt sich daraus eine Vorteilssitua-
tion, kann der Schiri die Situation lau-
fen lassen. Wichtig ist, dass die Inten-
tion, wie die Spielfortsetzung (Ein-
wurf, Abstoß, etc.) ausgeführt wer-

den soll, grundsätzlich korrekt sein
muss.  
➤ Keine persönlichen Strafen 

nach Torerzielungen aus 
Vorteilssituationen (Regel 12)
Für das Vereiteln einer offensicht-

lichen Torchance gibt es in Zukunft
keine Verwarnung mehr, wenn auf
Vorteil entschieden und ein Tor erzielt
wird. Dies gilt beispielsweise bei der
klassischen „Notbremse“ oder wenn
ein*e Verteidiger den Ball auf der Tor-
linie abwehrt und im Anschluss ein Tor
erzielt wird.
➤ Tragen von Schmuck (Regel 4)

Künftig ist es erlaubt beim Fuß-
ballspielen Schmuck oder Accessoires
zu tragen. Die Bedingung hierbei ist:
Sie müssen ungefährlich und sicher
abgedeckt sein. Es darf keine Gefahr
für alle Beteiligten darstellen und 
auch in Zukunft ist es besser, keinen
Schmuck beim Sport zu tragen. koe  ■
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Regeländerungen

Die wichtigsten 
Regeländerungen
gibt es auch als 
Erklärung im Video.

Ab der neuen Saison werden die
Schiedsrichter, wie hier Robert Schröder
von der SG Blaues Wunder aus Hanno-
ver, auf eine schnellere Spielfortsetzung
achten und dies durch Anzeigen eines
Countdowns visuell sichtbar machen.

Foto: Imago



Im Schatten der Fußball-WM haben
die deutschen Handballerinnen ge-
zeigt, dass Deutschland doch Welt-

meister kann: Bei der U 20-WM in
China gewannen sie das Finale ge-
gen Dänemark mit 33:26 (15:14).
Angeführt von der achtmaligen Tor-
schützin Chiara Rohr drehte das
DHB-Team wie schon im Halbfinale
gegen Frankreich (36:31) im zweiten
Durchgang auf und feierte den zwei-
ten WM-Titel in dieser Altersklasse
nach 2008.

Damit sind die deutschen Hand-
ball-Juniorinnen erstmals doppelter
Titelträger, nachdem sie im Vorjahr

bereits die Europameisterschaft ge-
wonnen hatten. Das war zuvor nur
Norwegen (2009, 2010) und Däne-
mark (2015, 2016) gelungen.

Den Feinschliff für das historische
Doppel-Gold holte sich das Team von
Bundestrainer Christopher Nordmeyer
in Barsinghausen. Untergebracht im
Haus 2 der NFV-Akademie, standen in
der Karl-Laue-Halle die Trainingsein-
heiten an. Und zwar vom 7. bis 10. Ju-
ni und anschließend im selben Monat
noch mal vom 17. bis 19.

Mit dabei war auch Nordmeyers
Assistentin Nadine Große, die in ihrer
aktiven Laufbahn in der Bundesliga für

den SC Germania List, den Buxte-
huder SV und zuletzt in der Saison
2006/07 für die HSG Blomberg-Lippe
spielte. Einen Namen hat sich Große
aber auch im Fußball gemacht: Seit
2006 arbeitet sie bei Hannover 96; ak-
tuell als Assistentin der Geschäftsfüh-
rung und sportlichen Leitung unter
dem neuen Sport-Geschäfsführer Jo-
nas Boldt. In dieser Eigenschaft berei-
tete sie die Formalien rund um die bei-
den ersten 96-Transfers von Jean Hu-
genot (zuvor Magedeburg) und Yunus
Ünal (Hertha) vor, ehe sie mit der
Handball-Nationalmannschaft nach
China flog. maf

Deutschland kann Weltmeister
U 20-Frauen holen sich in Barsinghausen Feinschliff für historisches Doppel-Gold

Der Hannoveraner Christopher Nordmeyer ist seit 2022 Trainer
der deutschen Juniorinnen-Nationalmannschaft. Bei der U 19-
Handball-EM 2025 sowie bei der U 20-Handball-WM 2026 führte
er die Mannschaft jeweils zum Titel.

Spielmacherin Ruslana Litvinov wurde bei der WM zum MVP ge-
wählt. Most Valuable Player, abgekürzt MVP, ist die Auszeich-
nung für den „wertvollsten“ (besten oder wichtigsten) Spieler
bzw. Spielerin eines Turniers.
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Zu Gast in Barsinghausen

96-Mitarbeiterin Nadine Große (schwarzes T-Shirt) ist seit Herbst 2024 Co-Trainerin der U 19/U 20-Nationalmannschaft der Frauen. 
Fotos (3): Kenny Beele/DHB





Von MANFRED FINGER

Mit fünf neuen Mannschaften,
digitalen Neuerungen und
Plänen für mehr öffentliche

Wahrnehmung blickt die Oberliga
Niedersachsen optimistisch auf die
Saison 2026/27, die am 7. August mit
der Partie TuS Bersenbrück gegen den
BSV SW Rehden eröffnet wird (19.30
Uhr). Beim Staffeltag in Barsinghau-
sen begrüßte der NFV-Spielausschuss-
vorsitzende Burkhard Walden zu-
nächst die Neulinge. Mit dem SC
Hemmingen-Westerfeld (Region Han-
nover) und dem SV Vorwärts Nord-
horn (NFV-Grafschaft Bentheim) sind
zwei von ihnen zum ersten Mal in ih-
rer Vereinsgeschichte in der höchsten
niedersächsischen Spielklasse der Her-
ren vertreten. Beide stellen zudem
den 60. und 61. Klub seit Einführung
der eingleisigen Oberliga im Jahr
2010. 

Zu den Gründungsvereinen des
eingleisigen niedersächsischen Ober-
hauses zählt Drochtersen/Assel. In der
kommenden Serie ist die seit 2015
ununterbrochen in der Regionalliga
kickende Spielvereinigung aus dem
Kehdinger Land erstmals auch mit sei-
ner zweiten Herrenmannschaft auf
Verbandsebene aktiv. Als Meister der
Landesliga Lüneburg sicherte sich 
D/A II einen der 16 Oberligaplätze. 

Vierter Aufsteiger ist der SSV
Vorsfelde, dem nach dem Abstieg in

der Spielzeit 2024/25 der sofortige
Wiederaufstieg gelang. Insgesamt
geht der Wolfsburger Stadtteilklub
nach 17/18, 23/24 und 24/25 in seine
vierte eingleisige Oberligasaison. Neu
im Teilnehmerfeld ist neben den vier
Aufsteigern auch Regionalliga-Abstei-
ger Blau-Weiß Lohne. 

„Ich wünsche allen Aufsteigern,
dass sie sich länger als nur eine Saison
in der Oberliga halten können“, sagte
Burkhard Walden. Damit spielte er
darauf an, dass in der vergangenen
Saison drei der vier Aufsteiger gleich
wieder abstiegen. Einzig der Lünebur-

ger SK Hansa, der Platz 6 belegte,
hielt die Klasse, während Holthau-
sen/Biene (NFV-Kreis Emsland), der
TSV Wetschen (Diepholz) und der
MTV Wolfenbüttel (Nordharz) das
Oberhaus nach nur einem Jahr wieder
verlassen mussten. 

Staffelleiter Jörg Zellmer zog eine
insgesamt positive Bilanz der vergan-
genen Spielzeit. Dank eines 16 er-Fel-
des konnten reguläre 30 Spieltage
ausgetragen werden. Allerdings sorg-
ten mehrere Spielausfälle, insbeson-
dere beim TSV Wetschen und Holt-
hausen/Biene, für organisatorische
Herausforderungen. Teilweise muss-
ten Nachholspiele unter der Woche
angesetzt werden. 

Sportlich dominierte Atlas Del-
menhorst die Liga und sicherte sich
mit 66 Punkten souverän die Meister-
schaft. Der 1. FC Germania Egestorf/
Langreder belegte Rang zwei, schei-
terte anschließend aber in der Auf-
stiegsrelegation zur Regionalliga.
Holthausen/Biene und der SV Wil-
helmshaven kamen ohne Feldverweis
gegen Spieler durch die Saison. Insge-
samt registrierte der Verband jedoch
einen leichten Anstieg bei Gelb-Roten
und Roten Karten. 

Ein Spieler sammelte in 30 Liga-
spielen 14 Gelbe Karten, mithin nahe-
zu in jedem zweiten Spiel. Dies bedeu-
tete für ihn zwei Sperren. Des Weite-
ren wurden sieben Sperren nach der
10. Gelben Karte ausgesprochen. 

Highlight-Offensive soll Oberliga
sichtbarer machen

Staffeltag in Barsinghausen: Mehr Karten, aber weniger Auffälligkeiten bei Trainern – 
Trikotabgleichmodul wird zur neuen Saison eingeführt

Der NFV-Spielausschussvorsitzende Burkhard Walden (links) führte durch den Ober-
liga-Staffeltag im Raum Hildesheim der NFV-Akademie in Barsinghausen. Unterstützt
wurde er von Staffelleiter Jörg Zellmer (Mitte) und Lars Wolf (NFV-Teamleiter Spiel-
betrieb). Fotos (2): Finger
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Der SC Hemmingen-Westerfeld um seinen Sportlichen Leiter Sven Othersen (Mitte)
freut sich auf die erste Oberligasaison der Vereinsgeschichte. Rechts Thomas Wiebe
(Lüneburger SK Hansa), links Teodoro Rizzo (1. FC Germania Egestorf/Langreder). 
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Erstmals auf der niedersächsischen Oberliga-Landkarte vertreten sind der SV Vorwärts Nordhorn im Südwesten und der SC Hem-
mingen-Westerfeld im Umfeld der Landeshauptstadt Hannover. Grafik: Jakobs

Oberliga Niedersachsen



84 Mal gab es eine Sperre nach der 
5. Gelben Karte. 

Positiv hat sich das Verhalten der
Teamoffiziellen entwickelt. „Das ist
deutlich besser geworden als in der
Vorsaison“, berichtete Zellmer. Kein
Trainer musste mehr als fünf Gelbe
Karten hinnehmen. 2024/25 lag die
Höchstzahl noch bei acht. 

Erfreulich fiel auch der Bericht
der Sicherheitskommission aus. „Wir
hatten in der vergangenen Saison
keine größeren Vorkommnisse“, sag-
te Walden und lobte den Austausch
zwischen den Vereinen und den ört-
lichen Sicherheitsbehörden. Kritisch
sprach er an, „dass Spiele angesetzt
wurden auf Spielstätten, die nicht
abgenommen wurden“. Deshalb bat
er die Vereinsvertreter: „Wenn ihr
Ausweichplätze habt, dann müsst ihr
das frühzeitig kommunizieren. Und
bitte kontrollieren, ob der Platz ab-
genommen worden ist oder gegebe-
nenfalls noch mal kontrolliert wer-
den muss.“ Zugelassene Kunstrasen-
plätze seien im Sinne des Verbandes:
„Dadurch reduziert sich die Zahl der
Spielausfälle.“

Jörg Zellmer informierte über die
kommende Saison. Am bewährten
Auf- und Abstiegsmodus ändert sich
nichts: Der Meister steigt direkt in die
Regionalliga auf, der Vizemeister
nimmt an der Relegation teil. Geplant
sind erneut vier Absteiger, wobei sich
die Zahl abhängig von den Absteigern
aus der Regionalliga verändern kann.
Zellmer: „Sollte es aus niedersächsi-
scher Sicht ungünstig verlaufen, füllen
wir bis 18 Mannschaften auf. Sollte es
dann noch mehr Absteiger geben,
was ich aber nicht glaube, müsste aus
der Oberliga auch der Fünftletzte ab-
steigen.“

Neben dem Rück- und Ausblick
standen auf dem Staffeltag vor al-
lem Neuerungen und Zukunftspro-
jekte im Mittelpunkt. Eine der wich-
tigsten Neuerungen betrifft den di-
gitalen Trikotabgleich. Künftig müs-
sen alle Vereine ihre Trikotsätze als
Bilddatei im DFBnet hochladen, da-
mit sich die Gastmannschaften und
die Schiedsrichter ein Bild davon
machen können. So sollen Konflikte
wegen ähnlicher Farben künftig ver-
mieden werden. Die Vereine erhal-
ten dazu noch eine gesonderte An-
leitung sowie Fristen für die Pflege
der Daten. Im Krombacher Nieder-
sachsenpokal wird das Verfahren

zunächst noch nicht eingesetzt. Auf
Vereinsrückfrage erklärte Lars Wolf,
NFV-Teamleiter Spielbetrieb, dass
Schiedsrichter auch Leibchen akzep-
tieren würden. 

Ausführlich stellte Wolf das neue
Medienprojekt des Verbandes vor, mit
dem eine Steigerung von Reichweite
und Sichtbarkeit erzielt und die Marke
„Oberliga Niedersachsen“ gestärkt
werden soll. Vorgesehen ist, ab der
Rückrunde von sämtlichen Oberliga-
spielen kostenlose Highlight-Videos
zu veröffentlichen. Hierzu hat der NFV
eine Förderung beantragt, über die im
August entschieden wird. Alle Spiele
sollen mit den bereits bei den Verei-
nen vorhandenen VEO-Kameras auf-
gezeichnet werden. Ein externer
Dienstleister (Die Ligen) erstellt daraus
Hightlight-Zusammenfassungen von
etwa drei Minuten, die montags über
eigene Instagram- und YouTube-Ka-
näle der Oberliga Niedersachsen ver-
öffentlicht werden.

Das Projekt ist zunächst auf ein-
einhalb Spielzeiten ausgelegt. Per-
spektivisch könnten daraus weitere
Medienangebote bis hin zu Live-
streams entstehen. Die Verantwor-
tung für die Aufzeichnung und das
Hochladen der Spiele liegt jeweils
beim Heimverein. „Wir sollten es als
gemeinsames Projekt verstehen“, ver-
deutlichte Wolf gegenüber den Ver-
einsvertretern.

Zum Abschluss appellierte Wal-
den an die Vereine, Schiedsrichter
nach den Spielen angemessen zu ver-
pflegen und eventuelle Unstimmigkei-
ten mit den Schiedsrichtern unmittel-
bar nach den Begegnungen zu mel-
den. Nur so könnten Vorfälle zeitnah
aufgearbeitet und Missverständnisse
vermieden werden. ■

Eine Woche nach den Männern
startet auch bei den Frauen der
Oberliga-Punktspielbetrieb. Den

Auftakt in der Weststaffel macht
dabei am 16. August mit der Partie
TSG Burg Gretesch/Osnabrücker 
SC gegen BWS Tündern-Hastenbeck
eine Begegnung, die es vor zwei
Jahren noch im Endspiel um die
Niedersachsenmeisterschaft gab. Da-
mals besiegte der Meister der Ost-
staffel, der SV Hastenbeck, den
Meister der Weststaffel, TSG Burg

Gretesch, mit 5:2 nach Verlängerung
und sicherte sich damit neben dem
NFV-Titel auch den Regionalligaauf-
stieg.

Im Anschluss daran gingen die
Fußballerinnen der TSG Burg Gretesch
mit denen des Osnabrücker SC eine
Spielgemeinschaft ein, die in der ver-
gangenen Oberligasaison Platz vier
belegte. Währenddessen war Hasten-
beck in der Regionalliga sportlich
überfordert und erzielte insgesamt
nur sieben Punkte.

Dass die Paarung zwischen bei-
den Vereinen nun nicht mehr am Ende
einer Saison, sondern an deren An-
fang stattfindet, liegt am Hasten-
becker Wechsel der Staffel. 

„Auf Wiedersehen Osten, will-
kommen Westen“, titelte ein regiona-
les Medium zu diesem Move. Die
neue Staffel betritt der Verein dabei
auch mit neuem Namen: Denn zu der
jetzt startenden Spielzeit bündelt der
SVH seine Kräfte mit den Frauen von
Blau-Weiß Tündern, dem Oberliga-

TSV Barmke will nach Abstieg auf 
der Couch sofort wieder rauf
SV Hastenbeck wechselt unter neuem Namen von der Ost- in die Weststaffel

„Das ist deutlich besser geworden“:
Staffelleiter Jörg Zellmer zum Verhalten
der Teamoffiziellen. Fotos (2): Finger

„Als gemeinsames Projekt verstehen“:
NFV-Teamleiter Lars Wolf zur Highlight-
Berichterstattung der Oberliga.
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achten der Vorsaison, und geht unter
dem gemeinsamen Namen BWS Tün-
dern-Hastenbeck auf Tor- und Punkte-
jagd. 

Das erklärte Ziel der Kooperation
ist es, ein zentraler Leuchtturm und
der erste Anlaufpunkt für fußballbe-
geisterte Mädchen und Frauen im
Raum Hameln-Pyrmont und Umge-
bung zu sein. Das neue Konzept
deckt dabei die gesamte Bandbreite
ab: Sowohl ambitionierte, leistungs-
orientierte Spielerinnen als auch Brei-
tensport-Begeisterte
sollen im neuen Ver-
ein die optimalen Be-
dingungen und ein
passgenaues sportli-
ches Zuhause finden.

Neben der Ober-
liga ist der BWS Tün-
dern-Hastenbeck mit einem Team in
der Landesliga vertreten. Die dritte
Frauenmannschaft wurde in der Kreis-
liga gemeldet, um allen Spielerinnen
ausreichend Spielpraxis im Wett-
kampfbetrieb zu gewährleisten. 

„Wir glauben fest daran, dass wir
hier etwas wirklich Gutes umsetzen –
und zwar ohne, dass einer der Vereine
seine eigene Identität verliert“, erklär-
te Tündern-Vorstand Manfred Lentge
gegenüber dem Aktuellen Weser-
bergland Anzeiger (AWESA). Sein
Hastenbecker Kollege Hendrik Lity er-
klärte im selben Medium: „Wir haben
uns in den Gesprächen von Anfang an
auf Augenhöhe bewegt und uns alle
die Frage gestellt, wo der Frauenfuß-

ball hier in der Region in drei bis fünf
Jahren steht und wo er mit möglichen
Veränderungen stehen könnte? In der
Regionalliga hatten wir in der vergan-
genen Saison leider dauerhaft mit ei-
nem viel zu kleinen Kader zu kämp-
fen. Da uns nun im Sommer auch
noch einige Leistungsträgerinnen ver-
lassen, sehen wir in diesem gemeinsa-
men Projekt eine hervorragende
Chance für einen echten und qualita-
tiven Neuanfang.“

Neben BWS Tündern-Hastenbeck
sind auch die Meister
der Landesligen Han-
nover (SV Weyhe) und
Weser-Ems (SC Spelle-
Venhaus) sowie der
Weser-Ems-Vizemeis-
ter Concordia Emsbü-
ren neu in der West-

staffel. Verlassen haben die Liga
Meister SV TiMoNo, der den Ost-
Champion Eintracht Braunschweig in
einem „Jahrhundertspiel“ besiegte
(3:2 im Elfmeterschießen nach einem
5:5 in der regulären Spielzeit und
Verlängerung) und sich damit den
Regionalliga-Aufstieg sicherte, sowie
Tabellenschlusslicht ATSV Scharm-
beckstotel. Insgesamt sind 14 Teams
in der Saison 2026/27 am Ball. 

Mit 15 eine Mannschaft mehr
weist die Oststaffel auf. Meister
Braunschweig musste drin bleiben,
zudem kam Regionalligist TSV Barmke
runter. Der TSV stieg sozusagen auf
der Couch ab, denn er war Leidtra-
gender der Aufstiegsrelegation zur

2. Bundesliga zwischen den Regional-
liga-Meistern Nord (Holstein Kiel) und
West (1. FC Köln II). Da die Geißbock-
Elf sich durchsetzte, rutschte Barmke
als Drittletzter eine Etage tiefer – denn
ohne Aufsteiger reicht Tabellenplatz
zehn nicht zum Klassenerhalt. 

Auch wenn der Abstieg nach vier
Jahren in Liga drei bitter schmeckte,
geht Barmke mit viel Power in die
neue Saison. Gegenüber den Wolfs-
burger Nachrichten sagte TSV-Abtei-
lungsleiter Andreas Schilken: „Wir
wollen sofort wieder aufsteigen und
weiterhin hochklassigen Frauenfuß-
ball in der Region bieten.“ Dabei stell-
te er scherzend fest, dass der Abstieg
auch eine gute Sache habe: „Dadurch
haben wir endlich mal wieder ein re-
gionales Duell mit Eintracht Braun-
schweig.“

Neu sind zudem der Landesliga-
Meister des NFV-Bezirks Braun-
schweig (1. FC Wolfsburg) und der
Hannoveraner Vizemeister VfL Ein-
tracht Hannover. Keinen Aufsteiger
stellt der NFV-Bezirk Lüneburg, da der
Landesliga-Erste TSV Apensen verzich-
tete. Finanzielle Gründe spielten bei
dieser Entscheidung keine Rolle. Viel-
mehr, so erklärte es Sportvorstand
Oliver Drechsel gegenüber der heimi-
schen Presse, habe die Mannschaft in
den Gesprächen auf die Lebenssitua-
tionen im Kader geschaut und sei zu
dem Ergebnis gekommen: Abitur, Stu-
dium und der Beruf machen den Auf-
wand in der Oberliga schwer planbar. 

Manfred Finger  ■
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Kein NFV-Bezirk stellt mehr Frauen-Oberligsten als Weser-Ems.
In der Weststaffel sind es gleich zehn Teams. Hinzu kommen
zwei aus Lüneburg und zwei aus Hannover. Grafik: Jakobs

Vom MTV Barum im Norden bis zur Spielvereinigung Göttingen
im Süden: So sieht die Landkarte der Frauen-Oberliga Staffel Ost
in der Saison 2026/27 aus. Grafik: Jakobs

AOK Frauenmeisterschaft



Der Lüneburger SK Hansa geht nach einer spektakulären Aufholjagd und dem erstmaligen Pokalsieg als Titelverteidiger in die neue
Saison. Foto: Stefan Zwing

Ende Mai krön-
ten sich der
SSV Jeddeloh II

und der Lünebur-
ger SK Hansa erst-
mals zum Nieder-
sachsenpokalsieger und qualifizierten
sich damit zugleich für den DFB-Po-
kal. Zugleich gehen beide Klubs als
Titelverteidiger in die neue Saison im
Krombacher Niedersachsenpokal und
genießen in der ersten Runde ein
Freilos. Sechs Wochen nach den bei-
den Finals wurden in der Geschäfts-
stelle des Niedersächsischen Fußball-
verbandes in Barsinghausen die Lose
für die ersten beiden Runden in bei-
den Wettbewerbssträngen gezogen.
Als „Losfee“ fungierte NFV-Mitarbei-
terin Lilli Strauchmann, während
NFV-Pokalspielleiter Jörg Zellmer 
als Ziehungsleiter im Einsatz war. 

Den Auftakt
im Strang „3. Li-
ga/ Regionalliga“,
wo insgesamt
neun Mannschaf-
ten vertreten

sind, bestreiten dabei der letztjährige
Finalist SV Drochtersen/Assel und der
frischgebackene Oberligameister SV
Atlas Delmenhorst in der Qualifika-
tionsrunde. Damit kommt es Ende
Juli gleich zum Start in die neue Po-
kalsaison zu einem stimmungsvollen
Duell zweier Pokalsieger. Während
Drochtersen/Assel letztmals 2019
den Titel erringen konnte, feierte
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Krombacher Niedersachsenpokal

NFV-Pokalspielleiter Jörg Zellmer (links)
und „Losfee“ Lilli Strauchmann zogen
unter anderem das Erstrundenduell
zwischen Drochtersen/Assel und Del-
menhorst. Foto: Niclas Jakobs

Auslosung bringt 
attraktive Pokalduelle

Finalist Drochtersen/Assel startet gegen Aufsteiger – 
Traditionsreiches Duell zwischen Hildesheim und Rehden



Delmenhorst 2025 seinen zweiten
Pokaltriumph. 

Titelverteidiger SSV Jeddeloh II
sowie der BSV Kickers Emden, der
HSC Hannover, der TSV Havelse, der
SV Meppen, der VfB Oldenburg und
die FSV Schöningen genießen in der
ersten Runde ein Freilos.

Ermittelt wurden auch die
Paarungen im Viertelfinale. Dort
kommt es zum Kräftemessen zwi-
schen dem amtierenden Pokalsie-
ger SSV Jeddeloh II und der FSV
Schöningen. Außerdem empfängt
der VfB Oldenburg den Drittligis-
ten TSV Havelse im heimischen
Marschweg-Stadion. Der Sieger aus
der Partie Drochtersen/Assel gegen
Delmenhorst genießt Heimrecht ge-
gen den BSV Kickers Emden. Zu-
dem darf sich der HSC Hannover
über ein Heimspiel gegen den
Drittligarückkehrer SV Meppen
freuen. Alle Partien finden planmä-
ßig vier Wochen nach der Qualifi-
kationsrunde am 22. und 23. Au-
gust statt. Eine Ausnahme bildet
das Duell zwischen Jeddeloh und
Schöningen, da der Klub vom
Küstenkanal am 23. August im
DFB-Pokal gefordert ist. 

Im Wettbewerbsstrang „Amateu-
re“ zog Strauchmann ebenfalls eini-
ge spannende und durchaus attrakti-
ve Duelle. Erneut gab es keine regio-
nale Einteilung, alle Teams befanden
sich in einem Lostopf. So kommt es
in der Qualifikationsrunde zum Duell
zwischen dem FC Verden 04 und
dem TuS BW Lohne, Pokalsieger von
2025. Alle übrigen Vereine bekamen
für die Qualifikationsrunde ein Freilos
zugesprochen. Gespielt wird diese
Partie Ende Juli.

Die Auslosung im Achtelfinale
bescherte dem Bezirkspokalsieger

VfL Stenum (Bezirk Weser-Ems) ein
Heimspiel gegen den letztjährigen
Halbfinalisten SV Wilhelmshaven.
Der VfV Borussia 06 Hildesheim
trifft im traditionsreichen Duell zu-
hause auf den BSV SW Rehden,
während der Heeslinger SC zum
Ligakonkurrenten SC Spelle-Ven-
haus reisen muss. Die Mission
Titelverteidigung startet für den
Lüneburger SK Hansa mit einem
Auswärtsspiel beim Oberliga-Auf-
steiger SC Hemmingen-Westerfeld.
Zudem freut sich der Bezirkspokal-
sieger STK Eilvese (Bezirk Hanno-

ver) auf den SV Vorwärts Nord-
horn. Der letztjährige Finalist TuS
Bersenbrück nimmt mit dem Heim-
spiel gegen den SSV Vorsfelde in
dieser Saison einen neuen Anlauf
auf den dritten Pokalerfolg der
Vereinsgeschichte, während der SV
Reislingen-Neuhaus den 1. FC Ger-
mania Egestorf-Langreder emp-
fängt. Zudem misst sich der TSV
Bardowick mit dem Gewinner der
Qualifikationsrunde zwischen Ver-
den und Lohne. Die Begegnungen
im Achtelfinale werden am 2. und
3. August ausgetragen. koe ■
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Krombacher Niedersachsenpokal

Qualifikationsrunde (25./26. Juli):
➤ SV Drochtersen/Assel – 

SV Atlas Delmenhorst
Freilose:
SSV Jeddeloh II, BSV Kickers Emden,
HSC Hannover, TSV Havelse, SV Mep-
pen, VfB Oldenburg, FSV Schöningen

Viertelfinale (22./23. August):
➤ SSV Jeddeloh II – FSV Schöningen
➤ VfB Oldenburg – TSV Havelse
➤ Sieger aus SV Drochtersen/Assel –

SV Atlas Delmenhorst – 
BSV Kickers Emden

➤ HSC Hannover – SV Meppen

Qualifikationsrunde (25./26. Juli):
➤ FC Verden 04 – TuS BW Lohne
Freilose:
Lüneburger SK Hansa, TSV Bardowick,
TuS Bersenbrück, STK Eilvese, 1. FC
Germania Egestorf-Langreder, SC
Hemmingen-Westerfeld, Heeslinger
SC, VfV Borussia 06 Hildesheim, BSV
SW Rehden, SV Vorwärts Nordhorn,
SV Reislingen-Neuhaus, SC Spelle-
Venhaus, VfL Stenum, SSV Vorsfelde,
SV Wilhelmshaven

Achtelfinale (2./3. August):
➤ VfL Stenum – SV Wilhelmshaven
➤ VfV Borussia 06 Hildesheim – BSV

SW Rehden
➤ SC Spelle-Venhaus – Heeslinger SC
➤ SC Hemmingen-Westerfeld – 

Lüneburger SK Hansa
➤ STK Eilvese – SV Vorwärts Nordhorn
➤ TuS Bersenbrück – SSV Vorsfelde
➤ TSV Bardowick – Sieger aus 

FC Verden 04/TuS BW Lohne
➤ SV Reislingen-Neuhaus – 

1. FC Germania Egestorf-Langreder

Die Partien im Wettbewerbsstrang 
„3. Liga/Regionalliga“ in der Übersicht:

Die Partien im Wettbewerbsstrang 
„Amateure“ in der Übersicht:



Die Bier- und Sektduschen liegen
noch gar nicht allzu lange zurück
für den dreifachen Pokalsieger

Hannover 96, der sich Anfang Juni dank
eines 5:0-Erfolges gegen den FC Jeste-
burg-Bendestorf zum zweiten Mal
hintereinander den Verbandspokal si-
chern konnte. Nun eröffnen die Roten
die neue Pokalsaison mit dem Stadt-
derby beim Oberligisten HSC Hannover.
Sollte sich der Favorit durchsetzen, kä-
me es in der zweiten Runde gleich zum
nächsten Derby, denn dort wartet der
VfL Eintracht Hannover. 

Der Finalist aus Jesteburg-Bendes-
torf empfängt in der zweiten Runde den
Ligakonkurrenten SV Ahlerstedt/Otten-
dorf, während der Landesligist SV Ems
Jemgum im ostfriesischen Duell den Re-
gionalligisten SpVg Aurich zu Gast hat.
Der Niedersachsenmeister SV TiMoNo,
zuletzt 2025 im Pokalendspiel vertreten,
muss zum TuS Büppel reisen. 

Der letztjährige Favoritenschreck SC
Spelle-Venhaus, der gleich zwei höher-
klassige Mannschaften aus dem Wett-
bewerb gekegelt hatte, startet die Po-
kalsaison mit einem Auswärtsspiel beim
SV Concordia Emsbüren. Beide Mann-
schaften durften im Juni über den Auf-
stieg in die Oberliga jubeln. Die Partien
in der zweiten Pokalrunde sind für Ende

September angesetzt, das Stadtderby
zwischen dem HSC und 96 soll Mitte
August über die Bühne gehen.

Auch bei den B-Juniorinnen wirft
die neue Pokalsaison bereits ihre Schat-
ten voraus. Der SV Meppen geht mit
seinen U 15-Juniorinnen als Titelvertei-
diger an den Start und hat in der ersten
Runde ein Freilos zugesprochen bekom-
men. Insgesamt 22 Teams nehmen am
Verbandspokal teil, die erste Runde wird
am 15. und 16. August ausgetragen. 

Der Osnabrücker SC, Sieger von
2025 und letztjähriger Finalist, reist zum
Auftakt nach Lohne. Zudem trifft der
TSV Limmer im Stadtderby auf Hanno-
ver 96. Spannung verspricht auch das
Duell der beiden Niedersachsenligisten
TSV Apensen und MSG Brietlingen/
Erbstorf. koe

Titelverteidiger Hannover 96 
startet mit Stadtderby

Erste Paarungen bei den Frauen und B-Juniorinnen ermittelt – 
Auf Pokalsieger 96 könnten gleich zwei Derbys warten

Der dreifache Pokalsieger Hannover 96
startet die Mission „Erneute Titelverteidi-
gung“ mit einem Stadtderby beim HSC
Hannover. Foto: Stefan Zwing
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AOK Niedersachsenpokal

1. Runde:
➤ HSC Hannover – Hannover 96 
2. Runde:
➤ FC Pfeil Broistedt – 

PSV Grün-Weiß Hildesheim 
➤ SV Wendessen – 

Eintracht Braunschweig 
➤ TSV Limmer – SV 06 Lehrte
➤ SG Rodenberg – 

BWS Tündern-Hastenbeck
➤ 1. FC Wolfsburg – TSV Barmke
➤ VfL Wahrenholz – MTV Barum
➤ FC Eintracht Northeim – 

SVG Göttingen

➤ SV Ems Jemgum – SpVg Aurich
➤ TuS Büppel – SV TiMoNo
➤ SV Weyhe – TV Jahn Delmenhorst
➤ SV Concordia Emsbüren – 

SC Spelle-Venhaus
➤ SV Meppen U 20 – 

SV Heidekraut Andervenne
➤ TSG Burg Gretesch/Osnabrücker SC –

BW Hollage
➤ DJK-SV Bunnen – TuS Lutten
➤ FC Jesteburg-Bendestorf – 

SV Ahlerstedt/Ottendorf
➤ VfL Eintracht Hannover – Sieger aus

HSC Hannover/Hannover 96

1. Runde:
➤ TSV Apensen – 

MSG Brietlingen/Erbstorf
➤ Eintracht Braunschweig – 

FC Gleichen
➤ BW Lohne – Osnabrücker SC U 16
➤ ESV Fortuna Celle – 

VfL Wolfsburg U 15
➤ SV Weyhe – ATSV Scharmbeckstotel
➤ TSV Limmer – Hannover 96 U 16

Freilose:
SpVg Aurich U 16, DJK-SV Bunnen, MF
Göttingen, Lehndorfer TSV, VfL Eintracht
Hannover, GVO Oldenburg, SV Meppen
U 15, FC Rosengarten, 
SV TiMoNo, 1. FC Wunstorf

Die Partien im AOK Niedersachsenpokal 
der Frauen in der Übersicht:

Die Partien im AOK B-Juniorinnen 
Niedersachsenpokal in der Übersicht:
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Großer Jubel beim HSC Hannover:
Sowohl die A- als auch die B-Ju-
nioren haben sich die Nieder-

sachsenmeisterschaft und den Aufstieg
in die Regionalliga gesichert. Die U 19
des HSC setzte sich als Sieger der
Hauptrundenstaffel II Mitte Juni im
Rückspiel vor heimischer Kulisse mit
3:0 gegen den Erstplatzierten der Pa-
rallelstaffel, MTV Wolfenbüttel, durch.
Bereits das Hinspiel eine Woche zu-
vor hatte die Elf von Cheftrainer Ali
Saghaei mit 5:3 für sich entschieden.

Im Anschluss machte die U 17 auf
der Anlage an der Constantinstraße im
Stadtteil List den Doppelerfolg der
Grün-Weißen perfekt. Nach einem frü-
hen Platzverweis für die gegnerische
Mannschaft vom VfL Osnabrück II spiel-
te das Team von Manuel Stübler einen
souveränen 4:1-Sieg heraus – im Hin-
spiel gab es ein 1:1-Unentschieden. Der
Aufstieg wäre dem HSC aufgrund des
Verzichts vom VfL ohnehin sicher gewe-
sen – durch den Erfolg haben die Lan-
deshauptstädter diesen noch einmal
sportlich untermauert.

Bei den C-Junioren setzte sich der
BVG Wolfenbüttel die Krone auf und
darf sich nicht nur AOK Niedersachsen-
meister nennen, sondern auch über den
Aufstieg in die dritthöchste Spielklasse
freuen. Gegen den VfB Oldenburg, Sie-
ger der Parallelstaffel, reichte den Ger-
manen im Rückspiel im Barsinghäuser
August-Wenzel-Stadion ein 2:2. Das
Hinspiel eine Woche zuvor hatten die
Schützlinge von Cheftrainer Andreas
Gottfried mit 5:2 für sich entschieden.

B-Junioren des 1. SC Göttingen 05
sind zurück in der Regionalliga 

Die Rückkehr ist perfekt: Die B-Ju-
nioren des 1. SC Göttingen 05 spielen in
der kommenden Saison wieder in der
Regionalliga Nord. Die 05er setzten sich
in einer Aufstiegsrelegation mit dem JFV
Bremerhaven, Eimsbütteler TV II und SC
Weiche Flensburg durch. Gegen die
Flensburger machte das Team von Trai-
ner Levan Jobava durch einen deut-
lichen 5:0-Erfolg den Aufstieg perfekt.
Zuvor hatte Göttingen 1:1 gegen Bre-
merhaven gespielt und gegen Eimsbüt-
tel ebenfalls deutlich mit 5:1 gewonnen.

Damit kehren die Schwarz-Gelben
zwei Jahre nach dem Abstieg in die
zweithöchste Spielklasse zurück, nach-
dem sie in der vergangenen Saison
durch einen Sieg am letzten Spieltag 
nur knapp dem Abstieg in die Landes-
liga entkommen waren. Niclas Jakobs

… bevor im Anschluss die B-Junioren das Double perfekt machten.

Sieger der AOK C-Junioren-Niedersachsenmeisterschaft: Der BV Germania Wolfen-
büttel.

In einer spannenden Relegation sicherte sich die U 17 des 1. SC Göttingen 05 ebenfalls
den Regionalliga-Aufstieg. Foto: Aylin Kreutzstein

Erst sicherten sich die A-Junioren vom HSC Hannover vor heimischer Kulisse den Lan-
destitel …

Junioren

Double für den HSC Hannover
Sport-Club aus der List ist Niedersachsenmeister bei den A- und B-Junioren – Auch

Göttingens U 17 aufgestiegen – Wolfenbüttels C-Junioren triumphieren in Barsinghausen



Von MANFRED FINGER

Auf Hochtouren laufen die Arbei-
ten zur Neuausrichtung, Erwei-
terung und Revitalisierung des

Sporthotel Fuchsbachtal in Barsinghau-
sen. Der Gebäudeteil B (siehe Grafik
auf Seite 27), der wie der Großteil des
Hotels 1951 eröffnet wurde, wird nach
seinem Abriss in einer rund zweijähri-
gen Bauphase neu entstehen. 

Nachdem Anfang Juni mit der Ent-
kernung begonnen wurde, begann am
2. Juli der Abriss des Traktes. Pünktlich
um 8 Uhr begannen die Bagger mit ih-
rer Arbeit. NFV-Direktor Jan Baßler, der
die Geschäfte des Sporthotels zusam-
men mit Steffen Heyerhorst und Bernd
Dierßen führt, sagt: „Die Maßnahme
ist allein aus nachhaltiger und wirt-
schaftlicher Sicht zwingend erforder-
lich. Die Neugestaltung mit zusätz-
lichen Zimmern, einer großzügigen
Glasfront sowie klimatisierten Räumen
wird für unsere Gäste ein absoluter
Mehrwert sein.“

Die Arbeiten beinhalten auch den
Gebäudeteil C. Dort werden Tagungs-
räume sowie Küche und Empfangsbe-
reich umfassend modernisiert. Teil der
Erneuerung sind des Weiteren die an-

grenzenden Giebel. So wurde inzwi-
schen auch das Dachgeschoss des
Traktes A abgerissen, dessen Gebäude
im Gegensatz zum Teil B aber bestehen
bleibt. 

Betroffen ist ferner der 1999 er-
richtete Hotelanbau (Gebäudeteil D).
Sein Herzstück, der Saal Berlin, erhält
eine neue Innenausstattung für besse-
re Akustik, Video und Klimatisierung. 

Komplett runderneuert wird nicht
zuletzt das Restaurant Petit Renard
(Gebäudeteil C). Bei der Entfernung
der Deckenbemalung bzw. der medi-
terranen Wandmalereien traten die ur-
sprünglichen Motive zu Tage, die Zeug-
nis darüber ablegen, welche Bestim-
mung das Haus ursprünglich hatte: Die
ebenfalls handgemalten Motive zeigen
Fußballer in einem Zweikampf oder
Torhüter, die den Ball fangen. 

Denn gebaut wurde das spätere
Sporthotel als Verbandsheim des
Niedersächsischen Fußballverbandes.
Das Ambiente unterschied sich dabei
deutlich von dem anderer Sportschu-
len. Gerhard Hoffmann, Redakteur der
in Berlin herausgegebenen „Neuen
Woche“, fuhr eine Woche vor der
feierlichen Eröffnung im April 1951
nach Barsinghausen und übte in seiner
Reportage Kritik an der Einrichtung der
Klubräume, die „mit ihren getäfelten
Wänden, Teppichen, Parkettfußböden,
Kaminen, Couch- und Sesselecken ab-
solut nicht in den Charakter einer
Sportschule passen“.

Mit diesem Einwand stand Hoff-
mann nicht alleine, doch unberücksich-
tigt blieb, dass der NFV sich ganz be-
wusst vom damals vorherrschenden
Sportschul-Ambiente abheben wollte.
Nichts sollte in seinem Verbandsheim
an einen herkömmlichen Herbergsbe-
trieb erinnern. Stattdessen sollte das
Haus, so der damalige NFV-Präsident
Karl Laue, den „Charakter eines gro-
ßen Sporthotels“ tragen.

Mit dieser Ausrichtung legte der
NFV den Grundstein für die spätere
Nutzung seines Verbandsheimes, das
sich im Laufe der Jahre von einem
Treffpunkt der niedersächsischen Fuß-
baller zu einem mit vier Sternen prä-
mierten Markenzeichen der gehobe-
nen Hotellerie und Gastronomie entwi-
ckelt hat. 

Zwar ist das am Ende der Barsing-
häuser Bergstraße gelegene Gebäude
noch immer Anlaufstelle für Klub- und
Nationalmannschaften – während der
EURO 2024 war die türkische Auswahl
zu Gast – doch der Schwerpunkt hat
sich längst verschoben. Das ehemalige
Fußball-Verbandsheim ist für stressge-

Gäste sind dem Sporthotel
Fuchsbachtal treu geblieben

Gebäudeteil B schon abgerissen – Bauarbeiten laufen auf Hochtouren
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Titel

Sind mit der Auslastung des Hotels, das einen Teilbetrieb aufrechterhält, zufrieden: Die
NFV-Direktoren Steffen Heyerhorst (links) und Jan Baßler, die zusammen mit Bernd
Dierßen die Geschäfte des Sporthotels führen. Das Bild entstand am zweiten Abrisstag
nach Beendigung der Arbeiten. Foto: Cedric Rust

Bei den Renovierungsarbeiten im Res-
taurant wurden die ursprünglichen Ma-
lereien an den Decken und Wänden frei-
gelegt. Sie zeigen Fußballmotive.
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15 Tage nach Beginn der Arbeiten waren der Gebäudeteil B sowie das Dachgeschoss des Gebäudes A bereits abgerissen. Gegenüber
dem gelben Bagger ist der C-Platz der NFV-Akademie zu sehen, der als Baustellenzentrale dient und auf dem die Container stehen,
in denen der Bauschrott getrennt entsorgt wird. Um den C-Platz herum entstand eine kurze Umgehungsstraße. Foto: Koelman

Das Sporthotel Fuchsbachtal vor Beginn der Bauarbeiten. Foto: Koelman

Titel
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plagte Messe-Teilnehmer zu einer ruhi-
gen Oase geworden, für Firmen Stätte
ihrer Tagungen und für Familien der
Ort, an dem sie Hochzeiten, Geburtsta-
ge oder Taufen feiern. 

Im Mittelpunkt der umfangreichen
Arbeiten steht der bisherige Gebäude-
teil B, der aus einem Keller-, Erd- und
1. Obergeschoss bestand. Durch den
Neubau entsteht ein weiteres Oberge-
schoss, so dass die Hotelkapazität von
bisher 68 Zimmer auf 88 steigt. 

Der vor dem Gebäudeteil B liegen-
de Platz C der NFV-Akademie dient für
die zweijährige Bauzeit als Baustellen-
zentrale und Abstellplatz. Auf ihm
sammeln sich die Bagger und Contai-
ner, in denen der Bauschrott getrennt
entsorgt wird. Großes Augenmerk
wird auf die Sicherung der Baustelle
gelegt, um die herum eine Umge-
hungsstraße gebaut wurde. „Der Si-
cherheits- und Gesundheitsschutz-
koordinator kommt regelmäßig vorbei
und prüft die Abläufe“, erklärt Steffen
Heyerhorst. 

Trotz der umfangreichen Baumaß-
nahmen konnte der Hotel- und Gastro-
nomiebetrieb aufrechterhalten wer-
den. Im Hotelanbau von 1999 (Gebäu-
deteil D), wo jetzt auch die Rezeption
untergebracht ist, stehen 27 Doppel-
zimmer als Übernachtungsmöglichkeit
zur Verfügung. Drei weitere Hotelzim-
mer im Haus 2 der NFV-Akademie
komplettieren das Angebot.

Das Hotelrestaurant wurde in den
„Fuchsbau“, der bisher als Bier- und
Cocktailbar genutzt wurde, verlegt.
Zubereitet werden die dort servierten
Speisen in einem Küchencontainer.
Auch das Freizeitangebot konnte auf-
rechterhalten werden. Ein neu ange-
legter Außenweg um das Hotel führt
zum Fitnessstudio B54 (E). Das
Schwimmbad und die Bowlingbahn
unterhalb der Karl-Laue-Halle (G) wer-
den derzeit zwar ebenfalls renoviert,
sollen bis spätestens September dieses
Jahres aber wieder geöffnet sein. 

Auch Tagungen und größere Ver-
anstaltungen sind trotz der Bauphase
möglich. Für Events mit bis zu 100 Per-
sonen kann der Saal Niedersachsen (F)
gemietet werden.

„Wir sind mit der bisherigen Aus-
lastung sehr zufrieden“, freut sich Jan
Baßler, dass die Gäste dem Sporthotel
treu geblieben sind. Für das Großpro-
jekt, dessen Kosten sich auf 18 Millio-
nen Euro belaufen, sind 24 Monate
Bauzeit vorgesehen. Bisher konnte der
Zeitplan eingehalten werden. 

Übrigens: Der Fortschritt der Bau-
maßnahmen wird fortlaufend auf der
Webseite des NFV (www.nfv.de) fest-
gehalten. Zudem ist eine Kamera ins-
talliert worden, um die Arbeiten in re-
gelmäßigen Abständen als Zeitraffervi-
deo veröffentlichen zu können. ■
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Mit der Entfernung des Balkons begannen am 2. Juli die Abrissabreiten des Gebäude-
teils B. Eine Woche später waren die Arbeiten bereits weit gediehen (siehe mittleres
Bild). Im Hintergrund ist das Dachgeschoss des Gebäudeteils A zu sehen, das inzwi-
schen auch entfernt worden ist. Fotos (2): Finger

Die Speisen für das in die Bier- und Cocktailbar Fuchsbau ausgelagerte Hotelres-
taurant werden in einem weißen Küchencontainer zubereitet. Im Zimmer 414 des
1999 vorgenommenen Hotelanbaus (geöffnete Tür) ist jetzt die Rezeption unterge-
bracht. Foto: Finger





Wie man ein Endspiel gewinnt,
dass wissen die U 15-Junio-
rinnen des SV Meppen und

des Lehndorfer TSV nur zu gut. Wäh-
rend die Emsländerinnen Anfang Juni
im AOK Niedersachsenpokalfinale der
B-Juniorinnen beim 3:0-Erfolg über
den Osnabrücker SC zum insgesamt
sechsten Mal den Titel gewannen,
krönten sich die Braunschweigerinnen
eine Woche zuvor im Endspiel um die
AOK C-Juniorinnen Niedersachsen-
meisterschaft mit exakt dem glei-
chen Ergebnis gegen denselben Geg-
ner zum vierten Mal in Folge zum
Meister.

Drei beziehungsweise vier Wo-
chen später durften beide Mannschaf-

ten erneut jubeln. Im Norddeutschen
Pokal feierte Meppen dank eines be-
eindruckenden 7:0-Erfolges gegen

den FC Süderelbe aus Hamburg das
Pokal-Double. Ein Hattrick von Ava
Kusch, ein Doppelpack von Minna
Deters sowie die Tore von Mira Clau-
ßen und Ida Carlotta Klesse bescher-
ten dem SVM binnen drei Wochen
den zweiten Pokalerfolg. 

Zugleich entthronten die Emslän-
derinnen damit auch den Osnabrü-
cker SC, der im vergangenen Jahr in
beiden Pokalwettbewerben trium-
phiert hatte. Für den OSC, der als
unterlegener Niedersachsenpokal-
finalist ebenfalls für den Norddeut-
schen Pokal qualifiziert war, verlief das
Turnier dagegen bitter. Der letztjähri-
ge Doublesieger hatte sich sowohl in
der Vorrunde gegen Rahlstedt (4:0) als
auch im Halbfinale gegen Süderelbe
(6:0) deutlich durchgesetzt. Aufgrund
des Einsatzes einer Spielerin, die ihre
Spielerlaubnis erst nach dem 1. Febru-
ar erhalten und damit gegen die
Durchführungsbestimmungen des
Norddeutschen Fußball-Verbandes
verstoßen hatte, wurde das Halbfinale
nach einem Einspruch von Süderelbe
zugunsten der Hamburgerinnen ge-
wertet. Damit verpasste Osnabrück
die Chance auf eine Revanche gegen
Meppen für die Finalniederlage An-
fang Juni.

Lehndorf holt das 
Meister-Double

Grund zur Freude gab es dage-
gen beim Lehndorfer TSV aus Braun-
schweig, der im Endspiel um die

Meppen gewinnt Pokal, 
Lehndorf holt Meisterschaft

Innerhalb von drei bzw. vier Wochen feiern beide Mannschaften 
das Double aus niedersächsischem und norddeutschem Titel
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Der Lehndorfer TSV sicherte sich dank eines Torfestivals im Finale erstmals das Double
aus niedersächsischer und norddeutscher Meisterschaft. Foto: Timm Lohmann

Ein Kantersieg im Endspiel bescherte
dem SV Meppen den zweiten Titelge-
winn binnen drei Wochen und den vier-
ten Erfolg im norddeutschen Pokal.



Norddeutsche Meisterschaft der C-
Juniorinnen nach einem Kantersieg
gegen den FC Union 60 Bremen das
Meister-Double perfekt machte. Beim
10:0-Erfolg stachen insbesondere
Nisa Kizilay mit vier und Carlotta
Menzel mit drei Treffern hervor. Zu-
dem waren Mila Okrongli mit einem

Doppelpack und Zeynep Lina Dursun
für den deutlichen Finaleinzug mit-
verantwortlich.

Nach den vier niedersächsischen
Meisterschaften in Folge durfte sich
der LTSV nun auch über den erstmali-
gen Gewinn bei den Norddeutschen
Titelkämpfen freuen. In den vergan-

genen beiden Jahren war das Team
stets im Halbfinale gescheitert, nun
reichte es nach dem spannenden 3:2-
Erfolg im Elfmeterschießen in der Vor-
schlussrunde gegen den Eimsbütteler
TV nicht nur für den Sprung ins End-
spiel, sondern dank des Kantersieges
auch zum Titelgewinn. koe ■

Viermal in Folge gewann Lehndorf die niedersächsische Meisterschaft. Nun gelang auch der erstmalige Gewinn des norddeutschen
Wettbewerbs. Foto: Timm Lohmann
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Fünf Fußballerinnen und 16 Fußballer haben erfolgreich die Trainer-B-Lizenzausbildung beim Niedersächsischen
Fußballverband absolviert. Nach drei viertägigen Präsenzphasen in der NFV-Akademie in Barsinghausen, welche unterbrochen wa-
ren durch eigenständige Anwendungsphasen im Heimatverein, sowie einem Abschlussgespräch mit den Ausbildern Jan Klauke und
Arndt Westphal erhielten folgende Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Lizenzen: Denis Dominic, Andrea Göken (beide SV Bethen),
Henry Rehder, Alina Winkler (beide Buchholzer FC), Yannik Schipke (TuS Komet Arsten), Louisa Plett (FC Pfeil Broistedt), Jan Ole
Patjens (SV Drochtersen/Assel), Alexander Böhning (FT Dützen), Jan-Lukas Schütt (SV Viktoria Gesmold), Annika Hüncke (SV Ems
Jemgum), Simon Beccari (Hannover 96), Fabian Nolte (BW Hollage), Linus Schmidt (MTV Treubund Lüneburg), Lukas Schifferer (FC
Münster 05), Steffen Schroth (SV Eintracht Oldenburg), Marcel Reichenberg (SV Ramlingen-Ehlershausen), Justus Kulle (SF Schwe-
fingen), Devin-Nick Pollmann (SV Stern Schwerinsdorf), Sven De-Buhr (SuS Timmel), Lisa Plinke (HSC BW Schwalbe Tündern), Fabio
Cinquino (SSV Vorsfelde).



Ein Jahr lang waren insgesamt fünf FSJler für den NFV tätig. Nun wurden drei von ihnen offiziell verabschiedet. Das Foto zeigt (v.l.)
Carl Dohme, NFV-Mitarbeiterin Miriam Vojnikovic, Johanna Engehausen, Mats Flick und NFV-Direktor Jan Baßler. Foto: Koelman

Jahr für Jahr nutzen zahlreiche jun-
ge Menschen die verschiedenen
Angebote eines Freiwilligen Sozia-

len Jahres (FSJ) im Gesundheits- und
Pflege-, Kultur-, Bildungs- oder Sport-
bereich zu absolvieren und dort erste
berufliche Erfahrungen zu sammeln.
Auch beim Niedersächsischen Fußball-
verband sind jedes Jahr FSJler in ver-
schiedenen Bereichen der Verwaltung
oder Akademie im Einsatz. Carl Doh-
me (Team Office/Matthäi-Fußballschu-
le), Johanna Engehausen (NFV-Junior-
Coach) und Mats Flick (DFB-Mobil
Hannover/Braunschweig) hatten ihren
Arbeitsschwerpunkt in Barsinghau-
sen. Freyke Rexin (DFB-Mobil Lüne-
burg) und Imre Leon Yarnarli (DFB-
Mobil Weser-Ems) waren als dezentra-
le FSJler für den NFV im Einsatz.

Nun wurden die fünf zum Ende
ihres Bundesfreiwilligendienstes in der
Geschäftsstelle von NFV-Direktor Jan
Baßler und Miriam Vojnikovic (Verant-
wortliche für die FSJler) verabschiedet.
Für Johanna war es „die beste Ent-
scheidung, die ich hätte treffen kön-
nen. Wir wurden hier sehr gut aufge-
nommen und als vollwertige Mitglie-
der des Teams behandelt. Man hatte
nicht das Gefühl, dass es hier nur da-
rum geht, einfachste Arbeiten zu erle-
digen, sondern ich durfte bei vielen
Projekten tatkräftig unterstützen.“ 

Ein Höhepunkt war für die 19-
Jährige der Finaltag der Amateure, bei
dem sie als Teil des Organisations-
teams die beiden Endspiele im Krom-

bacher Niedersachsenpokal im Bar-
singhäuser August-Wenzel-Stadion
begleiten durfte. „Das war sicherlich
eines meiner Highlights in diesem
Jahr. Aber auch das Projekt ‚Profis in
der Schule‘ hat mir sehr gut gefallen.“
Die vielen gesammelten Erfahrungen
haben Johanna darin bestärkt, auch in
Zukunft im Sportbereich tätig zu sein.
Deshalb studiert sie ab Oktober Sport-
business Management, um ihre Lei-
denschaft zum Beruf zu machen.

Ähnliches gilt auch für Mats, der
sich nach einem Jahr beim NFV Ende
Juli aufgemacht hat, um in Indiana
(USA) Sportmanagement zu studie-
ren. Im Rahmen eines Fußballstipen-
diums wird der 19-Jährige planmäßig
vier Jahre in den Vereinigten Staaten
verbringen und neben dem Studium
auch an seiner Universität Fußball
spielen.

Erste Einblicke in den Berufsalltag
hat Mats durch sein FSJ bereits sam-
meln und dabei auch schon Verant-
wortung übernehmen können. „Wir
durften hier viele Projekte begleiten
und auch selbstständig umsetzen,
deshalb war es für mich persönlich ge-
nau die richtige Entscheidung. Es wird
ungewohnt sein, all die Leute, die
man jetzt ein Jahr lang jeden Tag ge-
sehen hat, plötzlich nicht mehr täglich
zu treffen.“

Für Carl verlief das Jahr beim NFV
dagegen nicht ganz optimal. Der 19-
Jährige fühlte sich im Büroalltag nicht
immer voll ausgelastet und gefordert.

Dennoch gab es auch für ihn den ei-
nen oder anderen einprägsamen Hö-
hepunkt. „Die Zeit bei der Fußball-
schule hat mir unheimlich viel Spaß
gemacht. Ich habe gemerkt, dass mir
ein Job im Außendienst besser gefal-
len könnte als im Büro. Deshalb be-
ginne ich jetzt eine Ausbildung zum
Versicherungskaufmann.“ 

Freyke und Imre waren aus per-
sönlichen Gründen nicht vor Ort,
wurden aber ebenso wie die drei an-
deren von Jan Baßler für ihre Arbeit
und ihr Engagement gelobt. „Wir
brauchen die FSJler als vollwertiges
Mitglied des Kollegiums, damit wir
alle Aufgaben erledigen können. Ihr
seid eine wichtige Stütze und habt
mit eurem Einsatz dazu beigetragen,
dass die vielen Projekte im vergange-
nen Jahr hervorragend umgesetzt
wurden. Dafür bedanken wir uns
herzlich bei euch.“

Seit Anfang August sind mit Mie-
ke Schaefer, Luna Marie Schaper und
Denis Vojnikovic drei neue Freiwillige
beim NFV, um ihre ganz eigenen Er-
fahrungen und Eindrücke zu sammeln
und wertvollen Input für ihr späteres
Berufsleben zu erhalten. Zwei weitere
Bufdis werden noch gesucht. koe

„Beste Entscheidung, die 
ich hätte treffen können“

Fünf BFDler waren ein Jahr lang für den NFV im Einsatz und 
konnten wertvolle Erfahrungen für ihre berufliche Zukunft sammeln
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Bundesfreiwilligendienst

Du interessierst dich
für einen Job beim
NFV? Hier geht´s zu
den aktuellen Stel-
lenausschreibungen.





„Ich liebe Schiedsrichter, die dir 
einen dummen Spruch zurückgeben“

Ex-Profi Julian Börner und Schiedsrichter Lennart Kernchen sprechen 
beim AOK Fair Play-Camp über Messi und Ronaldo, neue Regeln und 
wie die Kommunikation zwischen Spieler und Schiri aussehen sollte

Von MANFRED FINGER

Zum Ende der Fragerunde kamen
Maradona und Messi ins Spiel.
Die Vorlage gab Julian Börner, 

als er die Frage nach seinem besten
Gegenspieler mit Sergio Kun Agüero
beantwortete. Dies veranlasste einen
der Jugendlichen, sich nach dem Sohn
von Agüero zu erkundigen. Er sagte:
„Der ist ja mit Messi und Maradona
verwandt. Ich habe von ihm Videos im
Netz gesehen, in denen er wie ich fin-
de ganz gut war. Was hälst du von
ihm?“

Dazu muss man wissen, dass der
angesprochene Benjamin Agüero, 17
Jahre alt, der Enkel von Diego Mara-
dona und der Patensohn von Lionel
Messi ist – zwei der größten Legenden
des Welt-Fußballs. Julian Börner, der
bis dato jede Frage offen und ausführ-
lich beantwortet hatte, musste bei
dieser aber passen. „Ob der gut ist
oder nicht, kann ich dir leider nicht 
sagen. Die Social Media Welt geht an
mir vorbei, ich bin da nicht vertreten.
Deshalb kenne ich auch keine Videos
von ihm.“

Zu Benjamins Patenonkel hatte
sich Börner zuvor schon geäußert.
Messi oder Ronaldo – wer ist der
größere Fußballer? Diese Frage ge-

hörte auch in diesem Jahr wieder
zum AOK Fair Play-Camp in Barsing-
hausen, an dem traditionell am letz-
ten Wochenende vor den Sommer-
ferien vier C-Juniorenmannschaften
teilnehmen, die auf Ebene ihres Be-
zirks jeweils zu den fairsten Mann-
schaften gehörten. 2026 waren dies
der JFV 37 Göttingen (NFV-Bezirk
Braunschweig), die JSG Twistringen-
Mörsen-Marhorst (Hannover), der
JFV Ahlerstedt/O/B/H/H (Lüneburg)
und die JSG BaCaLü (Weser-Ems).
Hierbei handelt es sich um einen Ju-
gendspielgemeinschaft der Vereine
SC Schwarz-Weiß Bakum, SV Carum
und Blau-Weiß Lüsche (alle NFV-Kreis
Vechta).

Messi oder Ronaldo? „Das Thema
habe ich jeden Tag zu Hause mit mei-
nen Kindern“, berichtete Börner
schmunzelnd, für den es bei dieser
Frage aber keine richtige Antwort
gibt. „Messi ist sicherlich der genialere
Fußballer. Aber wenn ich sehe, wie
Christiano mit seinen 41 Jahren noch
auf allerhöchstem Niveau Fußball
spielt, da kann ich nur den Hut vor zie-
hen. Ich bin 35, habe bei weitem nicht
so viele Spiele gemacht und bin ge-
fühlt ein Wrack. Und er? Jeder hat
sein Für und Wider. Fakt ist, dass es
zwei absolute Ausnahmefußballer

sind, die es so schnell im Fußball nicht
mehr geben wird.“

Börner musste im Sommer 2024
aufgrund von hartnäckigen Proble-
men mit dem Sprunggelenk seine Pro-
fikarriere beenden. Seine letzte Sta-
tion war Hannover 96, nachdem er
zuvor bei Energie Cottbus, Arminia
Bielefeld und Sheffield Wednesday
unter Vertrag gestanden hatte. Be-
sonders die zwei Jahre in England ha-
ben ihn geprägt. Mit dem Wechsel
zum damaligen Zweitligisten Sheffield
Wednesday erfüllte er sich einen Le-
benstraum. Nicht nur der körperlich
intensive Fußball, sondern auch die
besondere Fankultur beeindruckten
ihn. Während in Deutschland häufig
nur die Torjäger gefeiert würden, er-
hielten auf der Insel auch Verteidiger
nach spektakulären Grätschen oder
gewonnenen Zweikämpfen lautstar-
ken Applaus. Bereits nach vier Spielen
widmeten ihm die Wednesday-An-
hänger einen eigenen Fangesang.

Im Trikot der Eulen, wie der Verein
genannt wird, traf er im März 2020 im
englischen Pokal auf Manchester City
und Sergio Agüero. „Man denkt, man
konnte sein Hobby zum Beruf machen
und kann ganz gut Fußball spielen.
Wie oft habe ich mit den Jungs in der
Kabine gesessen und gesagt, Bayern
München, Champions League, das
hätten wir vielleicht auch hinbekom-
men. Und dann triffst du auf Agüero.
Mehr als einen Kopf kleiner und zehn
Zentimeter schmaler als ich. Aber er
hat mir gezeigt, was man können
muss, wenn man ganz hoch hinaus
möchte“, erinnerte sich Börner vor
den Campteilnehmern an die Begeg-
nung mit dem 101-fachen argentini-
schen Nationalspieler und Rekordtor-
schützen von Manchester City (224
Tore in 353 Spielen). „Jeder Ball klebte
am Fuß. Egal wie er kam und auf was
für einer Höhe. Auch die Tempowech-
sel – einfach Wahnsinn.“ 

Börner ist an diesem Sonntag, am
Tag darauf wird Deutschland bei der
WM im Sechzehntelfinale gegen Para-
guay ausscheiden, nicht der einzige
Talkgast. Auch Lennart Kernchen ist
ins Camp gekommen und stellt sich
auf dem Kunstrasenplatz der NFV-
Akademie zunächst den Fragen von

August 202634

➤

AOK Fair Play-Camp

Zwischen Pfeife, Profifußball und Fair Play: Lennart Kernchen (links) und Julian Börner
gaben interessante Einblicke in den Fußballtag.
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Insgesamt 201 Profispiele absolvierte Julian Börner (unten) in der 2. Bundesliga. Die meisten für Arminia Bielefeld (hier am 12. Au-
gust 2017 gegen Fortuna Düsseldorf). Foto: Imago

AOK Fair Play-Camp

Der Hannoveraner Lennart Kernchen, hier mit dem Mannheimer Terrence Boyd, gehört zu den Shootingstars der deutschen Schieds-
richterszene. Foto: Imago



NFV-Pressesprecher Manfred Finger
und dann denen der Campteilnehmer. 

Der 25-jährige Hannoveraner gilt
als einer der Shooting Stars der
bundesdeutschen Schiedsrichter-
szene. Innerhalb von wenigen Jahren
schaffte er den Sprung vom Nach-
wuchsbereich über die Regionalliga 
in den Profifußball. Gefühlt stieg er
nahezu jedes Jahr auf, so dass er in
der vergangenen Saison bereits in 
der 3. Liga pfeifen durfte. 

Die Spiele der WM schaut er vor
allem mit den Augen eines Schieds-
richters. Besonders interessant sei für
ihn der Vergleich mit Unparteiischen
aus anderen Kontinenten. Dabei gehe
es nicht nur um Regelauslegung, son-
dern auch um den Umgang mit Spie-
lern und die Kommunikation auf dem
Platz.

Bei der WM wurden ein paar
neue Regeln angewandt, die ab dem
1. Juli auch in deutschen Ligen gel-
ten. Die Countdowns im Falle von
Zeitverzögerungen bei Einwürfen
und Abstößen werden von Kernchen
ausdrücklich begrüßt. Hierbei wird,
ähnlich wie beim im vergangenen
Jahr eingeführten Torwart-Count-
down (acht Sekunden), künftig vom
Schiri ein fünfsekündiger Countdown
per Hand angezeigt, wenn ein Spie-
ler oder ein Team die Spielfortset-
zung verzögert. „Ich habe früher
Futsal gepfiffen. Da hat das auch
ganz gut funktioniert.“

Neu sind auch die Zeitlimits bei
Auswechselungen und dass ein ver-
letzter Spieler, wenn er auf dem Platz
behandelt und das Spiel deshalb
unterbrochen wird, den Platz verlas-
sen muss und erst nach einer Minute

zurückkehren darf. „Für die Spieler
bedeutet dies, dass sie künftig genau
abwägen müssen, ob sie sofort wie-
der aufstehen oder tatsächlich medizi-
nische Hilfe benötigen“, schlussfol-
gerte Moderator Finger und entlockte
Julian Börner das Geständnis, dass ein
gewisses Maß an Zeitspiel zum Fuß-
ball dazugehöre. „Wenn du führst
und der Gegner drückt, hilft jede Se-
kunde“, sagte der ehemalige Innen-
verteidiger. Gerade Defensivspieler
würden in solchen Situationen versu-
chen, ihrer Mannschaft kleine Ver-
schnaufpausen zu verschaffen. „Bei
einem Schubs oder bei hohen Bällen
wird in der eigenen Hälfte viel für die
Abwehrspieler gepfiffen.“

Seit der vergangenen Saison
pfeift Lennart Kernchen in der 3. Liga.
Sein Debüt am 22. August 2025 ver-
lief mit sieben Treffern spektakulär
(Wehen Wiesbaden – RW Essen 3:4).
Unvergessen bleibt auch sein neuntes
von bisher zwölf geleiteten Drittliga-
spielen – wieder mit Beteiligung von
Essen. An der dortigen Hafenstraße
wurde der Gästetorwart von Waldhof
Mannheim mit einem Böller beworfen
und verletzte sich dabei. Statt eines
sofortigen Spielabbruchs wurde die
Begegnung zunächst unterbrochen
und später fortgesetzt. Eine solche
Situation lasse sich nicht trainieren,
erklärte Kernchen. 

Gemeinsam mit Sicherheitsbeauf-
tragten, Polizei und Vereinsverant-
wortlichen seien zahlreiche Faktoren
abgewogen worden. Rückblickend
halte er die Entscheidung weiterhin
für richtig – könne aber ebenso nach-
vollziehen, dass so mancher einen
Spielabbruch erwartet hätte.

Ein weiteres Thema der Talkrunde
war das Verhältnis zwischen Spielern
und Schiedsrichtern. „Meine Mutti
hat immer gesagt: Lehrer, Muttis und
Schiedsrichter haben immer Recht. Da
kannst du nichts machen“, sagte Bör-
ner und bezeichnete jene Unparteii-
schen am besten, „mit denen man auf
Spielerniveau kommunizieren kann“.
Das bedeutet: „Fußball ist natürlich
sehr emotional und hitzig. Da fällt
auch schon mal ein dummer Spruch
gegenüber dem Schiedsrichter. Und
ich liebe Schiedsrichter, die dir dann
einen dummen Spruch zurückgeben
oder gewisse Situationen auf dem
Spielfeld auch mal feiern. Dir zum 
Beispiel im Vorbeilaufen sagen: Hey
Börni, geiler Zweikampf, den holst 
du gut.“ Zu seinen Favoriten zählten
Patrick Ittrich („mit dem konntest du
auch mal ein Bier trinken gehen“) und
Deniz Aytekin („mit ihm habe ich das
Trikot getauscht. Das war ein beson-
derer Moment“). 

Lennart Kernchen sieht das ähn-
lich. „Dass Wichtigste in der Kom-
munikation zwischen Spieler und
Schiedsrichter ist, dass man auf Au-
genhöhe kommuniziert und wie Julian
es ausdrückte, so ein bisschen auch
diese Fußballersprache zulässt.“ Mit
ihm könne man immer sprechen. „Da
bin ich total offen.“ Entscheidend sei,
sich selbst nicht wichtiger zu nehmen
als das Spiel. „Die Zuschauer kommen
nicht wegen des Schiedsrichters ins
Stadion.“

Zum Abschluss richteten sich
zahlreiche Fragen aus dem Publikum
an die beiden Gäste. Die Campteil-
nehmer wollten wissen, wie der Weg
in den Profifußball gelingt. Ein Patent-
rezept gebe es nicht, machte Börner
deutlich. Entscheidend seien Leiden-
schaft, Fleiß und vor allem Spaß am
Fußball („Auch wenn es mal Rück-
schläge gibt“). Er habe sein Handy zur
Seite gelegt und sei bei Wind und
Wetter von Montag bis Sonntag auf
den Bolzplatz gegangen. Vereinstrai-
ner könnten Technik und Taktik ver-
mitteln – den Spaß am Spiel müsse
sich jeder selbst erhalten.

Auch Kernchen ermutigte junge
Schiedsrichter, möglichst viele Spiele
zu leiten. Erfahrung entstehe vor 
allem auf dem Platz. Je mehr Partien
man pfeife, desto sicherer werde man
in schwierigen Situationen.

Neben der Talkrunde gehörten
mehrere Wettbewerbe zu den Inhal-
ten des zweitägigen Camps. U.a. Lat-
ten- und Eckenschießen, Ballhochhal-
ten sowie eine First touch-Challenge.
Auch ein EA FC 26-Turnier an der
Konsole, ein Fußball-Quizduell sowie
ein Turnier mit den vier beteiligten
Mannschaften standen auf dem Pro-
gramm. ■
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„Mein bester Gegenspieler“: Am 4. März 2020 trafen Julian Börner (links) und Shef-
field Wednesday im englischen Pokalwettbewerb auf Sergio Kun Agüero und Man-
chester City. Foto: Imago
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Faire Geste des Monats April

Seit 2016 zeichnet der Niedersäch-
sische Fußballverband monatlich
die fairste Geste aus, die sich auf

oder abseits der Amateurfußballplätze
im Verbandsgebiet abspielen. Mitte
April kam es im Kreisliga-Derby zwi-
schen den C-Junioren der JSG Lenge-
rich-Handrup/Gersten/Wettrup/Lan-
gen und der JSG Freren zu einer be-
merkenswerten Aktion. Aron Kuiter,
Kapitän der Gäste aus Freren, erzielte
den vermeintlichen Führungstreffer,
der von Schiedsrichter Dietmar Wefers
auch zunächst als korrektes Tor aner-
kannt wurde. Da sich die Heimmann-
schaft jedoch über ein vermeintliches
Handspiel beschwerte, welches für
den Unparteiischen nicht zu erkennen
gewesen war, fragte dieser Kuiter
kurzerhand, der ohne zu zögern das
unabsichtliche Handspiel zugab, so-
dass der Treffer zurückgenommen
wurde. 

Dieses sportlich faire Verhalten
wurde vom Schiedsrichter gemeldet
und vom NFV zur fairsten Geste des
Monats April gekürt. Beim Rückspiel
beider Mannschaften Ende Mai wür-
digten Heinz-Gerd Evers, Vorsitzender
des NFV-Kreises Emsland, und Stefan
Jürgens, Vorsitzender des Kreisju-
gendausschusses, Kuiter für sein
vorbildliches Verhalten. 

Evers sagte zu dem 15-jährigen
Aron: „Du kannst stolz sein auf dich,
dein Verein kann stolz sein auf dich
und wir als Kreisfußballverband freu-
en uns sehr, einen solchen Sportka-
meraden in unseren Reihen zu haben.
Viele, auch erwachsene Fußballerin-
nen und Fußballer, können sich ein
Beispiel an deiner Einstellung und
deinem Verhalten nehmen.“

Neben den warmen Worten gab
es auch eine vom DFB-Präsident
Bernd Neuendorf unterzeichnete Ur-
kunde sowie ein Handtuch und ei-
nen Gutschein über 25 Euro vom
Deutschen Fußball-Bund. Die beiden
Derbys konnte Freren übrigens
jeweils für sich entscheiden, auch

wenn Kuiter kein regulärer Treffer
mehr gelingen wollte.

Die Auszeichnung und Wertschät-
zung für sein sportlich faires Verhalten
bedeuteten dem 15-Jährigen ohnehin
viel mehr als ein eigener Treffer. „Vie-
len Dank für die Wertschätzung und
die Geschenke, ich habe mich wirklich
sehr über die Ehrung gefreut. Die Ver-
treter des NFV waren alle sehr nett
und herzlich, sodass der Tag für mich

etwas ganz Besonderes war. Danke
für alles.“

Bei der fairsten Geste des Monats
kann grundsätzlich jeder mitmachen.
Gemeldet werden können sowohl
einmalige faire Gesten als auch das
dauerhafte Verhalten im Sinne des
Fair Plays von Spielern, Trainern,
Schiedsrichtern, Zuschauern oder Ver-
einsmitgliedern sowohl auf als auch
abseits des Platzes. koe

15-Jähriger überzeugt mit 
vorbildlichem Verhalten

Aron Kuiter von der JSG Freren verzichtete auf einen Treffer,
weil er den Ball mit der Hand spielte

Aron Kuiter (Mitte) wurde von Heinz-Gerd Evers (Vorsitzender NFV-Kreis Emsland,
links) und Stefan Jürgens (Vorsitzender Kreisjugendausschuss NFV-Kreis Emsland,
rechts) für sein sportlich faires Verhalten ausgezeichnet.

Weitere Infos zum
Fair Play und das
Meldeformular 
finden Sie hier



Der SSV Jeddeloh II krönte sich in der Altersklasse Ü 40 erstmals zum Norddeutschen Meister und ist damit für die Deutsche Meister-
schaft in Berlin qualifiziert. Fotos (5): Michel Witte

Es hätte alles so schön sein können
bei der 5. Norddeutschen Ü 32-
Meisterschaft auf der weitläufi-

gen Anlage des SV Eintracht Nord-
horn. Das Wetter spielte mit, die Stim-
mung unter den fünf qualifizierten
Mannschaften war gut und die Vor-
freude auf ein spannendes und attrak-
tives Turnier bei den Zuschauern spür-
bar. Das Ziel für alle Mannschaften

war klar – das Finalticket zur Deut-
schen Ü-Meisterschaft Ende August in
Berlin lösen.

Doch zur Hälfte des Wettkampfes
war es vorbei mit der Euphorie und
Freude. Ganz jäh und unerwartet
wurde das Turnier abgebrochen. Der
Grund dafür war ein plötzlicher Ge-
waltausbruch eines Spielers des SC
Victoria aus Hamburg, der einem

Akteur des SC Condor, ebenfalls aus
der Hansestadt, unter anderem ins
Gesicht schlug. Dieser musste an-
schließend ins Krankenhaus gebracht
werden, woraufhin seine Mannschaft
die Teilnahme am Turnier abbrach. 

Der augenscheinliche Grund für
diesen Eklat hatte sich bereits im Auf-
taktspiel beider Mannschaften ereig-
net. Während des torlosen Remis

Wunstorf, Jeddeloh und Barum
fahren nach Berlin

Gleich drei niedersächsische Vertreter erhalten das Finalticket für die 
Deutschen Ü-Meisterschaften – Unrühmliches Ende beim Ü 32-Turnier

August 202638

➤

Norddeutsche Ü-Meisterschaften

Freuen konnte sich auch der 1. FC Wunstorf, der als Ü 32-Meister wie schon im vergangenen Jahr an der deutschen Endrunde teil-
nehmen wird.



waren beide Akteure bereits anein-
andergeraten, wobei der Spieler des
SC Condor sein Gegenüber bei einem
Foulspiel verletzt hatte, sodass dieser
ausgewechselt werden musste. Rund
eine Stunde danach wollte sich der
Übeltäter offenbar dafür entschuldi-
gen. Doch statt eines versöhnlichen
Austausches kam es zur Gewalttat.
Der SC Victoria wurde daraufhin vom
Turnier ausgeschlossen. Da nach zwei
von vier absolvierten Partien die übri-
gen Mannschaften des 1. FC Burg,
BW Lohne und 1. FC Wunstorf kein
Interesse daran hatten, die Wett-
kämpfe zu Ende zu bringen, fand der
Kampf um die Ü 32-Meisterschaft mit
dem Abbruch des Turniers ein un-
rühmliches Ende.

Da die Mannschaft aus Wunstorf
mit drei Zählern und dem besseren
Torverhältnis vor dem zweiten nieder-
sächsischen Vertreter aus Lohne und
hinter Victoria in der Tabelle auf Rang
zwei lag, wurde der niedersächsische
Meister dieser Altersklasse auch zum
norddeutschen Titelträger erklärt und
durfte sich damit über die erneute
Qualifikation für das bundesweite Fi-
nale in Berlin freuen. Ein fader Beige-
schmack ob des unwürdigen Ausgan-
ges bleibt bei allen Beteiligten.

Jeddeloh feiert Premiere,
Nordhorn verpasst Titel

Ganz regulär und sportlich fair
zum Norddeutschen Meister wurde
der SSV Jeddeloh II in der Altersklasse

Ü 40. Der niedersächsische Vizemeis-
ter setzte sich in einem Kopf-an-Kopf-
Rennen gegen den SC Victoria Ham-
burg durch. Bei jeweils zehn Punkten
– im direkten Duell hatten sich beide
Teams torlos getrennt – waren es am
Ende zwei Tore in der Differenz, die
den Ausschlag zu Gunsten des Klubs
vom Küstenkanal gaben und für den
erstmaligen Titelgewinn sorgten. Der
zweite niedersächsische Vertreter SV
Lengede musste sich trotz einer enga-
gierten Leistung am Ende mit Rang
vier begnügen.

Bitter verlief es dagegen für den
Gastgeber selbst, der als niedersächsi-
scher Ü 50-Meister ebenfalls um das
Finalticket für Berlin kämpfte. Nach
einer bitteren 0:3-Auftaktniederlage

gegen den SV Werder Bremen ver-
passte der SV Eintracht Nordhorn die
Teilnahme an der Deutschen Meister-
schaft jedoch knapp. Mit neun Punk-
ten aus vier Partien belegte das Team
aus der Grafschaft Bentheim am Ende
den zweiten Platz hinter den Bremern.

Grund zur Freude gab es dagegen
für den MTV Barum, der sich Ende
Mai die erste offizielle Ü 32-Nieder-
sachsenmeisterschaft der Frauen gesi-
chert hatte. Aufgrund einiger kurz-
fristiger Absagen der anderen für die
Nordmeisterschaft qualifizierten
Teams fand dieses Turnier nicht statt,
sodass sich Barum kampflos über das
Double und die damit verbundene
Reise nach Berlin freuen durfte.

Sebastian Koelman ■

August 2026 39

Lieferten sich ein umkämpftes Spiel: Die beiden niedersäch-
sischen Ü 32-Vertreter aus Wunstorf (in Rot) und Lohne.

Die Gastgeber aus Nordhorn (rotes Trikot) mussten sich nur Bre-
men geschlagen geben.

Die Teams von Bremen (in Grün) und Jeddeloh (in Blau) durften gemeinsam über die
Meisterschaft jubeln.

Norddeutsche Ü-Meisterschaften



Die Hannoverschen Werkstätten
haben erwartungsgemäß die
17. Auflage der Behinderten-

Fußball-Liga Niedersachsen (BFLN) ge-

wonnen. Im Barsinghäuser August-
Wenzel-Stadion verwiesen die hoch
favorisierten Landeshauptstädter vier
weitere Mannschaften auf die Plätze.

Für Hannover ist es der fünfte Titel
hintereinander und der zehnte insge-
samt. Zudem blieb das Team wie so
häufig in einem BFLN-Turnier ohne
Gegentreffer. 24:0 Tore – so lautete
diesmal die makellose Bilanz. 

Auf den Rängen zwei und drei fol-
gen die beiden Teams der Lebenshilfe
Seelze. Dahinter reihten sich die Osna-
brücker Werkstätten ein. Punktlos
blieb die Lebenshilfe Hildesheim. Ge-
spielt wurde im Modus „Jeder gegen
jeden“ über 1 x 12 Minuten. 

Dank der Titelverteidigung ha-
ben sich die Hannoverschen Werk-
stätten erneut für die nationalen Ti-
telkämpfe qualifiziert. Die „Deutsche
Fußball-Meisterschaft der Werkstät-
ten für behinderte Menschen“, so
die offzielle Bezeichnung, wird vom
1. bis 3. September in Duisburg aus-
getragen. 

Der NFV-Spielausschussvorsitzende Burkhard Walden, hier mit dem Kapitän der sieg-
reichen Hannoverschen Werkstätten, nahm die Siegerehrung vor. 
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Behinderten-Fußball-Liga Niedersachsen

Fünf Mannschaften nahmen im Barsinghäuser August-Wenzel-Stadion an dem Turnier teil.

Siegertafel
2008 Lebenshilfe Wolfsburg
2009 Lebenshilfe Wolfsburg
2010 Lebenshilfe Dannenberg
2011 Hannoversche Werkstätten
2012 Lebenshilfe Goslar
2013 Lebenshilfe Dannenberg
2014 Christopherus-Werk Lingen/

Eintracht Schepsdorf
2015 Hannoversche Werkstätten
2016 Hannoversche Werkstätten
2017 Rote Teufel Delmenhorst
2018 Hannoversche Werkstätten
2019 Hannoversche Werkstätten
2020 Ausgefallen (Corona)
2021 Lebenshilfe Seelze
2022 TuS Kleefeld/

Hannoversche Werkstätten
2023 TuS Kleefeld/

Hannoversche Werkstätten
2024 Hannoversche Werkstätten 
2025 Hannoversche Werkstätten 
2026 Hannoversche Werkstätten 

Die Ergebnisse in der Übersicht:
Lebenshilfe Seelze 1 – Lebenshilfe Seelze 2 5:0 
Lebenshilfe Hildesheim – Osnabrücker Werkstatt 0:3 
Osnabrücker Werkstatt – Hannoversche Werkstatt 0:6 
Lebenshilfe Seelze 2 – Osnabrücker Werkstatt 2:1 
Lebenshilfe Seelze 1 – Lebenshilfe Hildesheim 6:2 
Lebenshilfe Hildesheim – Hannoversche Werkstatt 0:9 
Osnabrücker Werkstatt – Lebenshilfe Seelze 1 0:3 
Lebenshilfe Seelze 2 – Lebenshilfe Hildesheim 3:1 
Lebenshilfe Seelze 1 – Hannoversche Werkstatt 0:2 
Hannoversche Werkstatt – Lebenshilfe Seelze 2 7:0

Tabelle 
Platz Sp G U V Tore Diff. Punkte
1. Hannoversche Werkstatt 4 4 0 0 24:0 +24 12 
2. Lebenshilfe Seelze 1 4 3 0 1 14:4 +10 9 
3. Lebenshilfe Seelze 2 4 2 0 2 5:14 – 9 6 
4. Osnabrücker Werkstatt 4 1 0 3 4:11 – 7 3 
5. Lebenshilfe Hildesheim 4 0 0 4 3:21 –18 0

Hannoversche Werkstätten holen
ohne Gegentor den 5. Titel in Folge

Auf den Niedersachsenmeister warten jetzt die Deutschen Titelkämpfe in Duisburg
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Der Köder war zu attrak-
tiv, als dass er ihn hätte

ausschlagen können. Als
die Kreisauswahl Northeim-
Einbeck Mitte der 1990er
Jahre für drei Wochen nach
Japan flog, klopfte der Vor-
stand des Kreisverbandes
bei Bernd Anders an.
„Wenn Du die Jungs trai-
nierst, kannste mitfahren“,
lautete das Angebot, dem
er nicht widerstehen konnte
und das aus ihm einen Fuß-
ball-Funktionär machte.  

Denn nach seiner Rück-
kehr aus Fernost übernahm
er, der auf Vereinsebene zu-
vor nie ein Ehrenamt aus-
geübt hatte, im NFV-Kreis-
verband Verantwortung. Zu-
nächst für sieben Jahre als
Referent in der Lehrarbeit,
dann für sechs Jahre als
stellvertretender Kreisvorsit-
zender und schließlich als
Vorsitzender. 2014 war es,
als Anders die Nachfolge
von Gerhard Haupt antrat.

Mit ihm rückte ein
Mann an die Spitze, der

Pädagoge und Praktiker in
einer Person war. Mit dem
PSV Kreiensen 06 spielte er

über ein Jahrzehnt auf Be-
zirksebene. Immer mit der
Nummer 8 auf dem Rücken,
machte er sich einen Na-
men als technisch beschla-
gener, kopfballstarker und
torgefährlicher Mittelfeld-
spieler. Dass er am Ball ein
richtig Guter ist, hatte be-
reits der legendäre NFV-
Verbandssportlehrer Benno
Hartmann erkannt, unter
dem Anders als Heranwach-
sender in der Niedersach-
senauswahl spielte. 

Sein Stammverein war
Einbeck 05, für den er als
Schüler und Jugendlicher
die Fußballstiefel schnürte.
Mit 20 wechselte er zum
damaligen Bezirksligisten
Post SV Kreiensen 06, mit
dem er nie abstieg und
dem er 13 Jahre lang die
Treue hielt, zuletzt als Spie-
lertrainer. 

Weitere erfolgreiche
Spielertrainer- und Trainer-
stationen waren der SV Fre-
den und der MTV Markol-

dendorf – jeweils auf Be-
zirksebene. Die Spielvereini-
gung Grün-Weiß Bad
Gandersheim coachte er in
der Kreisliga. Neben seinen
Tätigkeiten als Vereinstrai-
ner widmete sich Anders,
der seine Trainerlizenzen
unter Hartmanns Nachfol-
ger Horst Stockhausen er-
worben hatte, der Nach-
wuchsarbeit. Bis ins 63. Le-
bensjahr hinein wirkte er als
DFB-Stützpunkttrainer Nort-
heim-Einbeck (von 2002 bis
2011).  

Im Job fand der studier-
te Maschinenbau-Ingenieur
seine Heimat an der Berufs-
bildenden Schule Einbeck,
wo er Metall (Erstfach) und
Sport unterrichtete. 

Am 6. Juli ist Bernd An-
ders nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von 77
Jahren verstorben. Bis zu-
letzt hielt er eine Dauerkar-
te beim VfL Wolfsburg. Das
Bild in seiner Traueranzeige
zeigt ihn in der Volkswagen
Arena mit VfL-Jacke, -Müt-
ze und -Schal.

„Sein Amt als Kreisvor-
sitzender hat Bernd Anders
mit seiner unnachahmlichen
ruhigen und besonnenen
Art, großer Um- und Weit-
sicht, Souveränität, Fach-
kompetenz und vor allem
mit ganz viel Menschlichkeit
ausgeübt“, würdigte Hen-
ning Hartje, der 2021 seine
Nachfolge antrat, den Ver-
storbenen. „Der NFV-Kreis
Northeim-Einbeck verliert
mit ihm nicht nur seinen
ehemaligen Vorsitzenden-
und Ehrenvorsitzenden,
sondern auch und 
vor allem einen wertvollen
Ratgeber, liebenswürdigen
Wegbegleiter und sehr gu-
ten Freund. Sein Wirken
wird in unserem Fußball-
kreis für immer unvergessen
bleiben. Wir werden sein
Andenken stets in Ehren
halten.“ Manfred Finger

Von 2002 bis 2011 wirkte Bernd Anders in Northeim-Einbeck
als DFB-Stützpunkttrainer. Das Bild zeigt ihn (stehend, hinten
rechts) mit der Stützpunktauswahl seines Kreises beim Ava-
con-Cup 2011.

Auf dem Calenberger Wurstessen 2021 wurde Bernd Anders
vom damaligen NFV-Präsidenten Günter Distelrath verab-
schiedet. Foto: Zwing

Pädagoge und Praktiker 
in einer Person

Northeim-Einbecks Fußballer trauern um ihren Ehrenvorsitzenden – 
Bernd Anders stirbt mit 77 Jahren



Der diesjährige Fußballtag
des NFV-Kreises Northeim-

Einbeck fand an bewährter
Stelle statt. Ausrichtungsort
war einmal mehr das Ein-
becker Hotel Panorama. Wie
im Vorjahr verlief die Ver-
sammlung zügig. Nach etwas
mehr als 90 Minuten war der
offizielle Teil bereits beendet.

In seinem Bericht ging 
der Kreisvorsitzende Henning
Hartje auf das 50-jährige Ju-
biläum des NFV-Kreises Nort-
heim-Einbeck sowie die
zurückliegende Saison ein.
Dabei sprach er erneut das
Thema Fairness an, das ihm
große Sorgen bereitet. An die
Vereine appellierte er: „Fuß-
ball lebt von Fairness, Respekt
und gegenseitiger Wertschät-
zung – nicht nur gegenüber
Schiedsrichtern, sondern auch
gegenüber Mitspielern, Ge-
genspielern, Trainern, Vereins-
verantwortlichen und Zu-
schauern. Lasst uns gemein-
sam daran arbeiten, die Ent-
wicklung umzukehren. Wenn
jeder seinen Beitrag leistet,
können wir aus diesem Tal ge-
meinsam herauskommen.“ 

Gleichzeitig richtete Hart-
je den Blick bereits auf das
kommende Jahr. Mehrere
Mitglieder des Kreisvorstan-
des werden 2027 nicht erneut
kandidieren. Deshalb warb er
eindringlich um neue Ehren-
amtliche: „Unterstützt uns

bitte bei der Suche nach en-
gagierten Frauen und Män-
nern, die bereit sind, Verant-
wortung zu übernehmen und
den Kreisfußball mitzugestal-
ten. Ehrenamt lebt davon,
dass Menschen sich einbrin-
gen.“ Zudem sprach er sich
klar für die Eigenständigkeit
des Fußballkreises aus. Weite-
re Verbandsfusionen würden
aus seiner Sicht eher Nach- als
Vorteile für den Kreis und die
Vereine mit sich bringen.

Im Anschluss stellte NFV-
Club-Berater Dominik Peters

seine Arbeit vor. Seit seinem
Amtsantritt hat er bereits
mehrere Vereine besucht und
sie bei verschiedenen Themen
unterstützt. Peters warb da-
für, das kostenlose Beratungs-
angebot künftig noch stärker
zu nutzen, um die Vereinsar-
beit weiterzuentwickeln. Als
Referent für die Schiedsrichter
stellte Lenard Stichnoth die
wichtigsten Regeländerungen
vor, die schon bei der jüngsten
Weltmeisterschaft angewen-
det wurden und nun auch im
Amateurfußball umgesetzt
werden.

Ein weiterer Programm-
punkt war die Ehrung der
Meister- und Pokalsieger der
vergangenen Saison durch
Nora Voltmann (Frauen) und
Heinz Schwingel (Herren). Für
faire Gesten wurden Spieler
vom TSV Fredelsloh, SG 
Rehbachtal sowie das Team
der SG Leinepolder II ausge-
zeichnet.

Jörg Henne und Stephan
Schamuhn sind seit mittler-
weile 40 Jahren als Unpartei-
ische im Fußballkreis aktiv und
erhielten dafür die Goldene
Verdienstnadel des NFV.

In der Saison 2026/27
werden insgesamt 89 Mann-
schaften am Spielbetrieb teil-
nehmen – neun weniger als
noch im Vorjahr. Besonders
herausfordernd gestaltete
sich die Planung der 1. Kreis-
klasse. Nach mehreren perso-
nell bedingten Mannschafts-
abmeldungen sowie freiwilli-
gen Rückzügen standen ledig-
lich noch 18 Teams zur Verfü-
gung – zu viele für eine Staf-
fel, aber zu wenige für zwei
ausgeglichene Ligen. 

Gemeinsam mit den be-
troffenen Vereinen entwickel-
te der Spielausschuss deshalb
ein neues Wettbewerbsmo-
dell. Zunächst werden in ei-
ner Vorrunde acht Spieltage
absolviert. Anschließend wird
die Liga in eine Meister- und
eine Abstiegsrunde aufge-
teilt, in denen jeweils weite-
re 16 Partien ausgetragen
werden. Insgesamt umfasst
die Saison damit 24 Spiel-
tage. Gleichzeitig verhindert
das neue Modell, dass sie-
ben Mannschaften absteigen
müssen. Stattdessen wird es
lediglich drei Absteiger ge-
ben.

Bezirk Braunschweig
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Der Kreisvorsitzende Henning Hartje (links) zeichnete Jörg Hen-
ne (Mitte) und Stephan Schamuhn mit der Goldenen Verdienst-
nadel des NFV aus. 

Der Northeim-Einbecker NFV-Kreisvorstand. Hinten v.l.: Stephan Schamuhn (Jugendausschuss-
vorsitzender, stellv. Vorsitzender), Dennis Runschke (Vorsitzender Qualifizierungsausschuss),
Volker Mönnich (stellv. Vorsitzender), Nora Voltmann (Frauen- und Mädchenreferentin), Manfred
Peschke (Vorsitzender Sportgericht), Karl Voges (stellv. Vorsitzender). Vorne v.l.: Heinz Schwingel
(Vorsitzender Spielausschuss), Schatzmeister Albert Brühler, Henning Hartje (Vorsitzender), Pamela
Schuldt (Schriftführerin), Gerhard Haupt (Ehrenvorsitzender). 

„Ehrenamt lebt davon, dass 
Menschen sich einbringen“
Der Vorsitzende Henning Hartje sucht Mitarbeiter für den Kreisvorstand – 

Neuer Modus: 1. Kreisklasse spielt nach Vorrunde mit Meister- und Abstiegsrunde



Bezirk Braunschweig
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Zur diesjährigen Arbeitsta-
gung des Northeim-Ein-

becker Jugendausschusses
konnte dessen Vorsitzender
Stephan Schamuhn Vertreter
von (fast) allen Vereinen in
„Bartels Scheune“ in Deiter-
sen begrüßen. Lediglich ein
Klub fehlte. Bei hochsom-
merlichen Temperaturen galt
es dabei, die abgelaufene Se-
rie nochmals zu betrachten,
Ehrungen auszusprechen und
final einen Ausblick auf die
neue Spielzeit zu werfen.

Nach einer Gedenkminu-
te für die kürzlich verstorbene
ehemalige Ausschussvorsit-
zende Sabine Brieß (siehe Sei-
te 45) sprach Henning Hartje
als Kreisvorsitzender das erste
Grußwort. Er dankte dem
Kreisjugendausschuss (KJA)
für dessen gute Arbeit und die
Zusammenarbeit mit dem
Kreisvorstand. Unerfreulich sei
die erkennbar steigende An-
zahl von „unschönen“ Vorfäl-
len im Jugendbereich, die zu
einem Anstieg der Fallabga-
ben an das Sportgericht ge-
führt haben.

Petra Heidelberg-Heise,
Vorsitzende der Sportjugend
im Kreissportbund (KSB) Nort-
heim-Einbeck, lobte anschlie-
ßend den Einsatz und das En-
gagement der Ehrenamtli-
chen und wies auf die Eh-
rungsmöglichkeiten auf An-
trag der Vereine durch die
Sportjugend/KSB hin.

Anschließend gab Ste-
phan Schamuhn einen kurzen
Situationsbericht ab. Insbe-
sondere die rückläufigen
Mannschaftszahlen in den äl-
testen Jahrgängen sind be-
dauerlich. Ferner blickte er mit
Sorge auf die steigende An-
zahl von negativen Vorfällen
zurück. Für die nächsten Ar-
beitstagungen bzw. den Ju-
gendtag 2027, wo turnus-
gemäß wieder Wahlen anste-
hen, wünschte er sich, dass
vermehrt die Jugendtrainer
von den Vereinen entsandt
werden. 

Michael Spormann ging
in seiner Funktion als KJA-
Rechtsreferent noch ausführli-

cher auf die Verwaltungsent-
scheide der vergangenen Sai-
son ein. Aktuell mussten so-
gar zwei Pyro-Vorfälle geahn-
det werden. Für den urlaubs-
bedingt nicht anwesenden
Vorsitzenden des Kreissport-
gerichts, Manfred Peschke,
trug Michael Spormann des-
sen schriftlichen Bericht vor. In
ihm geht Peschke ebenfalls
auf die Steigerung von 300
Prozent der Fälle im Jugend-
bereich ein. 

Als nächster Tagesord-
nungspunkt standen die Eh-
rungen an. Mit der Jugend-
leiterehrennadel in Gold
wurden geehrt: Dennis Brieß
(TSV Hohnstedt), Timo
Kreutzburg (SSV Nörten-Har-
denberg), Martin Langner (SV
07 Moringen). Die Nadel in
Silber erhielten Steve Joch-
heim (SSG Bishausen) und
Sven Rupp (FC Auetal). Über

Bronze durften sich freuen:
Norbert Eisner, Jeffery Ham-
man, Michele Oppermann,
Yannic Winkler, Martin Zarnitz
(alle SVG GW Bad Ganders-
heim), Patrick Umlauf, Kevin
Vieweg (beide SG Denkers-
hausen), Mathias Ahlswede
(MTV Markoldendorf), Patrick
Doernte (Dasseler SC), Ben
Hardies (SV 07 Moringen),
André Heise (TSV Lüthorst),
Moritz Hellmann (FC Lindau),
Bastian Hornig (SV SW Harrie-
hausen), Niklas Manshausen
(TSV Gladebeck), Jens Marten
(Hardegser SV), Oliver Meier
(SG Altes Amt), Matthias Rie-
ger (Dasseler SC), Tom Schnei-
der (SV Amelsen), Benjamin
Schnepel (SV Mackensen),
Malte Stockhusen (SG Altes
Amt), 

Eine besondere Ehrung
nahm Petra Heidelberg-Heise
vor: Die KSB-Vertreterin zeich-

nete Stephan Schamuhn für
seine nunmehr insgesamt 17-
jährige Tätigkeit im KJA aus –
davon die letzten zehn Jahre
als Vorsitzender.

Michael Spormann über-
reichte als Pokalspielleiter an
die Final- und Halbfinalteil-
nehmer „Prämienumschläge“
aus dem Junioren-KSN-Pokal-
spielbereich 2025/26. Dabei
dankte er nochmals der KSN
(Kreis-Sparkasse Northeim)
für die finanzielle Unterstüt-
zung der Wettbewerbe, wie
auch dem FC Lindau, der in
diesem Jahr alle drei Endspiele
ausrichtete. Stephan Scha-
muhn ergänzte hierzu, dass
dank eines „stillen Sponsors“
erneut freier Eintritt zu allen
drei Finalspielen gewährt wer-
den konnte. Es folgte die Eh-
rung der Kreismeister bzw.
Staffelsieger der vergangenen
Serie. 

Danach präsentierte KJA-
Mitglied Jan Eddigehausen
die vorliegenden Mann-
schaftsmeldungen. Er stellte
fest, dass die Zahlen durchaus
optimistisch in die „ferne“ Zu-
kunft blicken lassen, aller-
dings für die nächste Spielzeit
erst einmal Sorgenfalten her-
vorrufen. Während es bei den
jüngeren Altersklassen stei-
gende Mannschaftszahlen
gibt, sind es zur Serie 2026/27
nur noch drei A-Jugendteams,
die auf Kreisebene spielen
(vier weitere spielen auf Be-
zirksebene). Deshalb wird es
zur neuen Serie keine eigene
A-Jugend-Kreisstaffel mehr im
NFV-Kreis Northeim-Einbeck
geben. Vielmehr wird die 
JSG Weper im NFV-Kreis Göt-
tingen-Osterode mitspielen,
während die zwei A-Jugend-
mannschaften von GW Bad
Gandersheim im benachbar-
ten Fußballkreis Hildesheim-
Holzminden auflaufen. Für
den nunmehr auch zur
Halbserie möglichen Aufstieg
in die Bezirksliga ist zu gege-
bener Zeit ein Entscheidungs-
spiel vorgesehen.

In der B-Jugend sind es
nur noch sechs Mannschaf-
ten (zuzüglich drei höherklas-

KJO Stephan Schamuhn (links) wurde von KSB-Vertreterin Petra
Heidelberg-Heise für seine langjährige Tätigkeit im Kreisjugend-
ausschuss ausgezeichnet. 

➤

Auszeichnung für 
KSO Stephan Schamuhn

Nur noch drei Teams: Für die A-Junioren gibt es keine eigene Kreisstaffel mehr
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Mit der Jugendleiterehrennadel durch Kreisjugendobmann Stephan Schamuhn (rechts) wurden u.a. geehrt (von links): Martin Lang-
ner (Gold), Yannic Winkler (Bronze), Timo Kreutzburg (Gold), Ben Hardies, Kevin Vieweg (beide Bronze). 

Der NFV-Kreis Northeim-
Einbeck trauert um Sabi-

ne Brieß: Die Northeimerin
aus dem Stadtteil Hohnstedt
verstarb am 11. Juni nach
tapfer ertragener Krankheit
kurz vor ihrem 67. Geburts-
tag. In ihrer Familie spielte
und spielt der Fußball eine
große Rolle. So war es nicht
verwunderlich, dass sich auch
Sabine diesem Hobby ver-
schrieb.

Neben ihrer Zeit als
Schiedsrichterin wirkte sie
insbesondere im und für den
Jugendfußball. Bei ihrem Ver-
ein TSV Germania Hohnstedt
wirkte sie von 1997 bis 2018
als Abteilungs- und Spielleite-

rin Juniorenfußball. Auf
Kreisebene begann ihr Enga-
gement im November 2000
als Staffelleiterin im Jugend-
ausschuss. Im Jahr 2009 wur-
de sie zur Vorsitzenden dieses
Gremiums gewählt und übte
dieses Amt bis 2016 aus.

Sabine Brieß gehörte
damit zu den ersten Frauen
in Niedersachsen, die in ei-
nem (Jugend-)Fußballaus-
schuss in führender Position
wirkten. In dieser Zeit hat
sie in vielen ehrenamtlichen
Stunden dazu beigetragen,
dass der Nachwuchs Fußball
spielen kann, sei es auf
dem Rasen oder in der
Halle.

siger Teams) und in der C-Ju-
gend immerhin jetzt 14
Teams, was einen leichten
Anstieg auf Kreisebene be-
deutet (zudem noch drei
Teams im Bezirk). In allen an-
deren Altersklassen wird es
aber auch in der nächsten
Saison eigene Kreisstaffeln
geben, wozu der KJA weite-

re Informationen vorstellte.
Einen größeren Rahmen nah-
men dabei die Mitteilungen
zu den untersten Altersklas-
sen ein, wo das Spielmodell
„Kinderfußball” angewandt
wird.

Kurz vor dem Ende der
Versammlung wandte sich der
Kreisschiedsrichterlehrwart

Lenard Stichnoth noch an die
Anwesenden. Neben dem
Blick aus Schiedsrichtersicht
auf die abgelaufene Serie und
dem Appell an alle Vereine,
die Unparteiischen verstärkt
zu unterstützen, stellte Stich-
noth die zur neuen Serie gel-
tenden Regeländerungen vor.
Hierzu ergänzte Stephan

Schamuhn, dass die Zeitstrafe
im Jugendfußball künftig
nicht mehr angewandt wer-
den kann/darf. Vielmehr gibt
es dann auch dort die Gelb-
Rote Karte, die im Jugendbe-
reich allerdings keine Sperre
für das nächste Spiel nach sich
ziehen wird. 
NFV-Kreis Northeim-Einbeck  ■

Ein Herz für den Jugendfußball: Sabine Brieß. 

Trauer um 
Sabine Brieß

Ehemalige Vorsitzende des Jugendausschusses
stirbt kurz vor ihrem 67. Geburtstag
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Streit, Ärger, Aggressivität:
Zehn Fußballspiele wurden

in der zurückliegenden Sai-
son im NFV-Kreis Peine abge-
brochen. „Das sind zehn zu-
viel“, stellte Kreisverbands-
Chef Hans Hermann Buh-
mann bei der jüngsten sport-
praktischen Arbeitstagung
fest. Auffallend ist die Stei-
gerung. In der Saison zuvor
waren es drei Abbrüche ge-
wesen.

Grund genug gegenzu-
steuern. Der Kreisverband hat
bereits in Gesprächsrunden
mit Vereinen Gründe für Strei-
tigkeiten analysiert und mög-
liche Vorsorgemaßnahmen
benannt. Im Vortrag der Pei-
ner Polizeibeamten Sandra
Ohlendorf und Stefan Kükel-
hahn bei der jüngsten Arbeits-
tagung ging es um dasselbe
Thema. „Maßnahmen zur Ge-
waltprävention auf unseren
Sportplätzen und in den so-
zialen Medien“ lautete der
Titel.

„Der Maßnahmenkata-
log, den man auf der Home-
page des Kreisverbandes
nachlesen kann, ist ein super
ausgearbeitetes Konzept der

Prävention“, lobte die Poli-
zeibeamtin. Sie empfahl 
den Vereinsvertretern, schon
rechtzeitig vor einem soge-

nannten Risikospiel bei der
Peiner Polizei anzurufen und
auf den Termin hinzuweisen.
Ihre Kollegen könnten sich
dann darauf einstellen und
bei ruhigem Dienstverlauf

eventuell die Fahrtroute einer
Streife entsprechend verle-
gen. „Bei einer Alarmierung
wissen wir dann auch, dass

wir vielleicht nicht nur mit ei-
nem Wagen hinfahren“,
schilderte sie.

Den Vereinen empfahlen
die beiden Polizisten, Platz-
ordner auszuwählen, die ein

gewisses Standing haben.
Störer sollten erst einmal per-
sönlich angesprochen wer-
den. Nützt das nichts, sollte
eine zweite klare Ansage mit
Androhung des Platzverwei-
ses folgen. „Wichtig ist aber,
nicht den Helden zu spielen,
sondern dann die Polizei zu
rufen.“ 

Ohlendorf und Kükel-
hahn schilderten obendrein,
welche Rechte Vereinsvertre-
ter im Ernstfall haben. Sie dür-
fen einen Täter festhalten, bis
die Polizei da ist. Erlaubt ist es
auch, ihn auf den Boden zu
bringen – nicht aber, ihn zu
durchsuchen. Das Filmen oder
Fotografieren des Vorfalls sei
auch erlaubt, sofern Film be-
ziehungsweise Fotos sofort
der Polizei zur Verfügung ge-
stellt werden. Nicht erlaubt ist
eine Veröffentlichung zum
Beispiel in sozialen Medien.
„Auch ein Täter hat das Recht
am eigenen Bild“, sagte Oh-
lendorf.

„In der zweiten Halbserie
werden wir eine Ordnerschu-
lung veranstalten“, kündigte
Buhmann an. Voraussichtlich
werde jemand, der Bundes-

„Die Polizei schon vor Risikospielen anrufen und auf den Termin
hinweisen“, empfahlen Sandra Ohlendorf und Stefan Kükel-
hahn. Fotos (2): Matthias Preß

Bälle und Erinnerungstafeln erhielten die Vertreter der Staffelmeistervereine (von rechts) SV Lengede (Ü 40), TVJ Abbensen (2. Kreis-
klasse Nord), Teutonia Groß Lafferde (Altherren 9er), BSC Bülten (2. Kreisklasse Süd), SG VfB Peine/Herta Equord (Ü 50), TSV Wende-
zelle (Altherren 11er), Fortuna Oberg (Kreisliga). Mit ihnen freuten sich Spielausschuss-Chef Friedhelm Bronn (links) und der Kreisvor-
sitzende Hans Hermann Buhmann (2.v.l.). Es fehlten Vertreter des TSV Marathon (3. Kreisklasse) und des SV Bosporus (1. Kreisklasse).

➤

„Klare Ansage, aber nicht 
den Helden spielen“

Peiner Polizisten sprachen bei Arbeitstagung des Fußball-Kreisverbandes über Gewaltprävention

DFB-Punktespiel: Peine Erster im Bezirk,
Zweiter in Niedersachsen
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ligaordner schult, den Lehr-
gang halten.

Großes Lob gab es für die
Peiner vom Vorsitzenden des
Fußballbezirks Braunschweig,
Stefan Voth. „68,25 Prozent

der Peiner Vereine haben am
DFB-Punktespiel teilgenom-
men. Das ist Platz eins im Be-
zirk Braunschweig und Platz
zwei in Niedersachsen!“ Es
handelt sich dabei um eine

Aktion, bei der die Vereine 
für bestimmte Maßnahmen
Punkte und in der Folge Prä-
mien bekommen – sofern sie
sich angemeldet haben. Vorn
liegt im Kreis Peine der TSV

Denstorf, der bereits Bälle,
vier Minitore und einen 300-
Euro-Equipementgutschein
errungen hat. Das Punktespiel
endet am 31. August.

Matthias Preß

Weiter, immer weiter … –
Oliver Kahns Fußball-

Motto haben sich die Kreis-
liga-Kicker des TSV Sonnen-
berg zu Herzen genommen.
Schon drei Mal standen sie in
den Jahren zwischen 2018
und 2025 im Finale des Peiner
Kreispokals um den BRAWO-
Cup. Und jedes Mal verloren
sie. Aber manchmal sind aller
guten Dinge eben vier und
nicht drei. Denn im vierten
Anlauf klappte es diesmal. Mit
3:1 besiegten die Sonnenber-
ger den TSV Eintracht Essing-
hausen, der zuvor schon ei-
nen großen Erfolg gefeiert
hatte: Als Tabellenzweiter der
1. Kreisklasse steht das Team
als Kreisligaaufsteiger fest.

321 zahlende Zuschauer
sahen in der ersten Halbzeit
eine recht ausgeglichene Par-
tie. Underdog Essinghausen
versuchte früh zu pressen,
um die gute Offensive des
Kreisligisten nicht zur Entfal-
tung kommen zu lassen.
Dennoch ging Sonnenberg
nach 24 Minuten durch Fre-
derik Falb in Führung. In der
ersten Minute der Nachspiel-

zeit konnte Essinghausen
aber zurückschlagen (Ardit
Adrian Bytyqi). 

Allerdings: Lange Bestand
haben sollte der 1:1-Pausen-
stand nicht. Kurz nach Wie-
deranpfiff beendete Jeldrik
Moldenhauer alle Essinghau-
sener Hoffnungen innerhalb
von drei Minuten (50., 53.)
mit einem Doppelpack. Der
Sieg bescherte Sonnenberg

nicht nur den Cup, sondern
auch 1.000 Euro Preisgeld
vom Sponsor Volksbank 
BRAWO. 

Bei den Frauen gelang
dem SSV Plockhorst die Titel-
verteidigung, nachdem das
Team das Finale gegen den FC
Pfeil Broistedt III vor 110 Zu-
schauern mit 1:2 verloren hat-
te. Kein Schreibfehler! Denn
die Broistedterinnen hatten

zwei Spielerinnen aus dem
Kader der zweiten Mann-
schaft (Landesliga) eingesetzt
– im guten Glauben, sie
wären nicht festgespielt. Wa-
ren sie aber doch, weil für den
Kreispokal eine andere Rege-
lung gilt. Das stellten die
Plockhorsterinnen später fest
und hatten mit ihrem Ein-
spruch Erfolg.

Matthias Preß ■

Und Arme hoch! Die Sonnenberger bejubeln ihren Kreispokalsieg. Fotos (2): Isabell Massel

Die Endspielkontrahentinnen Pfeil Broistedt III (weiße Trikots) und SSV Plockhorst (grün) mit Stefan Honrath vom Sponsor Volksbank
BRAWO (stehend rechts) und Peines Fußballkreisverbands-Chef Hans Hermann Buhmann (stehend, 2. von rechts). 

Alle guten Dinge sind vier: TSV 
Sonnenberg gewinnt Peiner Kreispokal

Frauen des TSV Plockhorst gelingt trotz Niederlage die Titelverteidigung
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Es war Neuland für die meis-
ten der 38 Mädchen, die

zum „Tag des Mädchenfuß-
balls“ im NFV-Kreis Peine ge-
kommen waren. Denn sie hat-
ten noch nie in einer Mann-
schaft Fußball gespielt. Jetzt
konnten sie erleben, wieviel
Spaß dieser Sport macht. Und
ihre Schussgeschwindigkeit
hatten sie auch noch nie ge-
testet. Auch dazu war Gele-
genheit.

Der Peiner Kreisverband
und Ausrichter FC Pfeil Broi-
stedt hatten ein buntes Event
mit einigen Mitmachaktionen
organisiert. „Der FC Pfeil hat
es sehr gut gemacht und
sich viel Mühe gegeben“,
lobte Frank Stephan, Vorsit-
zender des Kreisjugendaus-
schusses. „Die Mädchen wa-
ren im Alter zwischen vier
und 17 Jahren. Viele Eltern
und Geschwister schauten
zu, und wer von den Kindern
nicht mit einem Ball spielen
wollte, konnte sich zum Bei-
spiel auf einer Hüpfburg aus-
toben.“ Die erfolgreichsten
Teilnehmer der Spaß-Olym-
piade bekamen ein Trikot des
VfL Wolfsburg oder von RB
Leipzig.

Letztere hatte Jonas Ste-
phan mitgebracht. Der Sohn
von Frank ist seit zwei Jahren
Chef-Trainer der Leipziger

Bundesliga-Fußballerinnen. Er
hatte sich bereit erklärt, am

Tag des Mädchenfußballs ei-
ne Fortbildung zu leiten, die

im NFV-Bezirk Braunschweig
ausgeschrieben war. Dazu
hatten sich 41 Trainerinnen
und Trainer angemeldet –
auch von außerhalb des Be-
zirks. „Mit guten Entschei-
dungen zum schönen Spiel“
war der Titel. 

Inhaltlich ging es darum,
wie die Entscheidungskompe-
tenz entwickelt werden kann.
Jonas Stephan demonstrierte
mit Hilfe der Oberliga-Fußbal-
lerinnen des FC Pfeil Broistedt
Zwei-gegen-Eins-Spielformen.
Anschließend wurden The-
men rund um den Mädchen-
und Frauenfußball bei einer
Podiumsdiskussion erörtert.
Dabei ging es unter anderem
um Unterschiede in der Nach-
wuchsarbeit im Männer- und
Frauenfußball. Oder auch,
welche Aktionen sinnvoll sind,
um Mädchen für den Fußball
zu begeistern – zum Beispiel
Schnuppertage, Freundinnen-
Tage oder auch Schulkoopera-
tionen.

Nicht nur der Leipziger
Bundesliga-Trainer diskutierte
mit den Besuchern. Auch
NFV-Präsident Ralph-Uwe
Schaffert, Denise Gregor
(Mannschaftsführerin des
Oberliga-Teams des FC Pfeil),
Broistedts Frauentrainer Bör-
ge Warzecha, Mädchenfuß-
ballreferentin Bianca Hage-

Jonas Stephan trainiert seit zwei Jahren die Bundesliga-Frauen
von RB Leipzig. Foto: Imago

Die Teilnehmerinnen beim Tag des Mädchenfußballs hatten ihren Spaß. Die Fußballerinnen des FC Pfeil Broistedt (blaue Trikots)
halfen bei der Organisation. Foto: NFV-Kreis Peine

➤

Bundesliga-Trainer besucht 
„Tag des Mädchenfußballs“
Fortbildung und Diskussion mit RB Leipzigs Frauen-Chefcoach Jonas Stephan



dorn und Mädchen-Kreisaus-
wahltrainerin Isabelle Anker
saßen auf dem Podium. Eine
der Erkenntnisse aus der Dis-
kussion: Man sollte nicht den
Fehler machen, Frauen- und
Männerfußball zu verglei-
chen. Matthias Preß  ■
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„Die Voraussetzungen
bezogen auf die Spielstätte
und die Platzverhältnisse wa-
ren hervorragend. Ebenso die
Bewirtung durch das Team
des Goslarer SC 08” – Gerd
Lampe, Mitglied des Bezirks-
jugendausschusses, zog nach
den Braunschweiger Pokal-
endspielen in den Junioren-
Altersklassen A bis C ein zu-
friedenes Fazit. 

Bei sommerlichen Tempe-
raturen entwickelten sich
spannende Begegnungen, die
alle nur mit einem Tor Unter-
schied entschieden wurden.
Lampe: „Interessant war die
Tatsache, dass sämtliche in
den Spielen verhängten
Neunmeterstrafstöße nicht ihr
Ziel fanden, weil sie entweder
gehalten wurden oder dane-
ben gingen.”

Weiterhin bescheinigte
Lampe den eingesetzten
Schiedsrichtergespannen eine
tadellose Leistung, wobei je-
doch im Spiel der A-Junioren
eine Rote Karte wegen Belei-
digung des Gegenspielers
gezeigt werden musste. Den
Tiefpunkt leistete sich ein El-
ternteil aus den Reihen der
Mannschaft von Eintracht
Northeim, das durch andau-
erndes Beleidigen und Be-
schimpfen des Gegners und
der Offiziellen negativ auffiel. 

Neben Gerd Lampe war
der Bezirksjugendausschuss
mit Günter Hansen und Hei-
ko Salugga vertreten. Sie
überreichten den drei Sieger-
mannschaften die verdienten
Pokale und Medaillen. Bei
den A-Junioren bezwang der

VfB Fallersleben durch Tore
von Justus Felipe Pinelli (18.
Minute) und Keno Ressl (57.)
den MTV Gifhorn mit 2:1
(1:0). Dafür hatten die

Schwarz-Gelben bei den B-
Junioren die Nase vorn. Mit
3:2 (1:0) gewann der MTV
gegen den FC Eintracht Nort-
heim. In der Altersklasse 

der C-Junioren sicherte sich
der BSC Acosta mit 2:1 (1:0)
gegen Eintracht Braun-
schweig III den Pokal. 

Hans-Heinrich Brandes

Bezirkspokalsieger der A-Junioren: VfB Fallersleben.

Bezirkspokalsieger der B-Junioren: MTV Gifhorn.

Auch NFV-Präsident Ralph-
Uwe Schaffert (hinten 2. von
links) gehörte zu den Teilneh-
mern der Podiumsdiskussion. 

Foto: Frank Stephan

Alle Elfer wurden vergeben
Bezirkspokalendspiele der Junioren in der Goslarer S-Arena – 

VfB Fallersleben, MTV Gifhorn und BSC Acosta siegen
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Der Fair Play-Gedanke zog
sich wie ein roter Faden

durch den Staffeltag der Ju-
nioren im Dorfgemein-
schaftshaus Ohrum. Bereits
in ihrer Begrüßung machte
die Vorsitzende des Bezirks-
jugendausschusses, Heike
Hansen, deutlich, dass die-
ses Thema für den Aus-
schuss oberste Priorität be-
sitzt. Vor zahlreichen Ver-
einsvertretern, Offiziellen
und Gästen sprach sie die
hohe Zahl an Verwaltungs-
entscheiden – insbesondere
aufgrund von Beleidigungen
– an und appellierte an alle
Beteiligten, respektvoller mit-
einander umzugehen. „Hier-
bei sind wir alle gefordert,
um eine Wende in diesem
Bereich zu erzielen“, beton-
te Hansen.

Der Bezirksvorsitzende
Stefan Voth appellierte an die
Vereinsvertreter, die Gelegen-
heit zur Teilnahme am DFB-
Punktespiel nicht zu verpas-
sen, um ohne allzu großen
Aufwand zwölf Spielbälle zu
erhalten. In der Folge gab Hei-
ke Hansen den Bericht des Ju-
gendausschusses bekannt.
Dieser enthielt u.a. den Sai-
sonbericht Schulfußball, den
erfolgreichen Ausbau der Li-
gen, die Junior-Coach-Ausbil-
dung, den Bezirksentscheid

„Jugend trainiert für Olym-
pia“ sowie Kinder- und
Mädchenfußball als Schwer-
punkt der abgelaufenen Sai-
son. 

„Die Schulfußballligen,
die Förderung des Mädchen-
fußballs sowie die enge
Zusammenarbeit zwischen
Schulen, Vereinen und Ver-

bänden haben zu einer ho-
hen Beteiligung an den vie-
len gelungenen Veranstal-
tungen beigetragen”, bilan-
zierte Hansen. Dass dem po-
sitiven Saisonverlauf den-
noch Herausforderungen ge-
genüberstehen, machte Tho-
mas Menzel in seinem Be-
richt aus dem Sportgericht

deutlich. Auch dort nahm
die hohe Zahl an Verfahren
wegen Beleidigungen und
unsportlichen Verhaltens
breiten Raum ein und unter-
strich die Bedeutung des zu-
vor angesprochenen Fair
Play-Gedankens.

Ein erfreulicher Höhe-
punkt des Staffeltages wa-

Die Mitglieder des Braunschweiger NFV-Bezirksjugendausschusses beim Staffeltag in Ohrum. Von
links: Heiko Salugga, Sandra Vorlop-Klug, Heike Hansen, Günter Hansen, Michelle Schneider, Gerd
Lampe und Mario Tietze. 

➤

Fair Play-Gedanke als roter Faden
NFV-Bezirk Braunschweig hielt Juniorenstaffeltag in Ohrum ab

Der Bezirksvorsitzende Stefan Voth (auf beiden Bildern hintere Reihe 2. von rechts) und der Spielausschussvorsitzende Jörg Zellmer
(hintere Reihe rechts) gratulierten zusammen mit den Mitgliedern des Bezirksjugendausschusses den ausgezeichneten Vereinsvertre-
tern bei den B-(linkes Bild) und C-Junioren. Fotos (3): Brandes
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Sehenswerte und um-
kämpfte Begegnungen

lieferten sich die C- und B-
Juniorinnen am 13. Juni an-
lässlich der Bezirkspokaltur-
niere in Nesselröden (NFV-
Kreis Göttingen-Osterode).
Vor zahlreichen Zuschauern
entwickelten sich in beiden
Altersgruppen spannende
Begegnungen, in denen
auch einige Neunmeter-Ent-
scheidungen getroffen wur-
den. „Ich habe so etwas in
meiner langen Karriere im
Bezirksjugendausschuss noch
nicht erlebt, dass in beiden
Turnieren sämtliche Neunme-
ter verschossen bzw. gehal-
ten wurden“, berichtete
Gerd Lampe. Insgesamt
zeigte sich der Bezirksju-
gendausschuss mit dem Ver-
lauf der Turniere sowie den
Schiedsrichterleistungen zu-
frieden und konnte am En-
de die verdienten Sieger-
mannschaften auszeichnen.

Bei den C-Juniorinnen
hatte Gastgeber Nesselröden
mit 8 Punkten die Nase
vorn. Zweiter wurde der
Lehndorfer TSV (5 Zähler)
vor Eintracht Braunschweig
(4), dem TSV Barmke und
dem MF Göttingen II (bei-
de 3).

Die Konkurrenz der B-
Juniorinnen gewann der VfB
Peine (11 Punkte). Dahinter
platzierten sich Eintracht
Northeim (9), Eintracht
Braunschweig (6), FC RW
Rhüden, Bovender SV (beide
5) und MF Göttingen II (2). 

Hans-Heinrich Brandes

Die B-Juniorinnen des VfB Peine gewannen das Turnier bei den B-Juniorinnen ohne Gegentor. 

Gastgeber TSV Nesselröden entschied die Konkurrenz der C-Juniorinnen für sich.

VfB Peine und TSV Nesselröden 
haben die Nase vorn

Umkämpfte Begegnungen bei den Bezirkspokalturnieren der C- und B-Juniorinnen 

Bezirk Braunschweig

ren die Ehrungen der fairs-
ten Mannschaften und Trai-
ner, die Sandra Vorlop-Klug
vornahm. In der Fairnessta-
belle der C-Junioren belegte
der VfL Wolfsburg III den
ersten Platz vor dem MTV
Gifhorn II, dem VfL Wolfs-
burg II (Landesliga), dem
JFV 37 Göttingen II und
dem VfB Fallersleben (Lan-
desliga). In der Trainerwer-
tung setzte sich MTV Gif-

horn II vor VfL Wolfsburg II
durch.

Bei den B-Junioren si-
cherte sich der 1. SC Göt-
tingen 05 II den ersten
Platz vor der JSG Isenbüt-
tel/Calberlah/Wasbüttel, dem
JFV Gifhorn, der JSG Lan-
gelsheim und dem Lehndor-
fer TSV. Auch in der Trai-
nerwertung hatte der Göt-
tingen 05 II die Nase vorn
und verwies die JSG Isen-

büttel auf Rang zwei. Alle
ausgezeichneten Mannschaf-
ten und Trainer erhielten
Siegerurkunden sowie wei-
tere Präsente.

Nach einer kurzen Pause
stellte Spielleiter Heiko Sa-
lugga den geplanten Spiel-
betrieb für die Saison
2026/27 vor und beantwor-
tete gemeinsam mit dem
Bezirksjugendausschuss Fra-
gen der Vereinsvertreter.

Zum Abschluss richtete
Heike Hansen noch einmal ei-
nen eindringlichen Appell an
Vereine, Trainer, Betreuer und
Verantwortliche, den Fair
Play-Gedanken im Alltag kon-
sequent zu leben. Sie dankte
den Mitgliedern des Bezirksju-
gendausschusses für ihre en-
gagierte Arbeit und wünschte
allen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern eine gute Heim-
reise. Hans-Heinrich Brandes ■
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Der NFV-Kreis Nordharz
trauert um sein Ehren-

mitglied Jürgen Bitter. Der
Funktionär vom MTV Groß
Denkte verstarb am 13. Juni
einen Tag vor seinem 80. Ge-
burtstag. Bitter war über vie-
le Jahre hinweg, zunächst im
NFV-Kreis Wolfenbüttel und
nach dem Zusammenschluss
mit Goslar und Salzgitter im
NFV-Kreis Nordharz, eng mit
dem Schiedsrichterwesen
verbunden. Mit großem En-
gagement, Verantwortungs-
bewusstsein und Leiden-
schaft setzte er sich für den
Fußballsport ein. 

Sein Wirken hat den
Fußballkreis nachhaltig ge-

prägt. Als fairer Sportsmann
war er nicht nur auf dem
Spielfeld, sondern auch ab-
seits des Platzes jederzeit
ein Vorbild. Im Sommer
2015 verließ Jürgen Bitter
aus persönlichen Gründen
den Schiedsrichterausschuss
und erhielt kurze Zeit später
die Ehrenmitgliedschaft. Sei-
ne freundliche, hilfsbereite
und offene Art machte ihn
zu einem geschätzten Weg-
begleiter, der bei Schieds-
richterkollegen, Vereinsver-
tretern und Sportfreunden
gleichermaßen hohes Anse-
hen genoss. 

Hans-Heinrich Brandes,
Referatsleiter Medienarbeit:

„Mit seiner menschlichen
Wärme, seiner Verlässlich-
keit und seinem stets re-
spektvollen Umgang mit
anderen wird er uns in
dankbarer Erinnerung blei-
ben. Sein Rat, seine Erfah-
rung und seine Kamerad-
schaft werden uns fehlen.
Der NFV-Kreis Nordharz
und der Schiedsrichteraus-
schuss verlieren mit Jürgen
Bitter einen besonderen
Menschen und treuen
Sportkameraden. Unser
Mitgefühl gilt seiner Familie
und allen Angehörigen.
Wir werden Jürgen Bitter
ein ehrendes Andenken be-
wahren.”

Freundlich, hilfsbereit und
offen: Jürgen Bitter. 

Im prächtig gefüllten Saal des
Dorfgemeinschaftshauses

(DGH) Ohrum fand am 12. Ju-
ni die Jahresarbeitstagung der
Nordharz-Schiris statt. Nach-
dem zunächst den verstorbe-
nen Schiedsrichterkameraden
gedacht wurde, berichte-
te der Kreisvorsitzende Rüdi-
ger Nowak über Neuigkei-
ten aus dem Kreis-, Bezirks-
und Verbandsgeschehen.
Auch Jens Goldmann, stell-
vertretender Vorsitzender 
des Bezirksschiedsrichteraus-
schusses, sprach ein Gruß-
wort.

In seinem ausführlichen
und detailreichen Jahresbe-
richt teilte der Vorsitzende
des Kreisschiedsrichteraus-
schusses, Daniel Masterson,
zunächst mit, dass dem NFV-
Kreis Nordharz aktuell 246
Schiedsrichter zur Verfügung
stehen, von denen der 80-
jährige Gerhard Roch als
dienstältester Unparteiischer
fungiert. 

Für 120 Einsätze als
Spielleiter erhielt Heinz-Gün-

ter Maas eine Belobigung.
Nachdem Masterson auf den
heimischen Schiedsrichter-
anwärterlehrgang, welcher
nach den Sommerferien be-
ginnt und den verbandswei-
ten Online-Anwärterlehrgang
hingewiesen hatte, freute er
sich bereits auf den ange-
nehmsten Teil der Arbeitsta-
gung – die Ehrungen. 

Für 50 Jahre aktive
Schiedsrichtertätigkeit er-
hielt Bernd Felis vom SV
Schladen den Ehrenpokal
des NFV-Kreises Nordharz.
Die Silberne Ehrennadel
des NFV für 25 Jahre wur-
de an Dr. Riem Hussein
(TSG Bad Harzburg) und
Umut Yavuzey (VfL Oker)
verliehen. Über die NFV-Ver-
dienstnadel für 15 Jahre
durften sich Thomas Köhler
(SV Fortuna Lebenstedt),
Imad Omeirat (MTV Born-
hausen) und Mehdi Yildiz
(VfL Salder) freuen.

Weitere Ehrungen,
Schiedsrichter-Ehrennadel
des NFV-Bezirks Braun-

Bernd Felis (Mitte) vom SV Schladen wurde von Schiri-Chef Da-
niel Masterson (links) und dem NFV-Kreisvorsitzenden Rüdiger
Nowak für seine inzwischen 50-jährige Tätigkeit als Schiedsrich-
ter geehrt. Foto: Brandes ➤

Gerhard Roch ist mit 80 
der dienstälteste Schiri
Jahresarbeitstagung der Nordharz-Schiedsrichter im DGH Ohrum

Auf und abseits des Platzes 
jederzeit ein Vorbild

Nordharz: Ehrenmitglied Jürgen Bitter stirbt einen Tag vor seinem 80. Geburtstag



Die U 15-Junioren (Jahr-
gang 2011) des BV Ger-

mania Wolfenbüttel haben
mit ihrem Aufstieg in die Re-
gionalliga einen Meilenstein
in der Geschichte des Ju-
gendfußballs in ihrem Verein
sowie im NFV-Kreis Nordharz
markiert. Das Team der Trai-
ner Andreas Gottfried und
Mohamed-Ali Khatouna nutz-
te die Spielklassenreform des
Niedersächsischen Fußballver-
bandes (NFV), die einen Auf-
und Abstieg jeweils nach ei-
ner Halbserie ermöglicht. Be-
reits zur Winterpause gelang
der Aufstieg in die Nieder-
sachsenliga, bevor jetzt ein
noch größerer Coup gelang.
In den Relegationsspielen zur
Regionalliga setzte sich der
BVG in Barsinghausen mit ei-
nem 5:2-Erfolg und einem
2:2-Remis gegen den VfB Ol-
denburg durch. 

Zum Saisonverlauf: Der
Weg bis in die 3. Liga war
mit insgesamt 24 Spielen ein
hartes Stück Arbeit. Im Li-
gaalltag der Landesliga Süd
behauptete sich der BV Ger-
mania mit 25 Punkten nach
zehn Spielen vor dem BSC
Acosta Braunschweig. Gegen
den Nordstaffel-Meister VfL
Wolfsburg II machten die
Jungen um BVG-Torjäger
Marlon Luther mit einem
10:0-Kantersieg und einem
3:3-Unentschieden den di-
rekten Aufstieg in die Nie-
dersachsenliga perfekt. 

Schwere Aufgaben war-
teten dann in der Hauptrunde
der Niedersachsenliga, Staf-
fel 2 auf das Team um Kapitän
Maximilian Schackow. In den
Partien gab es folgende Resul-
tate: BV Germania – SV Mep-
pen (H 6:1, A 2:1), BV Germa-
nia – BW Lohne (A 4:0, H 7:2),
BV Germania – JFV Calenber-
ger Land (A 2:3, H 2:0), 

BV Germania – 1.SC Göttin-
gen 05 (H 3:1, A 3:0), BV 
Germania – JFV Leer (A 2:0, H
5:0 ohne Spiel). Das Ab-
schlussspiel gegen JFV Leer
war nicht mehr nötig. Der
Verfolger JFV Calenberger
Land hatte nach der 0:2-Nie-
derlage im direkten Vergleich
und den beiden torlosen Re-
mis gegen JFV Leer und 1. SC
Göttingen 05 keine Chance
mehr auf den Staffelmeisterti-
tel. Mit 27 Punkten und 36:8
Toren holte der BVG Platz eins

vor Calenberg (21 Punkte,
18:7 Tore).

In der Staffel 1 schnappte
sich VfB Oldenburg mit acht
Zählern Vorsprung vor JFV
D/A und Stade den Titel. Hier
blieben JFV Lüneburg, TSV
Havelse, Hannover 96 II und
der JFV Delmenhorst auf der
Strecke.

Die Relegation zum Auf-
stieg in die Regionalliga wur-
de mit zwei Partien für die

beiden Staffelsieger ange-
setzt. Austragungsort war je-
weils das August-Wenzel-
Stadion in Barsinghausen. Im
ersten Relegationsspiel er-
wischte BV Germania Wol-
fenbüttel gegen VfB Olden-
burg beim 5:2 die bessere
Tagesform. Torjäger Marlon
Luther mit einem Hattrick,
Philip Heyer und Emre Ök-
dem trafen für die Lessing-
städter ins Schwarze. Eine
Woche später reichte ein
2:2-Unentschieden für den

Aufstieg in die 3. Liga. Emre
Ökdem und Philip Heyer er-
zielten Germanias Tore.

Das Trainerduo Gottfried
und Khatouna zog nach der
Jubelarie im August-Wenzel-
Stadion ein positives Fazit:
„Dieser Doppelerfolg ist das
Ergebnis jahrelanger, intensi-
ver und leidenschaftlicher Ju-
gendarbeit im Verein. Die
Jungs haben Charakter ge-
zeigt und den Erfolg verdient.

Das ist historisch für unseren
Verein BV Germania Wolfen-
büttel.“

Mit folgendem Aufgebot
wurden die Meisterschaften
und Aufstiege eingefahren.
Tor: Jarno Sandforth, Tobias
Gluch. Abwehr: Ben Baga-
tek, Fiete Pracejes, Fransesco
Castiglione, Max Uhlemann,
Maximilian Schackow, Phil
Knabe. Mittelfeld: Bilal
Hussin, Emre Ökdem, Fero
Zydek, Harun Bozkaya, Hen-
nes Pesch, Jamain Lopez,
Mohssen Arraj, Niclas Goff-
ried, Richard Torkler, Till
Waldhofer. Angriff: Ben-Can
Selöz, Dima Hruzdiev, Marlon
Luther, Philip Heyer, Yonus
Abdul. 

Der erfolgreiche 2011er-
Jahrgang wird in der kom-
menden Saison als B-Junioren
(U 17) von Trainer Andreas
Gottfried in der Bezirksliga
trainiert. Auf ihren Torjäger
Marlon Luther müssen die
Germanen dabei verzichten.
Der Torschütze vom Dienst
wechselte in die Talentschmie-
de des Zweitligisten Hanno-
ver 96.  gs
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schweig: Rene-Alexander
Rose (TSG Bad Harzburg),
Bastian Winkler (RW Luck-
lum-Erkerode). Schiedsrich-
ter-Ehrennadel des NFV-
Kreises Nordharz: Leon

Homann (SV Union Salzgit-
ter), Maik Geister (WSV
Wiedelah), Lukas Löhr (FC
Blau-Gelb Asse). 

Verabschiedet wurden
Lukas Körner, der beruflich in

den NFV-Kreis Peine wech-
selt, Ben-Erik Salb, Hans-Jür-
gen Bergmeier, der aus dem
Beobachterwesen ausschei-
det sowie Leon Röpke, der in
den Lehrstab des Bezirks-

schiedsrichterausschusses
wechselt. Alle Geehrten nah-
men unter riesigem Beifall ih-
re Urkunden und Präsente in
Empfang. 

Hans-Heinrich Brandes  ■

Die U 15-Junioren des BV Germania Wolfenbüttel schafften durch zwei Aufstiege den direkten
Sprung in die Regionalliga. Väter des Erfolges sind die Trainer Andreas Gottfried (ganz rechts) und
Mohammed-Ali Khatouna (ganz links). Foto: Verein/NFV  

Zwei Aufstiege innerhalb 
einer einzigen Saison

U 15-Junioren des BV Germania Wolfenbüttel marschieren von der Landes- in die Regionalliga

Torjäger Marlon Luther 
stürmt künftig für Hannover 96



Bezirk Braunschweig

August 202654

500Zuschauer besuch-
ten die drei Pokal-

endspieltage der A-, B- und C-
Junioren sowie der beiden D-
Junioren-Jahrgänge (7er- und
9er-Staffel) des NFV-Kreises
Nordharz. Ausgetragen wur-
den sie beim SV Innerstetal
(SVI) auf dem Elber Berg.
Kreispokalspielleiter Holger-
Michael Tiburczy sprach dem
SVI-Jugendleiter Tom Brackel-
mann seinen Dank für die
sehr gute Vorbereitung und
Ausrichtung der Endrunden
im Final Four aus. Trotz der

Gluthitze boten alle Teams an-
sehnlichen Jugendfußball. Der
Wasserverbrauch zum Ab-
kühlen und Trinken war bei al-
len beteiligten Akteuren
enorm und wurde dankend
angenommen.

Neben den spannenden
Endspielen präsentierte der
Kreisjugendausschuss in Zu-
sammenarbeit mit dem SV
Innerstetal einen Infostand
für die Initiative „Kinder
stark machen für ein sucht-

Für die Initiative „Kinder stark
machen“ warben Kreispokal-
spielleiter Holger-Michael Ti-
burczy (rechts) und SVI-Ju-
gendleiter Tom Brackelmann
bei den Kreispokalendspielen
mit ihrem Infostand.

Foto: Günter Schacht

Kreispokalsieger der D-Junio-
ren (7er): SV Fümmelse. 

Foto: Schacht

Kreispokalsieger der C-Junioren: SCU SalzGitter. Foto: Tiburczy

➤

FC Othfresen hat gleich 
zwei Mal das Nachsehen

Pokalendspieltage beim SV Innerstetal auf dem Elber Berg – Spieler trotzen der Gluthitze

Die Ergebnisliste 
der Endspiele
A-Junioren: JSG Seesen
(2:1 FC Othfresen)
B-Junioren: TSG Bad Harz-
burg (4:0 JSG Seesen II)
C-Junioren: SCU SalzGit-
ter II (3:2 FC Othfresen)
D-Junioren (7er-Staffel):
SV Fümmelse (1:0 JSG SCU
SalzGitter IV)
D-Junioren (9er-Staffel):
BV Germania Wolfenbüttel
(7:6 JSG Cremlingen/De-
stedt)



Auf den Spuren des FC Bay-
ern München wandeln die

Schüler der Grundschule (GS)
Dürerring in der Region Salz-
gitter. Beim Grundschultur-
nier im Stadion Salzgittersee
in Lebenstedt bauten sie ge-
gen die Altstadtschule Salzgit-
ter-Bad mit einem 2:1-Finaler-
folg nach Siebenmeterschie-

ßen ihre Siegesserie ein-
drucksvoll aus. Zum vierten
Mal in Folge durften sie über
Platz eins jubeln. 

Über die starke Teilneh-
merzahl von zehn Grund-
schulen freute sich Schul-
sportreferent Matthias Zob-
jack schon vor der ersten
Partie. Mit Turnierleiter Tors-

ten Meuche und Schiedsrich-
terin Marlis Sosna (SV Enge-
lade-Bilderlahe) hatte der Or-
ganisator zwei starke Unter-
stützer an seiner Seite. 

Die Vorrunde wurde in
zwei Gruppen ausgetragen. In
der Gruppe A siegte die Alt-
stadtschule vor den Grund-
schulen Kranichdamm, Thie-

de, Lesse und Am Ziesberg. In
der Gruppe B gewann die GS
Dürerring mit einer weißen
Weste vor den Grundschulen
Am Sonnenberg, Steterburg,
Lichtenberg und Am Freden-
berg.

Die einzelnen Platzierun-
gen wurden ausgespielt.
Spiel um den Platz 9: Am
Ziesberg – Am Fredenberg
0:1. Spiel um Platz 7: Lesse –
Lichtenberg 2:1. Spiel um
Platz 5: Thiede – Steterburg
0:1. Spiel um Platz 3: Kra-
nichdamm – Am Sonnenberg
3:0. Finale: Altstadtschule –
Dürerring 1:2 nach Siebenme-
terschießen (0:0). 

Alle Teams erhielten ei-
nen Ball und eine Urkunde.
Die Schulen auf den Medail-
lenrängen bekamen von
Matthais Zobjack einen Sie-
gerpokal überreicht. Seinen
Dank richtete Zobjack an den
NFV-Kreis Nordharz für die
Bereitstellung der Pokale,
Bälle, Urkunden sowie die
Abstellung der Schiedsrichte-
rin Marlis Sosna für das Tur-
nier. Mit einem riesigen Bei-
fall bedankten sich die
Schüler bei den ehrenamtli-
chen Funktionären. gs
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freies Leben“. Seit dem
1. Mai besucht das Bundes-
institut für Öffentliche Ge-
sundheit (BIÖG) mit ei-
nem interaktiven Erlebnisland
Sport- und Familienfeste in
ganz Deutschland. Die „Kin-
der stark machen“-Botschaf-
ter/innen Pia Künzer (Fußball
Weltmeisterin 2023), Sarah
Voss (Nationalturnerin), Dr.
Harald Schmidt (Leichtathle-
tik-Europameister) und Domi-
nik Klein (Handball-Weltmeis-
ter 2007) sind bei allen 18
Events dabei. Zu den nieder-
sächsischen Austragungsor-
ten zählen die Gemeinden
Essen und Bösel im NFV-Kreis
Cloppenburg. Weitere Infor-
mationen können über das
Bundesinstitut für Öffentliche
Gesundheit, Maarweg 149-
161, 50825 Köln angefordert
werden. gs ■ Kreispokalsieger der A Junioren: JSG Seesen. Foto: Schacht

Da konnte der Torwart der Altstadtschule noch so schön fliegen: Unhaltbar schlug der Ball zum 2:1-
Sieg der Dürerring-Schüler im Siebenmeterschießen ein. Foto: Schacht

Auf den Spuren der Bayern: GS Dürer-
ring gewinnt zum vierten Mal in Folge

Nordharz: Grundschulturnier mit zehn Mannschaften im Stadion Salzgittersee
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Der Fußballkreis Schaum-
burg bereitet sich bereits

auf die neue Saison vor, die ei-
nige Änderungen bringen
wird. Auf der obligatorischen
sportpraktischen Arbeitsta-
gung in Enzen mit Vertretern
von (fast) allen Vereinen wur-
de fleißig diskutiert. Die vom
Spielausschuss bereits im Vor-
feld angeschobene 4. Kreis-
klasse mit 7er-Mannschaften
wird eingeführt, der Kreispo-
kal sozusagen flüssiger und fi-
nanziell attraktiver. Die wich-
tigste Neuerung kommt aber
erst zur Saison 2027/28.

Der Kreismeister ist nach
einem spannenden Saisonfi-
nale geehrt, die Urkunden für
die Staffelsieger verteilt, da
wirft bereits die neue Spielzeit
Schatten. Die Mannschaften
im Schaumburger Männer-
fußball werden bekanntlich
nicht mehr, da ist Flexibilität
angesagt. „Wir haben nur die
Möglichkeit, mit den Nach-
barkreisen Nienburg oder Ha-
meln-Pyrmont zu kooperie-
ren. Mit der großen Region
Hannover läuft nichts, das ist
utopisch“, stellte der Spiel-
ausschussvorsitzende Dirk
Bruns klar.

Ein Hoffnungsschimmer
auf mehr Zulauf ist die Wie-
dereinführung der 4. Kreis-

klasse. Staffelleiter Marco
Gregor stellte drei verschiede-
ne Modelle vor. In einer offe-
nen Abstimmung entschieden
sich die betroffenen Vereins-
vertreter dafür, in einer nor-
malen Runde mit sieben oder
acht gemeldeten 7er- oder
9er-Teams zu spielen. „Das
wird perspektivisch der Weg
sein, wir wollen die 7er-Staffel
etablieren“, sagte Gregor.

Die 3. Kreisklasse bleibt
somit den 11er-Mannschaften
vorbehalten. „Wenn Vereine
bis zum Winter merken, dass
es für eine 11er nicht reicht,
müssen sie sich nicht abmel-
den, sondern können als 9er
oder 7er weiterspielen“, warb
Björn Bödeker aus dem Spiel-
ausschuss für die Maßnahme.

Für den Bereich der Ü 40
hatte sich der Spielausschuss
um Christian Gellermann
ebenfalls Neuerungen ausge-
dacht. Die bisher drei Staffeln
(Kreisliga und zwei Kreisklas-
sen) sollten auf zwei 12er-
Staffeln reduziert und der
Kreismeister per Play-off aus-
gespielt werden. „Ich halte 22
Spieltage im Bereich der Alt-
senioren für nicht durchführ-
bar“, hielt Deckbergens Wil-
helm Sieker dagegen.

Eine von Steinbergens
Spartenleiter Bernd Reichelt

vorgeschlagene Variante mit
drei kleineren Staffeln und
Play-off fiel nach Diskussion
ebenfalls durch. Letztlich ent-
schieden sich die Vereine da-
zu, keine Änderungen vorzu-
nehmen. „Da haben wir uns
die Arbeit umsonst gemacht.
Das macht aber nichts. Es
bleibt, wie es ist“, stellte
Bruns fest.

Im Hinblick auf die Staf-
felstärke ging Bödeker an-
schließend in die Bütt, warb
für eine Reduzierung der
1. Kreisklasse von aktuell 16
auf künftig 14 Mannschaf-
ten. „In Nienburg und Ha-
meln-Pyrmont wird das be-
reits seit Jahren praktiziert“,
sagte der Staffelleiter. Von
unten komme immer weni-
ger nach, argumentierte Bö-
deker.

Die Versammlung ent-
schied sich für den Vor-
schlag, der wegen der gülti-
gen Ausschreibung allerdings
erst zur Spielzeit 2027/28
umgesetzt werden kann. Als
Vorbereitung wird es in der
Übergangssaison 2026/27
statt zwei nur noch einen
Kreisliga-Aufsteiger und drei
statt zwei Regelabsteiger ge-
ben (unter Berücksichtigung
der gleitenden Skala auch je-
weils mehr). 

Mau sieht es dagegen im
Bereich der Ü 32-Senioren
aus. Es wurden nur sechs
Mannschaften gemeldet, da-
zu kommen zwei aus dem Be-
reich Hameln-Pyrmont. „Wir
werden die Kooperation mit
dem Nachbarkreis fortset-
zen“, sagte Bruns und erteilte
der angedachten „Flucht“ der
SG Algesdorf/Apelern in die
Region Hannover eine Absa-
ge: „Jede spielende Mann-
schaft, die wir verlieren, tut
weh.“ Der Spielmodus werde
noch geklärt, so der Rehrener. 

Im Kreispokal gibt es eine
„gravierende Änderung“, ver-
kündete der Kreisvorsitzende
Reinhard Stemme. Betroffen
sind die Männer, Ü 40 und
„untere Mannschaften“. Der
Fußballkreis hat mit der über-
regionalen Krombacher-
Brauerei, die bereits seit Jah-
ren mit dem Niedersächsi-
schen Fußballverband zusam-
menarbeitet, einen Sponso-
ring-Vertrag abgeschlossen.
„Jetzt müssen wir die vertrag-
lichen Bestandteile umset-
zen“, sagte Stemme. 

„Das Paket ist attraktiv“,
warb der Sülbecker und fügte
an: „Wir haben das nicht über
euren Kopf entschieden, son-
dern wollten es unseren Verei-
nen nicht vorenthalten.“ Der
Kreispokal heißt künftig
Krombacher-Pokal, die Prämi-
en dafür sind unter anderem
reichlich frischer Gerstensaft
inklusive monetärer Zuwen-
dungen.

Als Sier des künftigen
Krombacher-Pokals nimmt
der glückliche Verein neben
dem Cup künftig 300 Euro
und Biergutscheine über 200
Liter entgegen. Der Verlierer
bekommt noch 200 Euro und
100 Liter. Die im Halbfinale
ausgeschiedenen Mannschaf-
ten sind mit 100 Euro und 50
Litern Bier beteiligt. Im Pokal
der „unteren Mannschaften“
und der Ü 40 gibt es 100/80
und je 50 Liter Krombacher. 

Quelle: 
Schaumburger Nachrichten 

Vertreter von fast allen Schaumburger Vereinen nahmen an der Arbeitstagung in Enzen teil. 

1. Kreisklasse wird ab 2027 
auf 14 Teams reduziert

Der Fußballkreis Schaumburg beschließt auf einer sportpraktischen Arbeitstagung 
einige Neuigkeiten – Krombacher neuer Partner des Pokalwettbewerbs
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Auch nach der Fusion der
Fußballkreise Holzminden

und Hildesheim wurde der
NFV-Sommercup beim TSV
Gronau gespielt. An zwei
Tagen waren auf zwei Plät-
zen etwa 100 E-Jugend-
mannschaften und damit
mehr als 800 Kinder am
Ball. Unterstützt wurde die
Veranstaltung durch die
Samtgemeinde Leineberg-
land, ÜWL, SÜD Abwasser-
technik sowie durch die
Sparkasse Hildesheim Goslar
Peine.

Der Fair Play-Gedanke
stand auf und neben dem
Platz jederzeit an erster Stelle.
Die Kinder zeigten großen
Einsatz, Leidenschaft und Be-
geisterung. Auch wenn der
Wettergott zwischendurch
den einen oder anderen
Streich spielte, ließ sich nie-
mand davon abhalten, dem
runden Leder hinterherzuja-
gen, Tore zu erzielen oder die-
se mit letzter Entschlossenheit
zu verhindern.

Nach zwei erfolgreichen
Turniertagen konnten insge-
samt 800 Medaillen an die
Kinder überreicht werden.
Ein weiteres Highlight war
der Besuch von Eddi, dem
Maskottchen von Hannover
96. Er sorgte bei der Sieger-

ehrung und den Mann-
schaftsfotos für viele strah-
lende Gesichter. Nach zwei
intensiven Tagen blickten der
NFV-Kreis Hildesheim-Holz-
minden und der Veranstalter
auf einen rundum gelunge-
nen Sommercup zurück. Ne-

ben viel positivem Teilneh-
mer-Feedback gab es auch
einzelne kritische Anmerkun-
gen. Diese wurden aufge-
nommen, um die zukünfti-
gen Turniere noch besser zu
gestalten. 

Michael Müller

Erinnerungsbild mit Eddi: Das Maskottchen von Hannover 96 sorgte bei der Siegerehrung für strah-
lende Kinderaugen.

Zwei Tage voller Fußball, Fair Play
und strahlender Kinderaugen

NFV-Sommercup beim TSV Gronau mit 100 E-Jugendmannschaften und 800 Kindern

Herzschlagfinale: Drispenstedt holt
im Elferschießen den Kreispokal

Doppelpack von Ousmane Soumah reicht Deinsen nicht – Ausrichter TuSpo Grünenplan

Spannend bis zur letzten
Minute war das erste Po-

kalendspiel im neuen NFV-
Kreis Hildesheim-Holzmin-
den zwischen dem TSV Dein-
sen und dem SC Drispen-
stedt in Grünenplan. Vor
rund 400 zahlenden Zu-
schauern setzte sich der Ta-
bellenzweite der Kreisliga
Hildesheim aus Drispenstedt
mit 7:6 im Elfmeterschießen
durch.

Von Einlaufkindern be-
gleitet liefen die beiden
Teams mit dem Schiedsrich-
tergespann ein. Dieses wur-
de von Hans Brozio sowie
seinen Assistentinnen Marie
Winnefeld und Anna Kulije-
va gebildet. Der NFV-Kreis-
vorsitzende Andreas Wiese
richtete vor dem Finale ein

paar Worte an die Mann-
schaften und wünschte viel
Erfolg.

Im ersten Durchgang
hatte Drispenstedt mehr
vom Spiel, wobei Deinsen
gerade über Standards ge-
fährlich war. Gute fünf Mi-
nuten vor der Pause köpfte
Artjom Schepp zum 1:0 für
Drispenstedt ein.

Die Halbzeitpause nutz-
ten Andreas Wiese und der
Ehrenamtsbeauftragte Frank
Paulmaier, um Frank Nolde
(Spielausschuss) mit der Sil-
bernen Ehrennadel des NFV
und Wolfgang Jacob (Sport-
gericht) mit der Goldenen
Ehrennadel des NFV auszu-
zeichnen.

In der späten Phase der
zweiten Halbzeit kam Dein-

sen nach einem Freistoß zum
Ausgleich. Ousmane Sou-
mah kam mutterseelenallein
zum Kopfball und traf zum
umjubelten 1:1. Gute sieben
Minuten später verwandelte
Ousmane Soumah einen
Handelfmeter souverän zur
Deinser Führung, womit die
Partie gedreht war. Es be-
gann eine spannende
Schlussphase, in der Deinsen
auf den Schlusspfiff hoffte,
der aber erst nach einem
weiteren Treffer des SC Dris-
penstedt ertönen sollte.
Nach einem Eckball war es
Faisel Rachidi, der das Spiel-
gerät im oberen Torwinkel
unterbrachte.

Es schloss sich ein span-
nendes Elfmeterschießen an,
in dem bei beiden Teams die

ersten vier Schützen trafen.
Deinsens fünfter Schütze
verschoss, Drispenstedts Ri-
lind Salihi bewies Nerven-
stärke und schob souverän
zum 7:6-Endstand ein.

Im Anschluss nahm
Andreas Wiese zusammen
mit Pokalspielleiter Hartwig
Nitschke und dem Vertriebs-
leiter der Brauerei Allers-
heim, Marcus Busse, die
Siegerehrung vor. Zudem
ehrte die Schiedsrichterver-
einigung durch Jens Lange
und den Kreisschiedsrichter-
vorsitzenden Marcin Kucze-
ra das Schirigespann mit Ur-
kunden. Ein großer Dank
ging an TuSpo Grünenplan
für die gute Ausrichtung
des Kreispokalendspiels. 

Michael Müller

Bezirk Hannover
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Schwer vorstellbar, was sich
Karsten Rode in diesen

unzähligen abendlichen Ver-
handlungen alles an Ausre-
den und Ausflüchten hat an-
hören müssen. Doch jetzt

trat der engagierte Funk-
tionär nicht wieder für eine
weitere Amtsperiode im
Sportgericht des Fußballkrei-
ses Diepholz an, dem er 33
Jahre lang angehörte, die

letzten 21 davon als stellver-
tretender Vorsitzender. Aber
seine unentgeltliche Arbeit
für diesen Sport geht weit
über jene Funktion hinaus.
So erinnerte Fußballkreischef

Andreas Henze während des
Kreistages an Rodes uner-
müdlichen Einsatz für den 
TV Neuenkirchen. Angesichts
dieses Gesamtpakets „verlei-
hen wir dir die höchste Aus-
zeichnung, die der Nieder-
sächsische Fußballverband zu
vergeben hat“, erklärte Hen-
ze, ehe er ihm die Goldene
Ehrennadel des NFV über-
reichte. 

Rodes Abschied bedeute-
te nicht die einzige Zäsur im
Sportgericht, denn der Vorsit-
zende Marcel Thalmann trat
ebenfalls nicht mehr zur Wie-
derwahl an. Henze würdigte
dessen „ausgeprägtes Ge-
rechtigkeitsempfinden“. Für
diese „sehr wertvolle Arbeit“
– seit 2002 als Beisitzer und
seit 2009 als „Chef“ – hätte
ihm der Kreisvorstand gern ei-
ne Ehrung des Deutschen
Fußball-Bunds ausgehändigt.
Doch das muss warten, denn
DFB-Präsident Bernd Neuen-
dorf konnte die entsprechen-
de Urkunde wegen seines
Aufenthalts bei der WM in
den USA noch nicht unter-
schreiben.

Der Vorstand des Fußballkreises Diepholz (v.l.): Daniela Müller, Nico Harzmeier, Andreas Henze, Dennis Hanke, Ralf Segelhorst, Stefan
Siegel, Peter Miklis, Svenja Exner und Heino Dahlskamp. Es fehlen Marcus Peters und Cord Krüger. Foto: Krüger

Ende einer Ära: Der Kreissportgerichtsvorsitzende Marcel Thalmann (l.) und sein Stellvertreter
Karsten Rode (2.v.r.) hörten auf eigenen Wunsch auf. Der Fußballkreisvorsitzende Andreas Henze
(2.v.l.) und NFV-Vizepräsident Jens Grützmacher (r.) ehrten Rode während des Kreistages mit der
höchsten Auszeichnung des Landesverbandes. ➤

Stilvolle Abschiede und Klartext 
vom NFV-Kreischef

Applaus für Thalmann, Rode und Bollow beim Fußball-Kreistag – Henze rügt Gewalt
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Nur einen Antrag aus Rei-
hen der Vereine gab es

während des Fußballkreista-
ges. Und das Anliegen des
SV Weyhe fand eine Mehr-
heit von 172 Ja- zu 40 Nein-
Stimmen bei 46 Enthaltun-
gen. Also wird der Diephol-
zer Kreisverband beim Nie-
dersächsischen Fußballver-
band dafür eintreten, mehre-
ren Frauenmannschaften ei-

nes Vereins den Spielbetrieb
in derselben Liga zu ermögli-
chen.

SVW-Delegierter Mario
Rösner hatte dem Antrag
zur Änderung der Spielord-
nung wenig hinzuzufügen.
Konkret geht es um das Di-
lemma, das Weyhes dritte
Frauenmannschaft trotz ihrer
Kreisliga-Meisterschaft nicht
in die Bezirksliga aufsteigen

darf, weil dort schon die
Zweite spielt. Rösner ergänz-
te, dass die Dritte sieben
Kreisligapartien nicht austra-
gen konnte, weil ihre Geg-
nerinnen nicht angetreten
seien. Dass dies aus Furcht
vor einer höheren Niederla-
ge als bei einer 0:5-Wertung
geschah, wollte Rösner nicht
unterstellen. Doch Kim Les-
senigs Beobachtungen ge-

ben Anlass zu dieser Vermu-
tung: Der Trainer der Frauen
von Vizemeister TVE Nord-
wohlde kritisierte ebenfalls
viele Ausfälle dieser Art und
forderte „schärfere Sanktio-
nen“ des Nichtantretens
durch den Kreis. Henze si-
cherte zu, dass sich der
Spielausschuss mit höheren
Geldstrafen befassen werde. 

Cord Krüger

Die 69 Stimmberechtig-
ten wählten Dennis Hanke
zum Sportgerichtsvorsitzen-
den – wie Thalmann beim
TSV Bramstedt aktiv und
ebenfalls Schiedsrichter. Der
neue Mann darf teils auf be-
währte Beisitzer zählen, hat
aber auch neue Mitglieder
für seine Gruppe gewonnen.

Nach dem Abstim-
mungsmarathon über die Be-
setzung des Vorstandes und
der Ausschüsse (siehe Info-
Kasten) nahm der mit 96,4
Prozent wiedergewählte
Kreischef Henze eine weitere
Verabschiedung vor. Denn
auch Werner Bollow, seit
1975 Unparteiischer und seit
1994 Mitglied im Kreis-
schiedsrichterausschuss, geht
in die Funktionärsrente. Der
frühere Lehrwart, der zudem
zehn Jahre lang diesen Aus-
schuss geleitet hatte, wurde
unter dem Beifall der Dele-
gierten zum Ehrenmitglied
des Kreisverbandes ernannt. 

Bei allem Bedauern über
die fachlichen Verluste
zählen derlei Auszeichnun-

gen „zu meinen liebsten Ta-
gesordnungspunkten“, ver-
riet Henze. Andererseits
sprach der Bassumer auch
Entwicklungen an, „die mit
Sorge zu betrachten und
nicht zu beschönigen sind“.
Es sei „unerträglich, was sich
an Gewalt auf unseren Plät-
zen zuträgt“, ächtete er die

Beleidigungen, Bedrohungen
und körperlichen Taten.
„Noch schlimmer ist es,
wenn Personen nicht bereit
sind, Entscheidungen zu ak-
zeptieren“ – etwa, wenn
Trainer ihre Mannschaft vom
Platz nehmen und damit ei-
nen Spielabbruch provozie-
ren: „Es ist ein fatales Signal,

das Regeln verhandelbar
sind.“ Wer glaube, durch
Lautstärke und Eskalation
Entscheidungen beeinflussen
zu können, „hat die Werte
unseres Spiels nicht verstan-
den“, urteilte Henze.

Doch der Großteil der
Aktiven agiert vorbildlich. Als
besondere Beispiele würdigte
Henze zwei Aktionen mit
Sonderpreisen des DFB: Ei-
nen erhielt Sophia Schlömp,
weil sich die Physiotherapeu-
tin des FC Sulingen im Be-
zirksligaspiel gegen den TuS
Sudweyhe besonders um ei-
nen schwer verletzten Sud-
weyher kümmerte. Über ein
weiteres Präsent freuten sich
die Fußballer des TSV Wet-
schen II. In der Serie 2024/25
verletzte sich im Spiel der
2. Kreisklasse ein Gegner von
AS United, doch dessen
Wechselkontingent war er-
schöpft. Also nahmen die
Wetscher ebenfalls einen
Mann vom Platz, sodass die
Partie auf beiden Seiten zu
zehnt beendet wurde. 

Cord Krüger ■

Abschied nach 51 Jahren als Schiedsrichter und Funktionär: Für
dieses Engagement wurde Werner Bollow (M.) von Kreisboss
Andreas Henze (r.) und seinem Stellvertreter Peter Miklis zum Eh-
renmitglied ernannt.

Weyhes Antrag beschäftigt 
bald Barsinghausen

Mehrere Frauenteams eines Vereins sollen in derselben Liga spielen können

Kreisvorsitzender (241 Ja-
Stimmen, neun Enthaltungen):
Andreas Henze.

Geschäftsführender Vorstand (in Blockwahl, 254 Ja-Stim-
men, vier Enthaltungen): Peter Miklis (stellv. Kreisvorsitzen-
der), Cord Krüger (stellv. Kreisvorsitzender), Stefan Siegel
(Schatzmeister), Svenja Exner (Schriftführerin).

Ehrenamtsbeauftragter (250 Ja-Stimmen, fünf Enthaltun-
gen): Heino Dahlskamp.

Spielausschuss (251 Ja-Stimmen, sechs Enthaltungen): Ralf
Segelhorst (Vorsizender), Michael Steen, Sonja Spreen, Jo-
hann Mügge, Martin Wolle, Michael Preuß.

Schiedsrichterausschuss (249 Ja-Stimmen, vier Enthaltun-
gen): Nico Harzmeier (Vorsitzender), Gerrit Alfken, Leo Heck-
mann (gleichzeitig Lehrwart), Thomas Meyer, Tim Otto.
Ausschuss für Qualifizierung (232 Ja-Stimmen, 26 Enthal-
tungen): Marcus Peters (Vorsitzender), Anja Hartmann, Sven-
ja Exner, Oliver Bösche, Jan Lehmkuhl.
Sportgericht (238 Ja- und fünf Nein-Stimmen, 13 Enthaltun-
gen): Dennis Hanke (Vorsitzender), Carsten Ojus, Nicole
Bobrink, Achim Warnke, Friedhelm Drieling, Stefan Ahlers,
Michael Lohaus, Helmut Martens, Sven Besenbeck, Thore
Heinrich.
Jugendausschuss (235 Ja-Stimmen und 21 Enthaltungen):
Daniela Müller, Henri Voss, Stephan Bischoff, Jessica Feußah-
rens, Tobias Hüttich.

i Wahlen
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Perplex, aber lächelnd stand
Daniela Müller am Redner-

pult im Saal des Nordsulin-
ger Restaurants Dahlskamp.
„Wow“, entfuhr es der bishe-
rigen und soeben wiederge-
wählten Vorsitzenden des Ju-
gendausschusses im Fußball-
kreis Diepholz. Satte 100
Prozent – also alle der 57
Stimmberechtigten – hatten
sie während des Kreisjugend-
tages in ihrem Amt bestä-
tigt. „Vielen Dank, ich bin
sprachlos“, verriet die Frau

vom TSV Asendorf, „aber nur
kurz ...“

Denn „allein kann ich es
nicht schaffen“, verdeutlichte
die Gremiumschefin vor den
nun anstehenden Wahlen ih-
rer Beisitzer. Das geschah aus
Gründen der Zeitersparnis in
der hochsommerlichen Hitze
en block. Mit über 91 Prozent
sprachen die Delegierten
Henri Voss, Jessica Feußah-
rens, Stephan Bischoff und To-
bias Hüttich ihr Vertrauen aus.
Zu weiteren Beisitzern hatte

der Ausschuss Kay Sbresny,
Marko Wilkens, Dennis Ham-
mer und Mario Rösner für die
Organisation des Spielbetriebs
berufen. 

Abschied aus dem Aus-
schuss nahm Markus Moriße,
der sich nicht wieder zur Wahl
stellte. Dafür erhielt er von
Müller unter dem Applaus der
Vereinsvertreter einen Präsent-
korb mit reichlich Stärkungen
in flüssiger Form.

Noch größerer Beifall
brandete auf, als der Fußball-
kreisvorsitzende Andreas Hen-
ze dem an diesem Vormittag
verhinderten Stephan Meyer
seinen Dank aussprach. Der
Rehdener, bis 2023 neun Jah-
re lang Kreisjugendausschuss-
chef sowie davor und danach
als Beisitzer aktiv, zog sich nun
komplett aus dem Gremium
zurück. „Stephan hat sich um
den Jugendfußball im Kreis
sehr verdient gemacht und ihn
auch auf höheren Ebenen
nach vorn gebracht“, unter-
strich Henze. Aus diesem
Grund habe der Gesamtvor-
stand beschlossen, Meyer zum
Ehrenmitglied des Kreisver-
bandes zu ernennen. Mit
ihren Ovationen bestätigten
die Vereinsvertreter, dass Hen-

ze und seine Kollegen damit
die richtige Entscheidung ge-
troffen hatten.

Dass die ehrenamtliche
Arbeit beileibe nicht immer
vergnügungssteuerpflichtig
ist, wussten die engagierten
Zuhörer und Ehrengäste – un-
ter ihnen Jörg Edema als Vor-
sitzender des Bezirksjugend-
ausschusses. Er und seine Mit-
streiter mussten sich einiges
an Kritik anhören, „weil es
Probleme mit unserem Rah-
menspielplan gab. Wir haben
zu spät wieder angefangen“,
gestand er mit Blick auf das
Ende der Winterpause nach
den Osterferien. Der Plan für
die neue Serie sieht einen
früheren Wiederbeginn vor,
versprach Edema: „Wir müs-
sen uns bessern.“

Ein besseres Miteinander
auf den Plätzen wünschte sich
Daniela Müller – „gerade bei
den Jüngeren“. Probleme gab
es allerdings weniger unter
den Spielern selbst, „sondern
bei dem, was von außen her-
eingetragen worden ist“, rüg-
te sie das Verhalten mancher
Trainer und Eltern und stellte
fest: „Der Umgang unterein-
ander ist rauer geworden.“ 

Cord Krüger

Fast unverändert blieb der Kreisjugendausschuss mit seiner Vor-
sitzenden Daniela Müller (vorn). Markus Moriße (l.) wurde ver-
abschiedet. Zum Gremium gehören Kay Sbresny, Stephan Bi-
schoff, Tobias Hüttich, Jessica Feußahrens, Mario Rösner, Henri
Voss und Markus Wilkens (von links). Foto: Krüger

Ausgezeichnet: Ronny Below, Jessica Feußahrens und Anna Lena
Kohröde (von links) erhielten die Silberne Ehrennadel des Fuß-
ballkreises Diepholz.

Traumergebnis: 100 Prozent 
für Daniela Müller

Kreisjugendausschuss-Vorsitzende einstimmig wiedergewählt –
Stephan Meyer zum Ehrenmitglied ernannt – Edema: „Wir müssen uns bessern“

Überraschung für Stefan Siegel (M.): Für seinen
Einsatz im TuS Sulingen als langjähriger Jugendtrainer und
Kassenwart, aber auch für seine Arbeit als Schatzmeister
des Fußballkreises sowie als Berater anderer Vereine in
steuerrechtlichen Dingen, erhielt der Sulinger beim Diephol-
zer Fußballkreistag vom Kreisehrenamtsbeauftragten Heino
Dahlskamp (r.) eine DFB-Uhr. Auch der Kreisvorsitzende
Andreas Henze (l.) gratulierte. Foto: Krüger



Sein berühmtes Notizbuch, in dem er alle
wesentlichen Veranstaltungen protokol-

lierte, beginnt mit Aufzeichnungen aus
dem Jahr 1996. Also zählte Gerhard
Bobrink 30 Jahre zum Vorstand der
Schiedsrichtervereinigung im Fußballkreis
Diepholz (DH), rechnete dessen Vorsitzen-
der Oliver Haalck (links) vor. „Es waren so-
gar 33 Jahre“, korrigierte ihn „Bobby“
schmunzelnd. So oder so hatte sich der
Unparteiische vom SV Bruchhausen-Vilsen
den Präsentkorb redlich verdient, den
Haalck während des traditionellen Grill-
abends der Vereinigung im Nordsulinger
Restaurant Dahlskamp überreichte.

Cord Krüger/Foto: Krüger
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Die Spielvereinigung (SpVgg)
BISON aus dem NFV-

Kreis Cuxhaven, zu der sich 
im Herrenbereich die Vereine
TSV Bülkau, SC Steinau/Odis-
heim und FC Neuenkirchen/
Ihlienworth zusammenge-
schlossen haben, veranstal-
tete ein erfolgreiches Wal-
king Football-Turnier mit 
insgesamt zehn Mannschaf-
ten. 

Neben den beiden Teams
des Gastgebers nahmen der
TV Loxstedt, TSV Sievern, FC
Oste/Oldendorf, ASSG Him-

melpforten/Hammah/Hein-
bockel, SG Posthausen/Hö-
nisch, Spvg Steinhagen „Die
Urkönige“, Rasensport DJK
Osnabrück sowie Grün-Weiß
Harsewinkel teil. Das Turnier
stand ganz im Zeichen von
Fairness, Teamgeist und Freu-
de am Spiel. In zahlreichen
spannenden Begegnungen
zeigten die Mannschaften ihr
Können und bewiesen, dass
Walking Football eine attrakti-
ve und dynamische Form des
Fußballs ist. Die Spiele waren
geprägt von Übersicht, Tech-

nik und einem respektvollen
Miteinander. 

Die beiden Teams der
SpVgg BISON präsentierten
sich als engagierte Gast-
geber und trugen ebenso wie
alle angereisten Mannschaf-
ten zu einem gelungenen Tur-
nierverlauf bei. Am Ende er-
rang Grün-Weiß Harsewinkel
den Sieg. Zwischen den Spie-
len konnten sich die Mann-
schaften noch an der Torwand
versuchen. Diesen Wettbe-
werb gewann die SpVg Stein-
hagen „Die Urkönige“. 

Neben dem sportlichen
Erfolg stand jedoch für alle
Beteiligten das gemeinsame
Erlebnis im Vordergrund. Ein
besonderer Dank gilt allen
teilnehmenden Mannschaf-
ten, den Helferinnen und Hel-
fern sowie den Organisatoren
und Sponsoren, die dieses
Turnier möglich gemacht ha-
ben. Fazit: Ein rundum gelun-
genes Walking Football-Tur-
nier mit toller Atmosphäre
und fairen Spielen – eine Wie-
derholung ist sehr wün-
schenswert.

Zehn Mannschaften nahmen am ersten Walking Football-Turnier der Spielvereinigung BISON teil. 

Grün-Weiß Harsewinkel 
gewinnt die Premiere

SpVgg BISON richtete erstmals ein Walking Football-Turnier aus 

Präsentkorb für „Bobby“
Gerhard Bobrink wirkte 33 Jahre im Vorstand der DH-Schiedsrichtervereinigung

Bezirk Lüneburg
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Der NFV-Kreis Harburg hat
auf seiner Jahreshaupt-

versammlung die Weichen
für die kommenden Jahre

gestellt. Die Delegierten be-
stätigten den 1. Vorsitzen-
den Frank Dohnke sowie
den gesamten Kreisvorstand

in ihren Ämtern und hono-
rierten damit die erfolgrei-
che Arbeit der vergangenen
Amtszeit.

Zu Beginn der Versamm-
lung begrüßte Dohnke zahl-
reiche Gäste, darunter 
den NFV-Bezirksvorsitzenden
Christian Röhling, Jörn Stolle
von der Sparkasse Harburg-
Buxtehude sowie die Ehren-
mitglieder Harald Meyer und
Jürgen Miltzlaff. Auch Kars-
ten Schaar vom Winsener
Anzeiger hieß er herzlich
willkommen.

In seinem Grußwort un-
terstrich Stolle die enge Ver-
bundenheit der Sparkasse
mit dem Sport. Besonders
die Förderung der Jugendar-
beit liege dem Geldinstitut
am Herzen. Zudem verwies
er auf das Engagement für
die KinderKrebshilfe und be-
tonte, dass der Austausch
mit den Schiedsrichterinnen
und Schiedsrichtern – insbe-
sondere mit den jungen Un-
parteiischen – wichtig und
wertvoll sei.

Frank Dohnke zog in sei-
nem Bericht eine insgesamt
positive Bilanz der vergange-
nen Saison. Besonders er-
freulich sei die gute Zusam-

Der Vorstand des NFV-Kreises Harburg (v.l.): Olaf Baumann (Vorsitzender Qualitätsausschuss), Mario Leder (Vorsitzender Spielaus-
schuss), Yannik Brunke (Referent für Öffentlichkeitsarbeit), Mario Freising (Ehrenamtsbeauftragter), Frank Dohnke (Vorsitzender),
Marvin Schories (Kreisschiedsrichterobmann), Kai Lehmann (Vorsitzender Jugend- und Frauenausschuss), Steffen Raida (Schatzmeis-
ter) und Felix Reising (Schriftführer). Auf dem Foto fehlt: Niclas Langhans (Vorsitzender Sportgericht).

Die Silberne Ehrennadel des NFV-Kreises Harburg erhielten (hinten von links): Ben Brinkmann (TSV
Holvede-Halvesbostel), Maik Russke (SG Elbdeich), Ulf Seidel (FC Este 2012), Christian Krause (SV
Holm-Seppensen), Alexander Nitschke (TSV Stelle). Die Kreisehrennadel in Gold verlieh der Vorsit-
zende Frank Dohne (vorne links) an (vordere Reihe von links) Heiko Nowek (TuS Fleestedt), Alexan-
der Schulz (MTV Egestorf), Mark Umhey (TV Meckelfeld). ➤

Frank Dohnke als 
Kreisvorsitzender bestätigt 

Harburg: Ehrenamt und Fair Play im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung
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menarbeit mit den Vereinen.
Harburg sei mit Spielangebo-
ten von der U 6 bis zur Ü 48
breit aufgestellt und gehö-
re zu den größten Fußball-
kreisen im NFV-Bezirk Lüne-
burg.

Ein besonderes Anliegen
ist Dohnke der Fair Play-Ge-
danke. Er appellierte an alle
Vereine, Spielerinnen und
Spieler, weiterhin respektvoll
miteinander umzugehen und
den Fairnessgedanken auf
und neben dem Platz zu le-
ben.

Mit Stolz blickte der Kreis-
vorsitzende zudem auf den
Hallenfußball im Fußballkreis
Harburg. Die besondere Spiel-
form genieße einen hervorra-
genden Ruf und sei in dieser
Form niedersachsenweit ein-
zigartig. Dohnke: „Die Hallen-
meisterschaften sind Jahr für
Jahr ein sportliches Highlight

und machen allen Beteiligten
großen Spaß.“

Auf dem Programm
stand auch die Ehrung der
Meister der abgelaufenen
Saison. Kreismeister wurden
bei den Frauen der FC Ro-
sengarten und bei den Her-
ren der FC Este 2012. Die Ti-
tel in den Kreisklassen sicher-
ten sich der TSV Ramelsloh
(1. Kreisklasse), der VfL Ma-
schen II (2. Kreisklasse), der
TSV Eintracht Hittfeld (3.
Kreisklasse) sowie Ost-Stelle
II und JesBe IV in den beiden
Staffeln der 4. Kreisklasse.
Bei den Altherrenmannschaf-
ten setzten sich der TV
Meckelfeld (Ü 32), die SG
Borstel/Luhdorf (Ü 40) und
die SG Roddau (Ü 48) durch.
Den Fairnesspokal erhielt der
FC Rosengarten III.

Ein weiterer Höhepunkt
der Jahreshauptversammlung

waren die Ehrungen zahlrei-
cher verdienter Ehrenamtli-
cher für ihr langjähriges En-

gagement. Mit der Silbernen
Kreis-Ehrennadel wurden Ben
Brinkmann (TSV Holvede-Hal-
vesbostel), Christian Krause
(SV Holm-Seppensen), Alex-
ander Nitschke (TSV Stelle),
Maik Russke (SV Elbdeich)
und Ulf Seidel (FC Este 2012)
ausgezeichnet. Die Goldene
Kreis-Ehrennadel erhielten
Heiko Nowek (TuS Fleestedt),
Mark Umhey (TV Meckelfeld)
und Alexander Schulz (MTV
Egestorf).

Mit der Wiederwahl des
Kreisvorstandes, der mit dem
neuen Schatzmeister Felix Rei-
sing ein neues Gesicht dazu
bekam, und zahlreichen Aus-
zeichnungen stand die Jahres-
hauptversammlung ganz im
Zeichen von Kontinuität,
Wertschätzung und dem ge-
meinsamen Engagement für
den Fußball im NFV-Kreis Har-
burg. Yannik Brunke  ■

Auf der Jahreshauptver-
sammlung der Harburger

Schiedsrichter in Jesteburg
wurde Kreisschiedsrichterob-
mann Marvin Schories in einer
zuvor von ihm selbst bean-
tragten geheimen Wahl für ei-
ne weitere Amtszeit wieder-
gewählt. Er erhielt starke
96,07 Prozent der Stimmen.

Zu Beginn der Versamm-
lung sprach der Kreisvorsit-
zende Frank Dohnke zu 
den Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichtern. Er dankte
für deren Einsatz auf den
Sportplätzen des Kreises und
hob insbesondere die Arbeit
des Kreisschiedsrichteraus-
schusses hervor. Stellvertre-
tend würdigte er die Leis-
tungen der Ansetzer, die
Woche für Woche für die
Besetzung der Spiele sorgen.
Zudem lobte er die Zusam-
menarbeit mit dem Kreis-
schiedsrichterausschuss und
Marvin Schories im Kreisvor-
stand.

In seinem Tätigkeitsbe-
richt blickte Schories auf eine
insgesamt positive Entwick-
lung der vergangenen drei
Jahre zurück. Die Zahl der

aktiven Schiedsrichterinnen
und Schiedsrichter stieg von
204 im Jahr 2023 auf zuletzt
267 und liegt damit deutlich
über dem Niveau der Vorjah-
re. Einen wesentlichen Bei-
trag hierzu leisteten die
verstärkte Nachwuchsgewin-

nung, die Weiterentwicklung
der Ausbildung sowie der
Ausbau des Patenprogramms
für neue Schiedsrichterinnen
und Schiedsrichter.

Auch das Fortbildungsan-
gebot wurde in den vergan-
genen Jahren deutlich erwei-

tert. Darüber hinaus konn-
ten zahlreiche Harburger
Unparteiische sportliche Erfol-
ge verzeichnen und Aufstie-
ge auf Bezirks-, Landes- 
und Verbandsebene errei-
chen. Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichter aus dem NFV-
Kreis Harburg waren zudem
bei zahlreichen nationalen
und internationalen Turnieren
sowie Austauschmaßnahmen
vertreten.

Ein weiteres zentrales
Thema war der Schutz der
Schiris. Der Kreisschiedsrich-
terausschuss bekräftigte sei-
ne klare Haltung gegen Ge-
walt, Bedrohungen und Re-
spektlosigkeiten gegenüber
Unparteiischen und kündig-
te an, diesen Bereich wei-
terhin konsequent zu be-
gleiten.

Abschließend dankte
Schories allen Schiedsrichte-
rinnen und Schiedsrichtern,
Beobachtern, Paten, Lehrwar-
ten, Ansetzern sowie den Ver-
einen und Unterstützern für
ihr Engagement und die gute
Zusammenarbeit während der
vergangenen Wahlperiode.

Yannik Brunke

Harmonierendes Gespann: KSO Marvin Schories (links) und der
Kreisvorsitzende Frank Dohnke. Foto: Lahse

Jörn Stolle und die Sparkasse
Harburg-Buxtehude sind seit
Jahren verlässliche Partner des
Fußballkreisverbandes. 

Starke 96 Prozent: 
KSO Marvin Schories wiedergewählt

Die Zahl der Harburger Schiris ist in den vergangenen drei Jahren von 204 auf 267 gestiegen
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Mehr als 40 Fußballerin-
nen eroberten am

Wochenende vom 19. bis
21. Juni für drei Tage den
Sportplatz des TuS Wieren
(NFV-Kreis Heide-Wendland)
und absolvierten anlässlich
der Wierener „Tage des
Mädchenfußballs“ ein Pro-
gramm, das es in sich hatte.
„Es ist schwer, ein Highlight
herauszustellen. Ich bin mir
auch nicht sicher, ob alle
Spielerinnen das Erlebte
schon richtig verarbeitet ha-
ben. Mir ging es am Sonn-
tagabend jedenfalls so“, re-
sümierte die Betreuerin der
D-Mädchen, Stefanie Barge,
nach ihrer Rückkehr. 

„Einiges spricht für das
Meisterschaftsspiel zu Be-
ginn.“ Am Freitag traf der
Tabellenführer der 1. Kreis-
klasse der D-Juniorinnen, die
JSG Aue-Wieren, auf den di-
rekten Verfolger, die MSG
Erbstorf/Brietlingen, die vor
dem letzten Spieltag zwei
Punkte weniger aufwies. Mit
dem 2:2 verteidigte Aue-
Wieren die Tabellenführung.
Dabei konnten die Wierener
Spielerinnen zweimal einen
Rückstand ausgleichen. „Hit-
zig waren dabei nicht nur die
Temperaturen“, befand Trai-
ner Torben Schoop, der nach
dem 2:2-Ausgleichstreffer
seine Mannschaft näher an
einem Sieg wähnte als an ei-
ner Niederlage. Staffelleiter
Jörn Geissler lobte bei der
Siegerehrung ausdrücklich

den hohen Einsatzwillen bei-
der Teams.

Die Feierlichkeiten gingen
bis spät in die Nacht. Die
Übernachtung im vereinseige-
nen Jugendzeltlager war un-
abhängig vom Ausgang des
Spiels schon länger geplant –
inklusive Nachtwanderung
und Schwimmbadbesuch am
folgenden Morgen. „Die
Mädchen waren einfach nicht
kaputtzukriegen“, berichtete
Schoop.

Stellvertretend für viele
andere war für die E-Jugend-
spielerin Mia der Samstag-
nachmittag der Höhepunkt.
Bei dem „Bring-A-Friend“
zum Tag des Mädchenfußballs
konnte sie zusammen mit ih-
rer „allerbesten Freundin“
Aliah gegen ihre Mann-
schaftskolleginnen und auch
ältere Spielerinnen antreten.
Beide Mädchen waren gleich
mehrfach erfolgreich im Ab-
schluss. Bei eher tropischen

Temperaturen entwickelte
sich die automatische Bereg-
nungsanlage des Sportplatzes
zur heimlichen Hauptattrak-
tion.

Das kühle Nass konnten
später auch die anwesenden
Eltern genießen. Für manche
war die Wetteinlösung nach
dem verlorenen Elfmeter-
schießen der Kinder gegen die
Eltern sehr willkommen. So
zum Beispiel für Vater Arne
Viebrock, der den wohl un-
dankbarsten Job an Grill und
Fritteuse hatte. Im Anschluss
an das „Bring-A-Friend-Tur-
nier“ kamen noch weitere El-
tern und Geschwister zum
Saisonabschluss der Mäd-
chenmannschaften zusam-
men.

„Undaaaav!“ Nicht alle
Mädchen haben die beiden
Tore des gebürtigen Varelers
beim Public Viewing der
deutschen Nationalmann-
schaft gegen die Elfenbein-

küste (2:1) auf der Leinwand
noch verfolgen können. „Für
einige Kinder sind die An-
stoßzeiten der WM einfach
zu spät“, war die einhellige
Meinung der anwesenden El-
tern. Allerdings: „Das gilt
scheinbar nicht für alle“, ließ
sich Trainer Schoop zu einer
erneuten Nachtwanderung
breitschlagen.

Der künftige Landesliga-
Schiedsrichter Hans Degen
gewährte den Spielerinnen
dann interessante Eindrücke
in den Schiedsrichteralltag.
Vor allem für Neva war der
Sonntag das Highlight. Mit
Headset ausgerüstet und un-
terstützt von zwei Assistentin-
nen mit Funkfahnen leitete sie
das Abschlussspiel des Fuß-
ballwochenendes. Dabei zeig-
te sie zweimal glatt „Rot“. Be-
merkenswert: Ihren Trainer
verwies sie anschließend so-
gar komplett des Sportplat-
zes, nachdem der anmerkte,
dass die Karten zu locker sit-
zen würden. „Neva lag bei
ihren Entscheidungen kom-
plett richtig“, bekam sie von
Degen Rückendeckung. 

Insgesamt zehn Spielerin-
nen können sich vorstellen,
selbst einmal die Pfeife in die
Hand zu nehmen und zeigten
Interesse an einer Ausbildung
zur Schiedsrichterin. Bei eini-
gen Spielerinnen steht dem
derzeit allerdings noch das
Mindestalter für die Schieds-
richterausbildung im Wege.      

Ronald Salge
Auch das gemeinsame Schauen der WM-Spiele gehörte zum Pro-
gramm. 

Ein Wochenende wie kein zweites
Wierener „Tage des Mädchenfußballs“ mit 40 Fußballerinnen – 

Runter vom Sportplatz: Neva kannte mit ihrem Trainer kein Pardon
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„Sanktionsmöglichkeiten
und Reaktionen auf Gewalt
und Diskriminierung im
Sport" – so lautete der Titel
einer Podiumsdiskussion, zu
der der Niedersächsische
Fußballverband am 17. Juni
eingeladen hatte. Rund 25
Interessierte kamen beim FC
Rosengarten in Vahrendorf
zusammen, um sich mit Ex-
pertinnen und Experten über
den Umgang mit Gewalt,
Diskriminierung und Fehlver-
halten im Sport auszutau-
schen.

Im Mittelpunkt der Veran-
staltung standen rechtliche,
pädagogische, praktische und
psychologische Perspektiven
auf ein Thema, das Verei-
ne, Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichter sowie Verant-
wortliche im Amateur- und
Breitensport zunehmend be-
schäftigt. Gemeinsam mit 
den Experten Niclas Langhans
(Sportrichter), Marvin Schories
(Konfliktlotse) und Jonas
Hoyer (Schiedsrichterausbilder

und Pädagoge) wurden Sank-
tionsmöglichkeiten, Präven-
tionsansätze und konkrete
Handlungsmöglichkeiten für
Vereine sowie Schiedsrichte-
rinnen und Schiedsrichter dis-
kutiert. 

Moderiert wurde die Ver-
anstaltung vom Psychologen
Mattis Kuk, der die Diskus-
sion um psychologische Pers-
pektiven wie Konfliktdynami-
ken, Eskalationsprozesse und
Deeskalationsstrategien er-
gänzte.

Hendrik Soernsen vom
Bundesverband Mediation
unterstrich in seinem Gruß-
wort die Bedeutung von Dia-
log, Vermittlung und früh-
zeitiger Konfliktbearbeitung
als wichtige Bestandteile
einer respektvollen Sportkul-
tur.

Ein zentrales Ergebnis der
Diskussion war die gemein-
same Überzeugung, dass
Strafen allein nicht ausrei-
chen, um Gewalt und Dis-
kriminierung im Sport nach-

haltig zu verhindern. Vielmehr
bedarf es aus Sicht der Be-
teiligten verschiedenster nied-
rigschwelliger, gut erreichba-
rer und ausreichend finanzier-
ter Sozialprojekte sowie Prä-
ventionsmaßnahmen. Diese
Angebote müssen Vereine,
junge Menschen, Trainerin-
nen und Trainer, Schiedsrich-
terinnen und Schiedsrichter
sowie weitere Verantwortli-
che im Sport wirksam unter-
stützen.

Die Veranstaltung mach-
te deutlich, dass eine nach-
haltige Bekämpfung von Ge-
walt und Diskriminierung
nicht erst bei Sanktionen be-
ginnen darf. Entscheidend
sind vielmehr Sensibilisie-
rung, Prävention, Bildung,
klare Haltung und funktio-
nierende Unterstützungs-
strukturen. Der Niedersächsi-
sche Fußballverband sieht
darin einen wichtigen Beitrag
zur Stärkung von Fairness,
Respekt und Sicherheit im
Sport.

Wie bekämpft man wirksam Gewalt und Diskriminierung im
Sport? Darüber sprachen (von links) Hendrik Soernsen, Marvin
Schories, Mattis Kuk, Niclas Langhans und Jonas Hoyer. 

Strafen allein reichen nicht aus
NFV-Podiumsdiskussion zu Gewalt und Diskriminierung im Sport 
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Das Thermometer zeigte
am Tag der Bezirkspokal-

endspiele in Rotenburg/
Wümme hohe Plusgrade an.
Spielerinnen und Spieler so-
wie Zuschauer verlangten die
sieben Finalbegegnungen bei
strahlendem Sonnenschein
viel an Energie ab. Der JFV
Lüneburg hatte zum Saison-
ausklang doppelten Grund
zur Freude: Gleich zweimal
trug sich der Klub in die Liste
der Cupsieger ein (U 14,
U 15). 

Bei der einzigen Entschei-
dung im weiblichen Bereich
behielt der ESV Fortuna Celle
bei den B-Juniorinnen die
Oberhand. Den Titel des Be-
zirkspokalsiegers errangen zu-
dem: Buchholzer FC (U 16),
JFV Ahlerstedt/Ottendorf/
Bargstedt/Harsefeld/Heeslin-
gen (U 17), VSK Osterholz-
Scharmbeck (U 18) und TB
Uphusen (U 19).

Zum allgemeinen Wohl-
empfinden gestalteten sich
die Endspiele, die allesamt auf
der tollen Sportanlage „In der
Ahe“ ausgetragen wurden,
betont fair. Der Bezirksju-
gendausschuss registrierte mit
Genugtuung nicht den Ansatz
einer Ausschreitung, die den
vor Ort anwesenden Sicher-
heitsdienst auf den Plan geru-
fen hätte. Ins Bild passte es für
die Funktionäre um Bezirksju-
gendobmann Uwe Norden
(Verden) auch, dass keinerlei
ernsthafte Blessuren zu ver-
zeichnen waren. Gleichwohl
fiel in den Freudenbecher
doch ein Wermutstropfen. Ein
Fan zündete nach dem Be-
zirkspokalsieg seines Vereins
Pyrotechnik im Stadion – ein
absolutes No-Go, nicht nur
aus Sicht des Bezirksjugend-
ausschusses.

Den höchsten Tagessieg
verbuchte bei den Finalspielen
die U 17 des JFV Ahlerstedt/
Ottendorf/Bargstedt/Harse-
feld/Heeslingen (7:0 gegen
SGW Heidmark). Sehr deut-
lich gewannen auch die U 15-
Junioren des JFV Lüneburg
gegen den TVV Neu Wulms-
torf (6:1). Das Gegenstück da-

zu bildete das Endspiel der
U 19-Junioren, das nach ei-
nem 2:2 in der regulären
Spielzeit erst nach Elfmeter-
schießen einen Cupsieger
fand (5:3 für TB Uphusen ge-
gen JSG Leinetal). 

Die übrigen Endspielen
endeten jeweils mit einem 
Tor Differenz. B-Juniorinnen:
JSG Hamme – ESV Fortuna
Celle 0:1, U 14: JFV Lüneburg
– JFV Ahlerstedt/O/B/H/H 2:1,
U 16: Buchholzer FC – TSV
Stelle 3:2, U 18: VSK Oster-
holz-Scharmbeck – TSV Bar-
dowick 1:0. 

Anerkennung verdienten
die Schiedsrichter, die die End-
spiele sicher über die Bühne
brachten. Emil Jacobs, Max
Seydler (beide JFV Lüneburg
U 15) und Bouzalmad Zinedi-
ne (TB Uphusen U 19) trafen
während der regulären Spiel-
zeit doppelt für ihr Team.

Der Dank des Bezirksju-
gendausschuss gebührte dem
Rotenburger SV als sehr guter
Gastgeber für den Tag der
Endspiele. Darüber hinaus vor
allem Stadionsprecher Cars-
ten Böder (Waffensen), der
mit musikalischer Begleitung

Gänsehautmomente entfach-
te und Rüdiger Wiegand (Ro-
tenburg), der sich als ehemali-
ger Vorsitzender des Bezirks-
sportgerichts für die Rolle des
Helfers nicht zu schade war. 

Das Interesse von Zu-
schauerseite fiel im Vergleich
zum Vorjahr geringer aus.
2025 zählten die Organisato-
ren noch 700 Besucher. 2026
waren es 500 Zuschauer. Die
hohen Temperaturen luden al-
lem Anschein nach eher zum
Baden als zum Besuch eines
Fußballspiels ein.

Reiner Tienken

Bezirkspokalsieger U 18-Junioren: VSK Osterholz-Scharmbeck.

Bezirkspokalsieger B-Juniorinnen: ESV Fortuna Celle.

➤

U 14 und U 15 triumphieren: 
JFV Lüneburg krönt sich doppelt

500 Zuschauer beim Tag der Bezirkspokalendspiele der Jugend in Rotenburg/Wümme
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Auf der Sportanlage des
TSV Eintracht Immen-

beck fanden die diesjährigen
Stader Kreispokalendspiele
der Jugend statt. „Der Gast-
geber hat einen tollen Rah-
men geschaffen. Die Plätze
waren hervorragend herge-
richtet, das Catering bestens
organisiert und die Stim-
mung bei allen Spielen sehr
angenehm“, lobte der Vor-
sitzende des NFV-Jugendaus-
schusses, Frank von Bargen.
Zudem sagte er: „Wir be-
danken uns beim Ausrichter,
den Schiedsrichtern, den Fi-
nalteilnehmern sowie den
vielen Fans für einen bunten
und tollen Endspieltag.“ Der
Eintritt war frei. Dafür wur-
den Spenden für die Deut-
sche KinderKrebshilfe ge-
sammelt – insgesamt kamen

671,90 Euro dabei zusam-
men.
Die Spiele in der Übersicht: 

D-Juniorinnen, JFV Ah-
lerstedt/O/B/H/H – JFV
Buxtehude 3:0. Erst vier Ta-
ge zuvor hatte Buxtehude
das Final-Ticket im Elfmeter-
schießen gegen den VfL Gül-
denstern Stade gelöst (6:5).
Gegen den JFV Ahlerstedt
standen die Buxtehuderinnen
aber auf verlorenem Posten.
Bereits nach 25 Minuten und
damit schon in der ersten
Halbzeit stand der Endstand
fest. 

B-/C-Juniorinnen, TSV
Apensen – VfL Güldenstern
Stade II 2:4. Mit drei Treffern
avancierte Leevke Wieder-
spahn zur Matchwinnerin
(18., 45., 64.). Stade führte
2:0 und 4:1, so dass Apensen

permanent einem Rückstand
hinterher laufen musste. 

D-Junioren (U 13), JFV
Buxtehude – JFV A/O/B/
H/H 9:8 n.E. Ein regelrechter
Pokal-Krimi: Der JFV Buxtehu-
de lag mit 3:1 und 4:2 in Füh-
rung, doch der JFV A/O/B/H/H
schlug in einem hochklassigen
Finale immer wieder zurück.
4:4 stand es in der regulären
Spielzeit nach 60 Minuten, so
dass die Entscheidung im
Elfmeterschießen fallen muss-
te. Ein Ahlerstedter Spieler
traf nur den Pfosten, so dass
Buxtehude letzten Endes doch
den Pokalsieg feierte.

C-Junioren (U 15), JFV
Drochtersen/Assel & Sta-
de II – JSG Osteland 3:0. Der
JFV D/A & Stade II ging als kla-
rer Favorit in die Begegnung
und wurde dieser Rolle vollauf

gerecht. Levi Bruno Parge
(22.) sowie Tim Marohn mit
einem Doppelpack (25., 45.)
erzielten die Treffer. 

B-Junioren, JSG Altes
Land (U 17) – TSV Wiepen-
kathen (U 16) 6:0. Eine klare
Angelegenheit für die JSG Al-
tes Land, die schon zur Halb-
zeit mit 4:0 vorn lag. Julius
Baumgarten (4., 35., 40.) und
Janko Herkommer (37., 62.,
76.) teilten sich die Treffer. 

A-Junioren, TSV Apen-
sen (U 18) – JFV Buxtehu-
de (U 19) 1:3. Nachdem die
Zeichen schon auf Elfmeter-
schießen standen, traf der
JFV Buxtehude in den
Schlussminuten (86., 90.+5)
entscheidend. Die emotiona-
le Schlussphase bildete den
krönenden Abschluss des Po-
kaltages.

Sechs Sieger, ein Elfer-Krimi und
knapp 672 Euro für die Krebshilfe

In Immenbeck fand der Stader Pokalendspieltag der Jugend statt

Bezirkspokalsieger U 14-Junioren: JFV Lüneburg. Bezirkspokalsieger U 19-Junioren: TB Uphusen.

Bezirkspokalsieger U 16-Junioren: Buchholzer FC. Bezirkspokalsieger U 15-Junioren: JFV Lüneburg. ■
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Die Stader Fußballsaison
2025/26 ist am 20. Juni

mit dem Kreispokalfinaltag zu
Ende gegangen. Der FC
Oste/Oldendorf richtete die
Endspiele im Oldendorfer Ru-
dolf-Pöpke-Sportzentrum aus
und sorgte für tolle Rahmen-
bedingungen. 

Temperaturen von über
30 Grad erschwerten das Fuß-
ballspielen. Insgesamt fanden
über 500 Zuschauerinnen und
Zuschauer den Weg nach Ol-
dendorf, wo vom frühen Vor-
mittag bis in die Abendstun-
den der Ball lief. 

Aufgrund der Trinkpau-
sen und Entscheidungen im
Elfmeterschießen verzögerte
sich der Ablauf ein wenig, so-
dass der TSV Wiepenkathen
erst um 21.45 Uhr als Kreispo-
kalsieger feststand. Der Kreis-
liga-Dritte hatte erst in der
Vorwoche auf derselben Anla-
ge über die Relegation den
Bezirksligaaufstieg eingetütet. 

Kreispokal Herren: TSV
Wiepenkathen – TSV Ein-
tracht Immenbeck 3:1 (2:0).
Tore: 1:0, 2:0 Tom Martens
(11., 42.), 2:1 Timo Dietrich
(54.), 3:1 Nico Bardenhagen

(90.+6).  Kreisplakette: ASC
Cranz-Estebrügge – SV Ahler-
stedt/Ottendorf IV 7:6 (2:2,
1:2). Tore: 0:1 Sebastian
Schmitt (16., Elfmeter), 0:2 Si-
mon Laß (38.), 1:2 Julien Grü-
neß (45.+1), 2:2 Philipp Holl-
mann (90.+7). Elfmeter-
schießen: 3:2 Mohamad Azi-
zi, 3:3 Florian Reremoser, 4:3
Melvin Warnke, 4:4 Nico Krö-
ger, 5:4 Sebastian Miecke, 5:5
Chris Jesgarsch, 6:5 Stephan
Seeliger, 6:6 Sebastian
Schmitt, 7:6 Nils Barrasch. 

Frauen: FC Rosengarten
– TVV Neu Wulmstorf 4:2

(4:0). Tore: 1:0 Hannah Kri-
stin Kämpfer (12.), 2:0 Ma-
thilda Schmock (14., Elfme-
ter), 3:0 Lena Marie Thiele
(20., Elfmeter), 4:0 Laura Ott
(28.), 4:1  Karina Poser (74.),
4:2 Isabel Pump (78., Elfme-
ter). Ü 32 Alte Herren: VSV
Hedendorf/Neukloster – Ein-
tracht Immenbeck 3:4 n.E.
(1:1, 1:0). Tore: 1:0 Torben
Hildebrandt (14.), 1:1 Marco
Mernik (48.). Elfmeter-
schießen: 1:2 Tim Schmon-
sees, 1:3 Maik Lohmann, 2:3
Christopher Gorgs, 3:3 Den-
nis Maschmann, 3:4 Marc-Da-
vid Kayser. 

Ü 40-Senioren: SV Ot-
tensen – TSV Wiepenkathen
3:2 (2:1). Tore: 1:0 Patrick
Seifert (10.), 2:0 Gordon Stieb
(11.), 2:1 Mouhamed Hasso-
un (20.), 2:2 Juri Loresch (38.),
3:2 Tobias Tobaben (41.).
Ü 50-Senioren: ASSG Buxte-
huder SV/SV Ottensen – VSV
Hedendorf/Neukloster 3:2
nach Neunmeterschießen
(1:1, 0:1). Tore: 0:1 Oliver Ja-
kobs (27.), 1:1 Mirko Sturm
(45.). Neunmeterschießen:
2:1 Sturm, 2:2 Frank Schep-
peit, 3:2 Lablu Faruke.

Moritz Studer

Der TSV Wiepenkathen bejubelte im Oldendorfer Rudolf-Pöpke-Sportzentrum zum Saisonab-
schluss den Kreispokalsieg. An gleicher Stätte hatte der Verein eine Woche vorher den Bezirksliga-
aufstieg perfekt gemacht. 

Oldendorf bleibt für Wiepenkathen
ein erfolgreiches Pflaster 

Nach Bezirksliga-Aufstieg feiert der TSV im Pöpke-Sportzentrum auch den Kreispokalsieg

Über 100 Mannschaften
nahmen an den Meister-

schafts- und Pokalspielen der
Fußballjugend im NFV-Kreis
Celle teil. Allein die JSG Celle
schaffte bei den U 13-Junio-
ren das Double. 

Die Pokalspiele fanden in
diesem Jahr (20. Juni) beim SC
Vorwerk Celle statt, der die
Organisation gut im Griff hat-
te. Dabei hatte die JSG Lach-
tetal gleich drei Mal das Nach-
sehen – bitter! 

Freude dagegen beim SV
Nienhagen: Als einziger Ver-
ein durfte er gleich zwei Cup-
siege feiern. Die U 18-Junio-
ren gewannen ihr Endspiel
ebenso wie die U 14-Junio-
ren.

Alle Titelträger erhielten
einen Meisterteller bzw. einen
Kreispokal und die Kinder je-
weils eine Erinnerungspla-
kette.
Die Kreismeister: 
U 19: SV Altencelle, U 17:
JSG Wietze/Südwinsen/Ham-
bühren, U 15: TuS Hermanns-
burg, U 14: SC Vorwerk Celle,
U 13:  JSG Celle, U 12: SSV
Südwinsen, U 11: JSG Lachte-
tal.
Die Kreispokalsieger:

A-Junioren: SV Nienha-
gen U 18 (5:3 n.E. gegen SV
Altencelle U 19), B-Junioren:
SG Nordkreis U 16 (4:2 JSG
Lachtetal U 17), C-Junioren:
SV Nienhagen U 14 (2:1 n.E.
JSG Lachtetal U 15), D-Junio-

ren, U 13: JSG Celle (1:0 JSG
Celler Heide), D-Junioren,
U 12: VfL Westercelle I (2:1 

SV Hambühren), E-Junioren
(U 11): SSV Südwinsen II (3:2
JSG Lachtetal).

Ein Teil des Celler Jugendausschusses mit den Ehrenpreisen bei
den Pokalspielen. Von links: Juri Haberland, Philipp Ziemen, Rene
de Waardt, Martin Wittmar und Jannik Heidemann.

Allein die JSG Celle holt das Double
Nervenstark: SV Nienhagen gewinnt zwei Pokalendspiele vom Elfmeterpunkt



Fairness ist eine der wichtigs-
ten Tugenden im Sport –

und genau diese Fairness hat
der E-Junioren-Spieler Leo-
nidas Martinec vom 1. FC
Ohmstede auf beeindrucken-
de Weise unter Beweis ge-
stellt.

Im E-Junioren-Spiel zwi-
schen Ohmstede und dem
VfB Oldenburg am 12. Juni,
welches ohne offiziellen
Schiedsrichter ausgetragen
wurde, kam es in der 45.
Spielminute zu einer bemer-
kenswerten Szene. Leonidas
hielt einen Ball auf bezie-
hungsweise unmittelbar hin-
ter der Torlinie fest. Ob-
wohl die Situation für die Be-
teiligten nicht eindeutig zu
erkennen war, zögerte er
keinen Moment und erklär-
te selbst, dass der Ball zu-
vor die Linie überschritten
hatte.

Damit erkannte er das Tor
zum zwischenzeitlichen 6:4
für den VfB Oldenburg an.
Am Ende gewann der VfB Ol-
denburg die Begegnung mit
6:5.

Von dieser außergewöhn-
lich fairen Aktion zeigte sich

auch der Gegner beeindruckt.
Der Trainer des VfB Oldenburg

meldete das Ereignis an den
Niedersächsischen Fußballver-
band (NFV) in Barsinghausen.
Dort wurde die besondere
Geste gewürdigt und Leo-
nidas mit einer Urkunde sowie
einem Handtuch für sein vor-
bildliches Verhalten ausge-
zeichnet.

Die Ehrung wurde durch
den stellvertretenden Kreis-
vorsitzenden sowie Staffellei-
ter der E-Junioren, Andreas
„Atti“ Aßmann, vorgenom-
men. Zusätzlich durfte sich
Leonidas über einen Fußball
freuen, den Assmann aus
seinem eigenen Fundus als
Anerkennung für diese
außergewöhnliche Fair Play-
Aktion zur Verfügung stellte.

Diese Aktion zeigt ein-
drucksvoll, worauf es im Fuß-
ball wirklich ankommt: Res-
pekt, Ehrlichkeit und Fair-
ness. Leonidas Martinec hat
mit seinem Verhalten ein
großartiges Beispiel für den
Jugendfußball gegeben und
sich die Auszeichnung mehr
als verdient.

Rolf Oppenländer

Bezirk Weser-Ems

August 2026 69

Leonidas Martinec wurde für sein faires Verhalten ausgezeich-
net. Foto: Andreas Aßmann

Mit zehn Jahren bereits ein Vorbild
Leonidas Martinec vom 1. FC Ohmstede für faire Geste ausgezeichnet

Ein herzliches Dankeschön sagen die Schiedsrichterpatinnen und -paten des NFV-Kreises Vechta der Firma Sport Böck-
mann für die Ausstattung mit neuen Jacken. Der Fußballkreis hat in dieser Saison erstmals auf das DFB-Patensystem zurückgegriffen.
Dieses sieht vor, dass alle neuen Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter in den ersten drei Einsätzen durch einen erfahrenen Kollegen
bzw. eine erfahrene Kollegin begleitet werden. Der/die Pate/Patin begleitet den Neuling zum Spielort, führt mit ihm/ihr eine Vorbe-
sprechung durch und gibt im Nachgang zum Spiel hilfreiche Tipps und Tricks, wovon die neuen Unparteiischen für weitere Spiellei-
tungen profitieren können. Sport Böckmann-Geschäftsführer Ralf Böckmann unterstützte diese Vorgehensweise nun und sponsorte
die neuen Jacken. Text und Foto: Jan-Bernd Hohnhorst



Was lange währt, wird
endlich gut: Am 7. Juli

verabschiedete der NFV-Kreis-
vorsitzende Erich Meenken

den bisherigen zweiten stell-
vertretenden Vorsitzenden
Thore Güldner offiziell aus
dem Vorstand des NFV-Kreises

Oldenburg-Land/Delmenhorst.
Da Güldner als Landtagsabge-
ordneter derzeit sitzungsfreie
Zeit hat, konnte trotz der be-
vorstehenden Kommunal-
wahl ein passender Termin
für einen würdigen Abschied
gefunden werden.

An der Verabschiedung
nahmen Schriftführerin Rosi
Kulhoff, Michael Koch als 
2. Vorsitzender und Kreiseh-
renamtsbeauftragter, Chris-
toph Kulhoff als Referent für
Öffentlichkeitsarbeit sowie
Frank Dobroschke teil. Dob-
roschke ist Güldners Nachfol-
ger und engagiert sich künf-
tig nicht nur als Konfliktlotse
für den NFV-Kreis OLL/DEL,
sondern auch im Vorstand als
zweiter Stellvertreter des
Kreisvorsitzenden. Die Lauda-
tio hielt Erich Meenken.

Erich Meenken erinnerte
daran, dass Thore Güldner
sich beim Kreistag am 18. Ju-
ni 2018 für zwei Aufgaben
zur Wahl gestellt hatte: als
Schriftführer und als Verant-
wortlicher für die Öffentlich-
keitsarbeit. Bereits seit 2011
ist Güldner zudem als
Schiedsrichter beim TV Döt-
lingen tätig. Als er 2022 für

den Landtag kandidierte und
schließlich in diesen einzog,
wurde deutlich, dass beide
Funktionen zeitlich nicht mehr
miteinander vereinbar waren.
Zum 1. Dezember 2023 wur-
de Güldner daher offiziell zum
zweiten Stellvertreter des
Kreisvorsitzenden neben Mi-
chael Koch gewählt — ohne
feste Aufgabenstellung, aber
als verlässliche Unterstützung
für den Fall, dass seine Hilfe
gebraucht würde. Auch wenn
dieser Fall nicht eintrat, sei
Güldner stets ansprechbar ge-
wesen. Für mehr als sieben
Jahre ehrenamtliches Engage-
ment dankte ihm der Fußball-
kreis herzlich. Als Zeichen der
Anerkennung überreichte
Erich Meenken einen vom
Vorstand signierten Fußball.
Michael Koch übergab zusätz-
lich eine DFB-Uhr und eine Ur-
kunde als Dank für Güldners
Einsatz im Ehrenamt.

Thore Güldner betonte,
dass er dem Fußballkreis wei-
terhin verbunden bleiben
werde. Seine Tätigkeit als
Schiedsrichter habe er noch
nicht vollständig aufgegeben.
Wenn es möglich sei, wolle er
auch künftig das eine oder
andere Spiel leiten — auch
wenn er in der vergangenen
Saison nicht auf fünf Einsätze
gekommen sei. Gern hätte er
sich weiterhin aktiv für 
den Fußballkreis eingebracht,
denn Fußball, insbesondere
die Schiedsrichterei und alles
rund um den Spielbetrieb, lä-
gen ihm sehr am Herzen. Viel-
leicht, so Güldner, sei der Ab-
schied nicht endgültig und er
kehre eines Tages wieder in
den Fußballkreis zurück. Auf
den Fußballplätzen werde
man sich sicherlich wiederse-
hen. Für die Geschenke be-
dankte er sich herzlich: Der
signierte Ball werde einen Eh-
renplatz bekommen, und die
DFB-Uhr wolle er künftig bei
Spielen oder Schiedsrichter-
veranstaltungen tragen.

Christoph Kulhoff
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Von links: Erich Meenken, Michael Koch, Rosi Kulhoff, Thore Güldner und Frank Dobroschke.
Foto: Christoph Kulhoff

Thore Güldner geht – 
und bleibt doch

2. stellvertretender Vorsitzender des NFV-Kreises Oldenburg-Land/Delmenhorst gibt sein Amt ab – 
ist jedoch weiterhin als Konfliktlotse und Schiedsrichter tätig
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Am 25. Juni konnten  20
neu ausgebildete C-Li-

zenz Trainer in Ihlow (NFV-

Kreis Ostfriesland) ihre Ur-
kunden in Empfang neh-
men. Diese hatten in den

letzten Monaten auf der
Sportanlage  des örtlichen
SV Eintracht die theoretische

und praktische Ausbildung
durch den Lehrgangsleiter
Timo Reents (verantwortlich
für die Trainerausbildung im
NFV-Kreis Ostfriesland) und
weiteren Referenten genos-
sen  und können nun ihr
Wissen in ihren Vereinen
umsetzen. Neben 14 Sport-
kameraden aus Ostfriesland
waren auch Sportler aus
dem Kreis Cloppenburg,
dem Kreis Emsland  und
dem Landesverband Bremen
mit dabei.

Bei der Übergabe der Lizenzen in Ihlow konnten  leider nur zehn Teilnehmer vor Ort sein. Oben links: Lehrgangsleiter Timo Reents,
oben rechts Referent Heiner Schoormann.

Der RSV Visquard aus
dem NFV-Kreis Ostfriesland
feierte kürzlich sein 100-jähri-
ges Jubiläum. Der Festakt fand
am 26. Juni bei hochsommerli-
chen Temperaturen im feier-
lich geschmückten Festzelt auf
dem Sportgelände des RSV
statt. Zahlreiche Ehrengäste
und Mitglieder des Vereins
waren dabei, als der 1. Vorsit-
zende Stefan Beer (rechts im
Bild) auf 100 Jahre Vereinsge-
schichte zurückblickte. Dabei
spielte und spielt auch jetzt
noch der Fußball eine ganz
wichtige Rolle. Der Vorsitzen-
de des NFV-Kreises Ostfries-
land, Winfried Neumann
(links), überbrachte die Grüße
und die Präsente des Kreises,
des NFV und des DFB.

20 neue C-Lizenz-Trainer 
im NFV-Kreis Ostfriesland

Buntes Teilnehmerfeld aus Ostfriesland, Cloppenburg, Emsland und Bremen erhält seine Lizenz

Folgende Teilnehmer haben ihre Lizenz erhalten:
Holger Alting (SV Simonswolde), Hans Diekmann (SV Eintracht Ihlow), Eike Engelhardt (WT
Loppersum), Frank Hartz (SV Ostfrisia Moordorf), Michael Heidemann (VfL Emslage (Emsland),
Hartmut Ites (SV Ostfrisia Moordorf), Julius Bülow (BSV Kickers Emden), Henri Mawn (SC Borg-
feld (Bremen), Marlon Naber (SV BW Ramsloh (CLP), Gerd Nanninga (SV Ostfrisia Moordorf),
Rene Olliges (SV BW Ramsloh (CLP), Fenja Popp (TSV Friesenstolz Riepe), Kai Rehberg (SV Ein-
tracht Ihlow), Andreas Rieken (TSV Friesenstolz Riepe), Alexander Schepers (VfL Emslage (Ems-
land), Jan-Ludwig Schlachter (VfB Uplengen), Erwin Schmik (JFV Cloppenburg), Helge Schröder
(WT Loppersum), Thorsten Uphoff (TuS Pewsum), Kai Wilts (TuS Großheide).

Bezirk Weser-Ems
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Aller Anfang ist schwer.
Wie in der Schule. Man

kommt als Lehrer oder Lehre-
rin in eine neue Klasse. 30
Kinder, 30 Namen – gar nicht
so leicht, da den Überblick zu
behalten. Ähnlich erging es
Uwe Buchmeier, als er im ver-
gangenen Sommer die Fuß-
ballerinnen von RW Visbek als
Trainer übernahm. 34 Spiele-
rinnen, ein XXL-Kader. Und
damit nicht genug: Der Auf-
steiger in die Bezirksliga war-
tete mit der Besonderheit auf,
gleich zwei Schwestern-Trios
im Aufgebot zu haben. Hier
Fenna Tönjes-Arnke (23),
Metta Tönjes-Arnke (22) und
Rike Tönjes-Arnke (19), dort
Lea-Marie Kröger (21), Ronja
Kröger (19) und Paulina Krö-
ger (19) – die beiden Letztge-
nannten sind auch noch Zwil-
linge, und alle sechs haben sie
blonde, lange Haare.

Eine kuriose Konstella-
tion, da ist die Verwechs-
lungsgefahr vorprogram-
miert, oder? „Im Eifer des Ge-
fechts kommt man schon mal
durcheinander“, sagt Buch-
meier mit einem Grinsen. Der
64 Jahre alte Delmenhorster,

der zuvor die Damen vom Be-
zirksligisten VfL Wildeshausen
trainierte, ergänzt: „Bei Ronja
und Paulina hab’ ich nach wie
vor absolute Schwierigkeiten,
sie auseinander zu halten. Bei
Lea-Marie und den Tönjes-
Arnkes geht das mittlerweile
ganz gut.“ Und wenn’s mal
einen Dreher bei den Vorna-
men gibt, nimmt man es mit
Humor.

In der Jugend haben die
Tönjes-Arnke-Schwestern, die

aus Erlte kommen und alle
Bayern-Fans sind, nie zusam-
mengespielt. Im Damenbe-
reich klappte es dann. Und
gut möglich, dass demnächst
aus einem Trio ein Quartett
wird. Josefine Tönjes-Arnke
(16), die Vierte im Bunde,
spielt für Visbeks B-Juniorin-
nen. „Das wäre cool, wenn es
klappt“, sagt Metta Tönjes-
Arnke (…). 

Und woher kommt die
große Begeisterung für Fuß-

ball? Natürlich von den El-
tern: Mama Pia spielte einst
für Fortuna Einen, Papa Rudi
in Visbek. Ähnlich sieht’s bei
den Kröger-Schwestern aus.
Papa Daniel spielte bei Armi-
nia Rechterfeld, Mama Marti-
na sogar höherklassig beim
VfL Wildeshausen. Da fallen
die Äpfel nicht weit vom
Stamm. 

Und wenn eine mal nicht
spielt und nur auf der Bank
sitzt? „Wir freuen uns fürein-
ander“, antwortet Lea-Marie
Kröger stellvertretend – und
aus dem Hause Tönjes-Arnke
gibt’s Zustimmung. Alle beto-
nen sie den „großen Zusam-
menhalt“ in der Mannschaft,
der am Ende mit Sicherheit
auch ein Schlüssel zum Klas-
senerhalt war. Unter zwölf
Teams belegte Visbek einen
starken fünften Platz.

Dass es der Trainer aber
nicht immer leicht hat, sei
auch klar. „Ich glaub’ schon,
dass wir alle auch kleine Quäl-
geister sein können“, sagt
Lea-Marie Kröger mit einem
Augenzwinkern. 

Text in Auszügen: 
Carsten Boning (OM-Medien)

Verwechslungsgefahr nicht ausgeschlossen: Die beiden Schwes-
tern-Trios von RW Visbek – von links Ronja Kröger, Lea-Marie
Kröger, Paulina Kröger, Fenna Tönjes-Arnke, Metta Tönjes-Arnke
und Rike Tönjes-Arnke. Foto: Riesenbeck

Auf der Sportanlage des
DJK-SV Bunnen fand am

14. Juni die NFV-Bezirkssich-
tung Weser-Ems der U 12-
Mädchen statt. Zehn Kreis-
auswahlmannschaften des

Die Vizemeisterinnen aus Jade-
Weser-Hunte Ost: Stehend von
links: Trainerin Sabine Reschka,
Mara Sauer, Lene Gorzkulla,
Angel Savayi, Lisbeth Ewald,
Amelie Rakowski, Melina
Gerndt, Nika Stephan, Trainerin
Luca Genz. Liegend: Jara Höft,
Jette Klockgether.

➤

Zwei Schwestern-Trios 
mischen RW Visbek auf

Geschwister Tönjes-Arnke und Kröger spielen alle Fußball beim Bezirksliga-Aufsteiger – 
Für den Trainer ist Verwechslungsgefahr vorprogrammiert

Emsland wird Bezirksmeister, 
Jade-Weser-Hunte Ost starker Zweiter

Intensive Spiele und starker Fußball bei der NFV-Bezirkssichtung der U 12-Mädchen in Bunnen



Jahrgangs 2014 und jünger
spielten um die Bezirksmeis-
terschaft. Das Turnier bildete
den Abschluss der Förderung
auf Kreisebene und diente
zugleich der Sichtung talen-
tierter Spielerinnen für den
Stützpunkt.

Trotz wechselhaften,
teils regnerischen Wetters

entwickelte sich ein intensi-
ver Turniertag mit großem
Einsatz, fairen Spielen und
viel Begeisterung. Gespielt
wurde in zwei Fünfergrup-
pen; anschließend entschie-
den direkte Platzierungsspie-
le über die Endränge. Die
Gruppensieger bestritten das
Finale.

Den Titel sicherte sich
die emsländische Kreisaus-
wahl. Im Finale setzte sich
das Team mit 3:1 gegen Ja-
de-Weser-Hunte Ost durch
und wurde verdient Bezirks-
meister. Dritter wurde Ost-
friesland-Süd.

Die Bezirkssichtung in
Bunnen bot engagierte

Gastgeber, spannende Spiele
und viele Talente, die ih-
re Chance nutzten. Der
DJK-SV Bunnen unterstütz-
te den NFV-Bezirk Weser-
Ems bei der sehr guten
Ausrichtung des Turniers.

Thorsten Reschka und
Friedhelm Forbriger ■

Die Ü 32 des VfL Weiße Elf Nordhorn ist neuer Bezirksmeister: Der VfL setzte sich Mitte Juni in Delmenhorst
mit 6:5 nach Elfmeterschießen gegen den TV Jahn Delmenhorst durch. Bei der anschließenden Siegerehrung erhielt der Delmenhors-
ter Spielführer Marcel Maus aus den Händen von Erich Meenken, dem Vorsitzenden vom NFV-Kreis Oldenburg-Land/Delmenhorst, ei-
nen Pokal und vom stellvertretenden Kreisvorsitzenden Thomas Luthardt einen Ball. In diesem Zuge bedankten sich die Nordhorner
beim TV Jahn zudem für die faire Geste eines zurückgegebenen Elfmeters. Im Anschluss ehrte Stefan Brinker vom Bezirk Weser-Ems
den neuen Bezirksmeister und überreichte Weiße Elf-Kapitän Daniel Van der Kamp ebenfalls einen Ball sowie den Siegerpokal.
Brinker bedankte sich außerdem beim RW Hürriyet für die Ausrichtung des Endspiels und beim Schiedsrichter für die hervorragende
Leistung. Text und Foto: Christoph Kulhoff
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Das Siegerteam aus dem Ems-
land: Obere Reihe (v.l.): Trainer
Helmut Hermsen, Marlene Wö-
ste (DJK Eintracht Börger), An-
na Büscherhoff (SV Bawinkel),
Trainerin Marleen Kropp, Lara
Kotte (TuS Haren), Anni Hüsers
(SV Hebelemeer), Trainer Claas
Hermsen. Mittlere Reihe: Janna
Meyer (VfL Emslage), Lea
Kamps (ASV Altenlingen), Nee-
le Hinken (SV Olympia Laxten),
Hannah Penning (SC Oster-
brock). Untere Reihe: Lieselotte
Meyer (SV Lengerich/Handrup),
Zoe Bergmann (SC Osterbrock).
Es fehlen: Sophie Natale (SV
DJK Tinnen), Amina Dymleku
(SV Concordia Emsbüren), Ma-
rie Sanders (DJK Eintracht Bör-
ger), Emily Janssen (SV Concor-
dia Schöninghsdorf).

Fotos: Friedhelm Forbriger und
Rolf Oppenländer
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Zum Abschluss der Fußball-
saison wurden zum zwölf-

ten Mal Mannschaften und
Spieler der Opti-Wohnwelt-
Emslandliga im gleichnami-
gen Werlter Möbelhaus ge-
ehrt.

Heinz-Gerd Evers, Vorsit-
zender des NFV-Kreises Ems-
land konnte an diesem Ehren-
abend viele Spieler begrüßen
und dankte dem Sponsor, der
Opti Wohnwelt vertreten
durch Martin Wilken, für die
Unterstützung der Emsland-
liga. Er würdigte zudem die
organisatorische Arbeit von
Reinhard Schröer im Spielaus-
schuss sowie die Schiedsrich-
teransetzungen durch Tobias
Dankert.

Evers: „Die zwei Preisträ-
ger des Fairness-Pokals sind
Mannschaften, die aus den
ersten drei Tabellenrängen
kommen – also erfolgreich
und gut Fußball spielen aber
auch fair, das geht.“ Dies ist
auch eine Kernbotschaft des
Abends, das sportlicher Spit-
zenerfolg und faires Verhalten
in der Liga eine realisierbare
Einheit bilden. Dazu gehören
auch die Schiedsrichterleis-
tungen der vergangenen Mo-
nate, die trotz diskussions-
würdiger Einzelfälle insge-
samt positiv bewertet wur-
den.

Den Fairnesspokal erhiel-
ten in diesem Jahr gleich zwei
Teams mit dem identischen
Quotienten von 1,5. Es sind
die Mannschaften des SC Bac-
cum (Tabellenplatz drei) und

SV Bokeloh (Meister der Liga).
Beide Mannschaften erhielten
neben dem Pokal auch 200
Euro für die Mannschaftskas-
se und dürfen sich zu einem
kostenlosen Frühstücksbuffet
im Panoramarestaurant des
Möbelhauses treffen.

Folgende Mannschaf-
ten und Spieler wurden
außerdem ausgezeichnet:

Meister der Opti-
Wohnwelt-Emslandliga: SV
Bokeloh (Meisterschale, 500
Euro für die Mannschaftskas-
se und ein gemeinsames Früh-
stück im Panoramarestau-
rant); Vizemeister: SV Listrup
(Vize-Meistertrophäe und 350
Euro); 3. Platz: SV SC Baccum
(Pokal und 300 Euro); 4.
Platz: SV Surwold (250 Euro);
5. Platz: VfL Herzlake (200
Euro); 6. Platz: DJK Eintracht
Börger (200 Euro).

Als bester Torjäger der
Saison wurde Erik Lüßing (29

Tore) vom SV Bokeloh ausge-
zeichnet (Torjägertrophäe
und Einkaufsgutschein des
Möbelhauses über 150 Euro).
Ihm folgen mit je 26 Toren
Mirco Husmann vom TuS Ha-
ren und Michael Bünker vom
SV Listrup. Beide erhielten
eine Trophäe und einen Ein-
kaufsgutschein über 100
Euro.

Der beste Torwart der
Liga kommt vom SC Bac-
cum. Lukas Schoo erhielt
hierfür den Pokal in Form
eines Torwarthandschuhs
und einen Einkaufsgutschein
in Höhe von 150 Euro 
von den Opti-Wohnwelten.
Den zweiten Platz belegt Lu-
cas Gersema vom SV Bo-
keloh (Pokal und Einkaufs-
gutschein über 100 Euro).
Platz 3 geht an Oliver Wiss-
mann vom SV Surwold (Po-
kal und 75 Euro-Gutschein).

Ralf Diedrichs

Ehrungsabend: Volles Haus beim Ehrungsabend der Opti-Wohnwelt-Emslandliga in Werlte. 
Fotos (2): NFV-Kreis Emsland

Sieger der Fairness-Wertung: Der SC Baccum mit Fabian Jäger
(2.v.l.) und SV Bokeloh mit Tom Backs (2.v.r.). Links Heinz-Gerd
Evers und rechts Martin Wilken.

Nicht nur erfolgreich, 
sondern auch fair

Meister Bokeloh und Dritter Baccum erhalten Fairness-Pokal 
beim Ehrungsabend der Opti-Wohnwelt-Emslandliga in Werlte
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Tobias Pralle ist trotz seines
jungen Alters von 24 Jah-

ren sehr aktiv beim SV Ach-
ternmeer: Er ist Trainer einer
E-Junioren-Mannschaft, Ju-
gendobmann und darüber hi-
naus Mitglied im Vorstand.

Aufgrund einer Verlet-
zung kann er derzeit nicht
aktiv Fußball spielen. Doch
statt sich zurückzuziehen,
hat er abseits des Platzes
noch mehr Verantwortung
übernommen. Er koordiniert
und führt durch Jugendtrai-
nersitzungen, informiert über
Neuerungen und kümmert
sich aktiv um Material und
Ausrüstung für die Jugend.
Zudem unterstützt er bei ge-
meinsamen Veranstaltungen
in der Grundschule und im
Verein. Er schafft es immer
wieder, auch unter massiv
schwierigen Bedingungen,
Trainer und Kinder für den
Sport im Verein zu gewin-
nen. Seine persönlichen Be-
lange stellt er dabei weitest-
gehend zurück. 

Kurz vor Beginn der Fuß-
ball-WM wurde Pralle nun
beim Kreispokalfinale, das
sein SVA am Ende gewinnen

konnte, vom NFV-Kreis Olden-
burg-Land/Delmenhorst als
DFB-Fußballheld ausgezeich-
net. Pralle blickt schmunzelnd
zurück: „Mein Vater kam mit
folgenden Worten in die
Küche: ‚Hier ist Post vom DFB
für dich. Wurdest du jetzt
doch noch zur WM nomi-
niert?‘ Ich konnte mir den
Brief im ersten Moment gar
nicht erklären, weil der DFB
für mich immer doch eher
weit weg erschien und ich

auch keine offenen Themen
im Zusammenhang mit mei-
nen Ehrenämtern und dem
DFB hatte. Als ich den Brief
dann geöffnet habe und
schnell gelesen hatte, dass ich
zum Fußballhelden ausge-
zeichnet worden bin, war ich
erstmal baff und stolz.“

Aufgrund zweier Kreuz-
bandrisse konnte Pralle beim
Pokal-Endspiel gegen den TuS
Heidkrug (Endstand 6:0) lei-
der nicht mehr mitwirken.

Trotz der Verletzung war der
Mittelfeldspieler des SVA na-
türlich vor Ort und verteilte im
Anschluss an den Titelgewinn
die Pokalsiegershirts.

Minuten später wurde im
Stadion sein Name durchge-
sagt. Der anwesende Kreis-
vorsitzende Erich Meenken
hielt die Laudatio und der
Kreisehrenamtsbeauftragte
Michael Koch übergab ihm
die Ehrenurkunde und die
DFB-Uhr. „Und das an dem
Tag, an dem mein Verein sei-
nen ersten großen Titel ge-
wann“, berichtet Pralle wei-
ter. „Für mich war das eine
große Ehre und definitiv der
größte Tag in meiner Fußbal-
lerkarriere. Es war eine super-
schöne Erfahrung, vor dem ei-
gentlichen Höhepunkt eine
kleine persönliche Anerken-
nung zu bekommen.“ 

Zahlreiche Fans und Spie-
ler gratulierten Pralle zu seiner
verdienten Auszeichnung –
darunter auch viele Kids, die
er bei Achternmeer trainiert.
Zusammen konnten sie wenig
später den Kreispokal in den
Himmel recken.

Christoph Kulhoff

Tobias Pralle (links) mit Michael Koch. Foto: Christoph Kulhoff

Die Ü 32 vom VfL Wildeshausen ist Kreispokalsieger: Durch einen lupenreinen Hattrick von Ole Lehmkuhl sicher-
te sich der VfL gegen den SC Dünsen zum dritten Mal hintereinander den Titel im NFV-Kreis Oldenburg-Land/Delmenhorst. Die Sie-
gerehrung wurde eingeleitet durch den 2. Vorsitzenden & Kreisehrenamtsbeauftragten Michael Koch, der an die Akteure des SC Dün-

sen die Silbermedail-
len und anschließend
an die Spieler des
„Triplesiegers“ vom
VfL Wildeshausen die
Goldmedaillen über-
reichte. Der Kreisvor-
sitzende Erich Meen-
ken bedankte sich 
im Anschluss beim
Schiedsrichter Frank
Dobroschke, seinen
Assistenten David
Gäber und Mohamed
Ammar und beim
Vierten Offiziellen
Burhanettin Akyol,
bevor er den Krom-
bacher-Pokal an VfL-
Kapitän Jannik Wall-
ner übergab. 

Text und Foto: 
Christoph Kulhoff

„Hier ist Post für dich vom DFB“
Wie Tobias Pralle vom SV Achternmeer von seiner Auszeichnung zum DFB-Fußballheld erfuhr – 

und warum der Kreispokalsieg seines Vereins fast zur Nebensache geriet
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Beim Finaltag der Jugend
des NFV-Kreises Emsland

ermittelten die besten Junio-
rinnen- und Juniorenmann-
schaften ihre Kreismeister/in-
nen der Saison 2025/26. Alle
Teams, die nach Lathen an-
gereist waren, durften sich
bereits Kreismeister in ihrer
Staffel nennen. So kam es
auch zu spannenden Partien,

die manchmal erst mit ein
wenig Glück vom Elfmeter-
punkt entschieden werden
konnten.

Ein großer Dank ge-
bührt den Organisatoren,
dem Jugendteam des NFV-
Kreises Emsland unter der
Leitung von Stefan Jürgens
und dem gastgebenden Ver-
ein, dem SV Rasensport La-

Die C-Junioren der JSG Emstal.

Die D-Juniorinnen vom SV Concordia Emsbüren.

Die A-Junioren der JSG Werlte-Lorup-Wehm. Fotos (7): NFV-Kreis Emsland

Die B-Junioren der JSG Sögel-Spahnharrenstätte.

Die C-Juniorinnen der JSG Twist.

Die D-Junioren von BW Papenburg.

➤

BW Papenburg doppelt erfolgreich
Zehn neue Kreismeister beim Finaltag der Jugend im Emsland

Bezirk Weser-Ems



then. Aufgrund der großen
Hitze wurden Spiele vorge-
zogen, die Spieldauer redu-
ziert und mehrere Spiele
gleichzeitig ausgespielt. Dies
erforderte eine immense
Flexibilität in der Planung.
Dadurch endete der Finaltag
statt um 16 Uhr bereits ge-
gen 12.30 Uhr. Zudem hat-
ten die Gastgeber zusätzli-
che Schattenplätze geschaf-
fen und kostenlose Wasser-
spender aufgestellt. Auch
ein Rettungswagen, der zum
Glück nicht gebraucht wur-
de, war vor Ort.

Kreismeister der Saison
2025/26 dürfen sich nennen:

E-Juniorinnen der MSG VfL
Herzlake/SV Dohren/SV Hol-

tensia Holte; E-Junioren von
BW Papenburg; D-Juniorin-
nen des SV Concordia Ems-
büren; D-Junioren von BW Pa-
penburg; die C-Juniorinnen
der JSG Twist; die C-Junioren
der JSG Emstal; B-Juniorinnen
des SV Union Meppen; B-Juni-
oren der JSG Sögel/Spahnhar-
renstätte; A-Juniorinnen des
FC Wesuwe und die A-Junio-
ren der JSG Werlte/Lorup/
Wehm. Ralf Diedrichs  ■
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Die E-Juniorinnen der MSG VfL
Herzlake-SV Dohren-SV Hol-
tensia Holte.

Der Jugendausschuss des
NFV-Kreises Emsland hat

im Rahmen seines jüngsten
Kaminabends die strategi-
schen Weichen für die kom-
mende Saison 2026/27 ge-
stellt. Vor dem Hintergrund ei-
ner erfolgreichen Hallensaison
mit einem Teilnehmerplus von
über 13 Prozent präsentiert
der Verband ein umfassendes
Maßnahmenpaket zur Mo-
dernisierung des Spielbe-
triebs.

In den Altersklassen G-
bis E-Jugend setzt der NFV-
Kreis Emsland konsequent
auf kleine Spielfelder und
verpflichtende Rotation. Es
wird auch weiterhin im „3
gegen 3“ auf vier Minitore
gespielt. In der E-Jugend
wird nun das „5 gegen 5“
im Twin-Modus auf Jugend-
tore in der E-Jugend zum
Standard, um unter dem
Leitmotiv „Alle Kinder spie-
len lassen“ maximale Ball-
kontakte und Spielzeit für

jeden Einzelnen zu garantie-
ren. Der pädagogische Auf-
trag steht hierbei klar vor
dem Tabellenstand.

Zentrales Element der
neuen Saison ist die Flexibili-
sierung der Mannschafts-
größe in der A-, B- und C-Ju-
gend. Durch die Zulassung
von 7er- und 9er-Teams ne-
ben dem klassischen 11er-
Feld und der „Willie-Liga“
reagiert der Verband proaktiv
auf personelle Engpässe in
den Vereinen. Ziel ist die
lückenlose Aufrechterhaltung
des Spielbetriebs in der
Fläche.

Als Antwort auf die un-
terschiedlichen Entwicklungs-
geschwindigkeiten von Ju-
gendlichen verstetigt der Kreis
Sonderspielrechte – unter an-
derem wenn eine fehlende
Spielmöglichkeit besteht,
oder aufgrund einer Behinde-
rung oder der Anwendung
des Pilotprojektes „Playing
Down“. 

Das Projekt „Playing
Down“ ermöglicht Spielern
der U 16 und U 14, temporär
in niedrigeren Altersklassen
anzutreten, wenn die Ent-
wicklungsverzögerung durch
einen Facharzt bestätigt
wird. Diese Maßnahme dient
der gezielten Förderung und
soll den vorzeitigen Ausstieg
aus dem aktiven Sport ver-
hindern. 

Alle Anträge sind aus-
schließlich über das DFBnet-
Postfach an den KJO Stefan
Jürgens zu richten. Zudem
behält sich der KJA das Recht
vor, die erteilte Genehmigung
unter Umständen (nicht ge-
rechtfertigte Zurückstellung)
mit Wirkung für die restliche
Saison zurückziehen.

Neben sportlichen Refor-
men verschärft der Kreisver-
band die administrativen und
sicherheitstechnischen Vorga-
ben. Die verpflichtende Siche-
rung von Toren gegen das
Umkippen sowie die konse-

quente Nutzung digitaler
Kommunikationswege im
DFBnet sind ab sofort bin-
dend. 

Zur Stärkung des Fair
Play-Gedankens werden zu-
dem neue Leitlinien für Zeit-
strafen bei unsportlichem Ver-
halten eingeführt. Beim ers-
ten Vergehen kann vom
Schiedsrichter entweder eine
fünfminütige Zeitstrafe (Simu-
lieren, Spielverzögerung, un-
sportliches Protestieren oder
unzulässiges Täuschen beim
Strafstoß) oder eine Gelbe
Karte (alle übrigen Vergehen)
gegeben werden. Beim zwei-
ten Vergehen erfolgt automa-
tisch eine Rote Karte.

Die neue Feldsaison star-
tet am 21. August 2026. Der
NFV-Kreis Emsland unter-
streicht mit diesen Neuerun-
gen seinen Anspruch, einer
der modernsten und anpas-
sungsfähigsten Kreise im Nie-
dersächsischen Fußballver-
band zu bleiben.Ralf Diedrichs

Zahlreiche Vereinsvertreter folgten der Einladung des Jugendausschusses des NFV-Kreises Emsland zum jüngsten Kaminabend.

Flexibilität und Förderung im Fokus
NFV-Kreis Emsland forciert Reformkurs im Jugendfußball

Bezirk Weser-Ems
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Fairness ist eine der wich-
tigsten Grundlagen unse-

res Sports. Dass sie auch in
entscheidenden Momenten
gelebt wird, zeigte Niklas
Kremer vom SV Raspo La-
then auf beeindruckende
Weise.

In einem Punktspiel der
vergangenen Saison stand es
kurz vor Spielende 1:1. Nach
einem Angriff der Gäste ent-
schied der Schiedsrichter
zunächst auf Abstoß, da er
nicht erkennen konnte, wel-
cher Spieler den Ball zuletzt
berührt hatte. Ohne Auffor-
derung meldete sich Lathens
Torwart Niklas Kremer und
erklärte, dass ein Mitspieler
zuletzt am Ball gewesen sei.
Daraufhin korrigierte der
Schiedsrichter seine Entschei-
dung auf Eckball.

Ausgerechnet aus dieser
Ecke erzielten die Gäste

den entscheidenden Treffer
zum 1:2-Endstand. Trotz
des sportlichen Nachteils
handelte Niklas Kremer 
fair und ehrlich – ein Ver-
halten, das beispielhaft für
die Werte des Fußballs
steht.

Für diese außergewöhn-
liche Fair Play-Geste wurde
Niklas Kremer vom Deut-
schen Fußball-Bund im Rah-
men der DFB-Aktion „Fair
ist mehr“ ausgezeichnet. Die
Ehrung wurde vor dem
Heimspiel seines Vereins vor-
genommen.

Der NFV-Kreisverband
gratuliert Niklas Kremer
herzlich zu dieser besonde-
ren Auszeichnung und be-
dankt sich für ein Verhal-
ten, das zeigt: Fair Play ist
mehr als ein Slogan – es
ist gelebter Sportsgeist.

Ralf Diedrichs
Niklas Kremer und Kerstin Kossen vom NFV-Kreis Emsland. 

Foto: NFV-Kreis Emsland

Faire Geste führt zum Gegentreffer
Niklas Kremer vom SV Raspo Lathen gibt Eckball zu und erhält Auszeichnung vom DFB

Der DFB würdigt alle her-
ausragenden Gesten von

Fairness, Respekt und Sports-
geist im deutschen Fußball –
sowohl im Amateur- und im
Profibereich als auch bei den
Erwachsenen und im Jugend-
bereich. 

Nun hat Paul Sandhaus,
B-Jugend-Spieler der JSG
Herzlake, eine entsprechende
Auszeichnung erfahren. Am
Ende eines in Herzlake statt-
findenden Fußballcamps
konnte Reinhard Deermann
als stellvertretender Vorsit-
zender des NFV-Kreises Ems-
land den jungen Fußballer
unter den Augen von ca.
150 Kindern und deren El-
tern ehren. Er nannte Sand-
haus ein Vorbild für alle Fuß-
baller. 

Anlass dieser Auszeich-
nung war das B-Junioren-
Bezirksligaspiel des Tabellen-
führers und späteren Meis-
ters JSG Schwefingen/Mep-
pen III/Teglingen gegen die

JSG Herzlake. Beim Stande
von 3:2 hätte Paul Sand-
haus „den Sack zumachen
können“. Sein Gegenspieler
verletzte sich ohne Fremd-
einwirkung ca. 20 Meter
vor dem eigenen Tor. An-
statt problemlos zum 4:2
abzuschließen, entschied er
sich bewusst den Ball ins
Aus zu schießen, obwohl
seine Mitspieler ihn ermu-
tigten, das Tor zu erzielen. 

„Ohne die Verletzung
hätte ich den Ball gar nicht
bekommen“, blieb Sand-
haus bei seiner Entschei-
dung. Ein starkes Zeichen,
empfand der meldende
Schiedsrichter Michael Bun-
ning vom SV Erika/Altenber-
ge. Erster Gratulant war
Martin Vorwerk, Sportkoor-
dinator des VfL Herzlake,
der Sandhaus außerdem ei-
nen Gutschein für zwei
Tickets eines SV Meppen-
Spiels überreichte.

Ralf Diedrichs

Von links: Martin Vorwerk, Paul Sandhaus und Reinhard Deer-
mann. Foto: NFV-Kreis Emsland

Seitenaus statt freier Bahn
Paul Sandhaus vom VfL Herzlake für besonders faires Verhalten ausgezeichnet
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Über 100 Schulen beteilig-
ten sich auch in diesem

Schuljahr an den vom NFV-
Kreis Emsland organisierten
Fußballturnieren.

Die 25 Sekundarschulen
spielen im bundesweiten
Wettbewerb „Jugend trai-
niert“ zunächst ihre Vorrun-
den in den drei Altkreisen aus,
bevor es dann für die erfolg-
reichen Mannschaften auf
Kreisebene zunächst unterein-
ander und dann gegen die

Vertreter der Grafschaft Bent-
heim um die Teilnahme am
Bezirksturnier (Mädchen in
Edewecht und Jungen in Loh-
ne) geht. Die nächste Runde
ist dann der Landesentscheid
in Barsinghausen.

Unter den teilnehmen-
den 76 Grundschulen wer-
den in einem ähnlichen Mo-
dus zunächst die Altkreis-
meister ermittelt, bevor diese
dann gemeinsam mit den je-
weils Zweitplatzierten zum

Emslandfinale antreten müs-
sen.

Dort setzte sich nun bei
den Jungen in Groß Berßen in
einem dramatischen Finale die
Paulusschule Haselünne in ei-
nem Achtmeterschießen ge-
gen die Ansgarischule Haren
durch.

Bei den Mädchen konn-
ten sich in Altenlingen bei
drückender Hitze die Mann-
schaften der Overbergschule
Meppen sowie der Grund-

schule Lorup bis ins Endspiel
vorkämpfen, das dann
schließlich die Schülerinnen
aus Lorup mit 2:0 für sich
entscheiden konnten.

Allen beteiligten Mann-
schaften wurden vom Kreis-
fußballverband Bälle und Ur-
kunden übergeben, die Sie-
germannschaft konnte je-
weils den begehrten Wan-
derpokal für ein Jahr mit in
ihre Schule nehmen.

Friedhelm Forbriger

Die stolzen „Emslandmeister der Grundschulen“: die Paulusschule Haselünne bei den Jungen (rechts) und die Grundschule Lorup bei
den Mädchen. Fotos: Friedhelm Forbriger

Die in einer Spielgemeinschaft mit der SG Bramsche auflaufenden Ü 50-Fußballer des SC Baccum ge-
wannen in einer spannenden und umkämpften Endrunde im Sportzentrum Baccum den Kreispokal. Die SG trennte sich zunächst mit
einem 3:3-Unentschieden vom SV Voran Brögbern, bevor im entscheidenden Spiel ein knapper 1:0-Erfolg über SV Germania
Thuine/Concordia Langen zum Titelgewinn reichte. Schiedsrichter der Partien war Marcel Franke (links) vom SC Baccum, der kurzfris-
tig eingesprungen war. Die Siegerpokale, Bälle und Rabona-Gutscheine überreichte der stellvertretende Vorsitzende des NFV-Kreises
Emsland, Reinhard Deermann (rechts). Ralf Diedrichs/Foto: NFV-Kreis Emsland

Großer Jubel bei Haselünne 
und Lorup

Jungen der Paulusschule und Mädchen der Grundschule setzen sich bei 
„Jugend trainiert“-Kreisentscheid im Emsland durch

Bezirk Weser-Ems
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Im Rahmen des letzten Heim-
spiels des SV DJK Tinnen

durfte der NFV-Kreis Emsland
eine besondere Ehrung vor-
nehmen. In der Halbzeitpause
zeichnete Kerstin Kossen, Vor-
standsmitglied des NFV-Krei-
ses Emsland, im Namen des
Kreisvorsitzenden Heinz-Gerd
Evers sowie des Ehrenamtsbe-
auftragten Carsten Francke,
den Tinnener Niklas Lorenz als
DFB-Fußballheld 2025 aus.

Bereits seit mehr als acht
Jahren engagiert sich der heu-
te 25-Jährige als Jugendtrai-
ner beim SV DJK Tinnen. Vom
Jugendspieler entwickelte er
sich früh zum Übungsleiter
und übernahm Verantwor-
tung für verschiedene Ju-
gendmannschaften. Aktuell
betreut er die C-Jugend des
Vereins und verfügt über die
Trainer-C-Lizenz Kinder und
Jugend.

Doch sein Einsatz endet
nicht am Spielfeldrand. Neben
seiner Tätigkeit als Coach ist

Niklas aktiver Spieler der Her-
renmannschaft, engagiert
sich seit Jahren im Vorstand
des Vereins und unterstützt
bei zahlreichen Veranstaltun-
gen und Aktionen. Ob Ju-
gendtage, Vereinsjubiläum,
Verkaufsstände an Spieltagen

oder die Betreuung der Social-
Media-Kanäle – Niklas Lorenz
gehört zu den Menschen, die
dort anpacken, wo Hilfe be-
nötigt wird.

„Das Ehrenamt lebt von
Menschen, die Verantwor-
tung übernehmen und sich

mit Leidenschaft für ihren Ver-
ein einsetzen. Niklas Lorenz ist
dafür ein herausragendes Bei-
spiel“, betonte Kerstin Kossen
bei der Ehrung. „Sein Engage-
ment zeigt eindrucksvoll, wie
wichtig junge Ehrenamtliche
für die Zukunft unserer Verei-
ne und des Amateurfußballs
sind.“

Mit der Auszeichnung
verbunden ist zudem die
Teilnahme an einer fünftägi-
gen Fußball-Bildungsreise.
Dort treffen sich die Fußball-
heldinnen und Fußballhelden
aus ganz Deutschland zum
Austausch, zur Weiterbil-
dung und zur persönlichen
Weiterentwicklung im Ehren-
amt.

Der NFV-Kreis Emsland
gratuliert Niklas Lorenz herz-
lich zu dieser verdienten Aus-
zeichnung und bedankt sich
für seinen außergewöhnli-
chen Einsatz für den Jugend-
und Amateurfußball.

Ralf Diedrichs

Niklas Lorenz (links) mit Kerstin Kossen. Foto: NFV-Kreis Emsland

„Ein herausragendes Beispiel“ 
für das Ehrenamt

Niklas Lorenz vom SV DJK Tinnen ist DFB-Fußballheld

Mit der Silbernen Ehrennadel wurde Jürgen Brinker vom SV Eintracht Berßen (2.v.r.) für seinen über 15 Jahre lan-
gen Einsatz im Jugendbereich und weitere Tätigkeiten im Vereinsvorstand ausgezeichnet. Brinker erhielt die Ehrennadel im Rahmen
der Feierlichkeiten zum 80-jährigen Vereinsjubiläum der Eintracht aus den Händen des Vorsitzenden des NFV-Kreises Emsland, Heinz-
Gerd Evers (2.v.l.). Zu den Gratulanten zählten auch der 1. Vorsitzende vom SV Eintracht Berßen, Sebastian Untiedt (links) und Andre
Püsken, der 2. Vereinsvorsitzende (rechts). Ralf Diedrichs/Foto: NFV-Kreis Emsland
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Am 20. Juni lud Bezirks-
schiedsrichterobmann

(BSO) Werner Brinker die Top-
Schiedsrichterinnen und -Ta-
lente aus dem Bezirk Weser-
Ems zum ersten gemeinsamen
Tageslehrgang nach Sögel ein.

13 der angeschriebenen
Schiedsrichterinnen folgten
der Einladung und wurden
neben dem BSO vom Lehr-
wart Philip Eiben und DFB-
Schiedsrichterin Lara Wolf be-
grüßt. Wolf soll zukünftig 
als Bindeglied zwischen 
den Schiedsrichterinnen und
dem Bezirksschiedsrichteraus-
schuss dienen.

Nach der Begrüßung
wurden bei einem Konfor-
mitätstest die Regelsicherheit
geprüft und anschließend ei-
nige Videoszenen gemeinsam
gesprochen. Hier lag der Fo-
kus auf dem Üben und der
gemeinsamen Analyse. Eine
Leistungsprüfung war für den
Lehrgang nicht vorgesehen.

Im Anschluss brachte
Wolf in lockerer Art und Wei-
se den „Alltag“ als DFB-

Schiedsrichterin den Anwe-
senden näher und erläuterte
die Anforderungen im Elite-
Bereich. Dabei gab es reichlich
Gelegenheiten, um Fragen zu
stellen, die ausführlich beant-
wortet wurden.

Nach dem gemeinsamen
Mittagessen im neu errichte-
ten Sportcampus in Sögel
erfolgte eine Theorieeinheit
mit dem Schwerpunkt „Per-
sönlichkeit“. Eiben zeigte
dabei die Aspekte der
„Schiedsrichter-Persönlich-
keit“ auf und wie diese in
der Spielleitung helfen kön-
nen. Im Anschluss gab Wolf
anhand von beispielhaften
Spielszenen dem Plenum
Einblicke in die Kommunika-
tion in der Frauen-Bundesli-

ga inkl. Headset-Kommuni-
kation.

Zum Abschluss gab es
von Werner Brinker einige In-
formationen aus dem Bezirk –
auch die Frage nach weiteren
Lehrgängen dieser Art wurde
besprochen. Alle Beteiligten
begrüßten dabei die Fort-
führung des Formates – der
Austausch, die Lehrarbeit und
das gegenseitige Kennenler-
nen sollen dabei auch in Zu-
kunft eine Rolle spielen.

Philip Eiben

Die Top-Schiedsrichterinnen aus dem Bezirk Weser-Ems mit Werner Brinker (links), Lara Wolf (2.v.r.)
und Philip Eiben (r.). Foto: BSA

Lara Wolf gibt exklusive Einblicke
Bundesliga-Referee zu Gast bei erstem Tageslehrgang der Top-Schiedsrichterinnen aus Weser-Ems in Sögel

Bezirk Weser-Ems

Amtliche Mitteilungen

Vereinsaufnahme

Durch Beschluss des Verbandspräsidiums ist die Aufnahme
des folgenden Vereins als Mitglied im Niedersächsischen
Fußballverband bestätigt worden: 
• Sportgemeinschaft Gimte e.V., vertreten durch Timo

Jesswein, Am Schäferhof 26, 34346 Hann. Münden,
NFV-Kreis Göttingen-Osterode

Ralph-Uwe Schaffert, Präsident 

Durch Beschluss des Verbandspräsidiums ist die Aufnahme
der folgenden Freizeitsportvereine als Mitglied im Nie-
dersächsischen Fußballverband bestätigt worden: 
• Freitagskicker 99 e.V., vertreten durch Lutz Kockegei,

Porschestraße 13, 30926 Seelze, NFV-Kreis Region Han-
nover

• Fußball 70plus Deutschland e.V., vertreten durch Ma-
rianne Wolf, Bachbreite 1, 37124 Rosdorf, NFV-Kreis
Göttingen-Osterode Ralph-Uwe Schaffert, Präsident 

Aus Anlass des 70-jährigen Vereinsjubiläums
ernannte der SV SW Varenrode auf seiner diesjährigen Jah-
reshauptversammlung seine letzten drei langjährigen Vor-
sitzenden zu Ehrenvorsitzenden. Der KreisSportBund Ems-
land (KSB), vertreten durch die Vizepräsidentin Petra Klein-
buntemeyer (2.v.l.), und der stellvertrende Vorsitzende des
NFV-Kreises Emsland, Reinhard Deermann (2.v.r.), überreich-
ten den Geehrten Hubert Börger (links), Bernd Hoffrogge
(fehlt auf dem Bild) und Rainer Rekers (3.v.l.) die Präsente.
Zu den Gratulanten zählte auch Varenrodes 1. Vorsitzender
Daniel Höving (rechts).



Einladung
zum Ordentlichen Kreistag des
NFV-Kreises Wolfsburg am
Freitag, 1. Oktober, um 18.30
Uhr im Schützenhaus Vorsfelde,
Meinstraße 86, 38448 Wolfs-
burg.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Feststellung der stimmbe-

rechtigten Delegierten ge-
mäß § 48 Abs. 3 der NFV-
Satzung

Hinweis: Jeder Verein hat eine(n)
Delegierte(n). Jede(r) Delegierte
erhält neben einer Grundstimme
für jede spielende Mannschaft
(Junioren, Juniorinnen, Herren
und Frauen) eine Stimme.
3. Grußworte der Gäste 
4. Gedenken verstorbener 

Mitglieder 
5. Ehrungen / 

Verabschiedungen 
6. Rechenschaftsbericht des

Vorstandes und seiner 
Ausschüsse 

7. Aussprache zu den Berichten 
8. Bericht der Rechnungsprüfer 
9. Genehmigung der Haushalts-

pläne 2026 – 2028
10. Anträge (bis zum 15. Sep-

tember 2026 schriftlich
beim Kreisvorsitzenden
einzureichen)

11. Wahl eines Versammlungs-
leiters 

12. Entlastung des Vorstandes 
13. Wahlen 

a. Vorsitzende(r) 
b. Stellvertretende(r) Vorsit-

zende(r) 
c. Schatzmeister(in) 

d. Schriftführer(in) 
e. Spielausschuss (Vorsitzen-

de(r) und Mitglieder) 
f. Schiedsrichterausschuss

(Vorsitzende(r) und 
Mitglieder)

g. Qualifizierungsausschuss
(Vorsitzende(r) und 
Mitglieder)

h. Referent(in) für Öffentlich-
keitsarbeit / Medien-
beauftragte(r) 

i. Ehrenamtsbeauftragte(r) 
j. Bestätigung des Jugend-

ausschusses Vorsitzende(r)
und Mitglieder gemäß Be-
schlusses des Kreisjugend-
tages vom 22. Juni 2026 

k. Sportgericht
(Vorsitzende(r), stellvertr.

Vorsitzende(r) und 
Beisitzer) 

l. Beauftragte(r) für Futsal,
Beachsoccer und Street-
soccer 

m. Referent(in) für Schul-
fußball 

n. Rechnungsprüfer(innen) 
o. Frauen und Mädchenaus-

schuss (Vorsitzende(r) und
Mitglieder) 

p. Beauftragte(r) für Nach-
haltigkeit und Vielfalt 

q. eFootball-Ausschuss (Vor-
sitzende(r) und Mitglieder)

14. Verschiedenes
Der Kreistag ist eine Pflichtver-
anstaltung für Verbandsmit-
glieder (Vereine).

Stefan Pinelli,
Vorsitzender

Amtliche Mitteilungen
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Mo. 3. bis Fr. 7. Junior-Coach-Ausbildung – Teil 3
Mo. 17. bis Do. 20. B-Lizenz Jugend – Präsenzphase 1
Mo. 17. bis Di. 18. Fortbildung B-Lizenz
Mo. 24. bis Di. 25. Walking Football-Zertifikat
Mo. 24. bis Mi. 26. Basis-Coach
Mo. 24. bis Mi. 26. C-Lizenz Jugend – Präsenzphase 1
Mi. 5. bis Fr. 7. „Teaching Football“ – Fortbildung für Lehrkräfte
Mo. 31. bis Mi. 1.9. Fortbildung B-Lizenz – Präsenzphase
Mo. 31. bis Do. 3.9. B-Lizenz Erwachsene – Präsenzphase 1

Traineraus- und -fortbildung

Fr. 7. bis So. 9. U 16-Juniorinnen-Sichtungslehrgang (Jg. 2010/11)
Fr. 14. bis So. 16. U 14-Juniorinnen-Sichtungslehrgang (Jg. 2012/13)
Fr. 21. bis So. 23. U 15-Junioren-Auswahllehrgang (Jg. 2012)
Sa. 22. Sparkassen Girls-Cup
So. 23. Sparkassen Fußball-Cup

Talentförderung

Fr. 31.7. bis Di. 4. Matthäi Fußballschule, Lehrgang 12/2026
Di. 4. bis Sa. 8. Matthäi Fußballschule, Lehrgang 13/2026
Sa. 8. bis Mi. 12. Matthäi Fußballschule, Lehrgang 14/2026

Fußballschule

Fr. 28. bis So. 30. Lehrgang für Schiedsrichter der Talentförderung

Schiedsrichter

So. 16. 34. Cup der Region

Sonstiges

Fr. 21. bis So. 23. Referentenschulung
Sa. 29. bis So. 30. Tagung der Konfliktlotsen

Verbandsmitarbeiter

15. August bis
15. September
Karen Rotter, Vorsitzen-
de des Verbands-Frau-
en- und Mädchenfuß-
ball-Ausschusses, feiert
am 26. August ihren 55.
Geburtstag.

●
Martin Fischer, Vorsit-
zender des NFV-Kreises
Vechta, wird am 30. Au-
gust 61 Jahre alt.

●
Karl Rothmund, Ehren-
präsident, feiert am 31.
August seinen 83. Ge-
burtstag.

Geburtstage

Redaktions-
schluss

für die nächste Ausgabe der

Amtlichen 
Mitteilungen 

ist der 13. August 2026

Aufnahmegesuch

Folgender Verein bittet um Aufnahme in den Niedersächsi-
schen Fußballverband
• Sportheimat Wolfsburg e.V., vertreten durch Moha-

med Yahmadi, Am Steinbruch 19, 38461 Danndorf,
NFV-Kreis Wolfsburg

• Syrischer Falke e.V., vertreten durch Hayl Alrfai, Hase-
straße 8, 49074 Osnabrück, NFV-Kreis Osnabrück

Einsprüche können gemäß § 9 der Verbandssatzung inner-
halb von vier Wochen nach Veröffentlichung eingelegt
werden. Ralph-Uwe Schaffert, Präsident






